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Liebe Landsleute!
Der alljähriiche Südetendeuts.he Tag ist der Gilfellunkt der
Jahresarbeit de. Volksgrulpe. lr darf ni.trt das Ergebnis d€r
Arbeit einiger weniger Landsleute, sondern er nuß die G€-
meirschaitsleisaulg der ganzen Volksgruppe sein.
Diejenigen Landsteute, die zum Sudetendeuts.hen Tag fahren
und an sein€n Verarstaltuns€n teilnehmcr, tun damit das
ihrige zur Erb.ingung di€ser Gemeirsdaitsleistung, Sie neh-
men die Strapazen der Rejse ünd des Auienthaltes am Ta-
qungsort auf sich, um gewiß auch Ve.lrandte, Freunde ud
Bekannte aus de. engeren Heimdt wjederzusehen - aber
auct, um ihren Anteil an der uns al1en auferleqtetr Pflidrt
/u er'ul en.
Was aber körneD die landsleute zu der Gemeinschaltslei
slung dFs S d-lendF rr".n-r Togcs I prl-dgar, dri du< \ds.m-
mer für G!ünden (Beruf, Krankheit, Ceblechlichkeit u, a, m,l
verhinded sind, sich selbst alr den weg zum Tagungsort zü
machen und am Sudelendeutschen Tag reilzunehmen? Nrn, sie
können ieider ni.ht sehr viel rur, üü ihr Gewissen darüber
zu be.uhtgen, daß sie Didt selbst dabei sind. Aber etwas (lei
nes, Geringlügiqes können sre dodr tun: sie könn€n eln !est-
ahzei.hen €rwerben und dani! mit wenig Mühe und mit bei-
näne leinen Opler ilren Beitrag zu der Cemeirs.üaflslei

liebe Landsleute, der Sud€lendeuische Tag mu! alle Jahr€
zu !flngsten sein, um der vergeßljden Wel! inner wieder
vor Augen und Ohren zu lühren, daß die sudetendeutsche
Volksgruppe noch da jst, und daß sie sich nodr nicht ni! deh
Unre.tri des Landraubs ünd der Vertreibung abgefunden har
und da! keine Aussicht ddiur besteht, da3 sie si.tr iemals
danit abfinde! wi.d. Die Vorbereitung uld Durchlührüng
dieser alliährlichen Demonstration qeqen das Unredri erfor-

dert natürlich nicht nur die Mitarbeit ungezahlter Amlstriiger,
sie kostet aü.n Geld. Und dieses Celd mtrß die Volksgrllle
aufbringen, Wer sonst solLte es aufbringen?
Jedes verkauite rcstabzeidren bringt ejren geringer Teil zu
dem Belrag, der erforderlid ist, um den Sudetendeuts.üen
Tag sinnvoll nnd zwe.kenlsprechend d\rchzüfnhrcn.
Da.hojb. rpua I ond.l-u p: F. r. Au q"bc a"r Ar t"r "qp-
'dr"ir oll-r G1r-dFr."J.S-ut,ppn d ' 

(L l" j. 1.,urlan doll
Jed€m Sl-Mitgli€d uhd darüber hiDaus jeden Suderendeur
s.üen, der noch nictrt SL-Mitglied ist, das Festabzeicheh fü.
den Sudetendeurs.nen Taq 1962 re.üizeitig ztrm lrwerb arge-
boien wird urd daß jede. Landshann, dem es angeboten wird,
es e.wirbt, !s nnß Ehrenpflicht jeiler Sl-Kreisgruppe sejn, dnß.rFrr h.FmB-Fr,r $poiqslens..-ap ö,dLlFii Fhtri d n
Suoplpldcu..h,1 l"! ob.a z.,' s.r'51 V. ql. o" , rh "rBP Frch üt. Und Fc ß iLr rad6 sL-Orl.q-uppp -.1b.'.p
sl;ndlrh "- n, cn .o". \on .hr Fr. t " sL M.lqlr-d rnd d" -
-b" in"u, d- J '. !-da.en ld dsl urö . O;Ltr!p!ehb.
rei.h Abzeichen zu verkauien.
'Dur.h Redt zlm Frieden' ist die Parote. Es soll nicht bei
der larole bleiben. Es bedarl der Verwirkli.trung de! Parote.
Dazu nuß jeder landsnann beitrager. rin Ab;eichen zum
Sudetendeltschen Tag 1962 zu erwerbe!, ist das qeingste,
was beigetlagen werden kann, Das ab.r muß geschalll wer-

D.,-Ing- Ears-Cn.isloph Seebohm
Sprecher der SL

Wenzer Jakscü, MdD,

der Bnndesvarsannlung des Bnndeswor(landes

,,Durch Recht zum Frieden"
Nicht zuläUig nai der Buldesvorstand der Sudeiendeutschen
Landsmannschatt diese Worte zum Sinnspruch iür den Str-
detendeutsdren Tag 1962 in Franklurt am Maia erlvähit, soll
doch damit qesagt werden, daß nur die Durdsetzug des
Redrts lür alle Volksgruppen und Völke., also ald die Ce-
wähnnq des Heimdr und Selbstbestimnungsrecnk Iü. uns
Sudetendeutsdre, zu einem ungeteilten und dauerhaften Frie-
den führe! kann. Dies bedeulet auch, daß hein Udrecht ge-
setzt werden darl, un unsere Rechte zur Gellung zu bringen,
D!. lgon Schwa.z, der Beaultiagte lür den Sudeterdeußcnen
Taq 1962, hat in einem Rnndschreiben an alle Gliederungen
der SL dazu u, a. e.klArt:
,Ein Re.ht legt aber Verpflichtüngen aul: 1{ir haben in die-
sem Kmpfe das Banner der Freiheit lurcnUos und unertweg!
in vorderster Froni zu iragen. Unse.e in Unf.€iheit lebenden
Landsleule erwarten von uns, daß wi! nie kleilnrütig und
verzagt werden, Wi! €ringen die Achtuhg und die Sympa-
thien der Bundesbürger ünd auch sonst in der Welt ob der
siltli.ü€n Größe unseres Kanples rur darn, wenn wir u!ge-
achter des imner größer werdenden zeiilidoen Abstandes seit
dei Vertreibung aus der Heimat jn der Zahjgkeit und in der

Uberzelgungskraft unseres wollens nicnt erlahhen. Es gilt
deshalb Iü. uns alle ohne Unt€rschied das Cebor: Piinqsten
lS62 versammeln si.ü die Südetendeuls.h€r der lreien Well
in F.ankturt am Mair.
Wir bekenn€n uns dadurch zun lreiheitssehnon der Paüls-
kilde ebeDso wie zum Genius Goethe, der au.tr in unserer
lleinrat geistige lnlulsc seiles wilk€ns empfirg,
Der Oslen wird erk€rn.lr Reöt steht doch voi Maaht,
Der Westen wi.d erLennenr Ein Me$chenredt ist ewig ünd

ünverä[ßerll.ü,
Und wir spr.chen nrjt Kart Bröge.r 'Nicüis kann us rauben
liebe und Glanben zü unserem Land. !s zu e.hait€n und z!
qestalten, sind wir gesandt,"

GesdäItsderle it€s Sudetendeutsden Tages 1962

Der gesamte Schrjitverkelr, den ,,Sudetendeuts.hen Tag 1962
in Franklurt aD Main" betreflend, ist nür an die Gcscüäfts-
steile Südetendeutsöer Tag 1962, Fralkfurt ad Mdin, Mün-
drene! Straße 1?/lV, TeLefon 338609, 2u richten.

Rückblick und Äusblick
vo! Hans s c hü t r, MdA

Weiß Gott, 1961 war ein hartes Jahrl
Der wahlkanpl, Der außenpolitisdre ,Wirrwa.r. Das Slec
tacrlxD d€s 22. sowjetisden Konnunjslen-Kongresses. Die
söreckliche Maler quer durch Berlin. Chruschtschows Propa-
ganda-Atonpilz in der Arktis und was sonst noch qeschah.
A' p! drp zö uld d p \ plt q "1e, n c't" -1. wJ. rmb, r qa-
schehe! nag, wir müssen damt Jertig werden, jeder einzelne
von us und urser Volk ud Staat als Canzes, Darum: Laßt
uns vorwi,rts blickenl
Was aul den Einzelnen ode. die einzelne Gnppe ih Jahre
1962 zukolrnren wird nuß bewälUgt werden, mag es audr
nodl so vers.hiedene Auswirkungen zeitigen, Die eine Seite
der deuts.hen Wirkli.hkeit ist die Bundesrepublik. Die andeie
Seite der deuts.hen Wirklidnkeit wird von Ulbridri beh€rrscht,
Die Mensden hüben ud drüben sihd die gleictren, abe. die
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V,u"r hahrt srp. ALt op! Bundancpubl.k dls dpm ftFr-1 -e I
Dpu..nr"ld. I's -r ddhFr pr-ab4.ondpr"\prdn,wonulg Die.
se Verantwodnng verpflidtet alle politischen Kräfte. In de!
Bundesreplbliir ist zur Zeit jeder Vierte ein Vertdebener aus
der Ara Statins oder ein Ftüctll]ind aus Ulb.idrts Tvrannis. Die
Sl"l nFl- Jl e \ql onetr hooen rund 14 M l. De;rs.he üre.
Heimat beraubt, rund I Millionen dieser Verlriebenen lebeh
gegenwärtig iD de. Bun.lesrepublik,Nadr demWillen der Ver-
Lra.bp "oirt'n si' o".D\n.nir -ein, m.r dam diF.Fr lFi
Dpur-+ d-ds '.LrmrFi ui d€n Bolsdrew.smus oemadrt wer-
opr .ou.p Es käm "nd-rs sre wurden ru Bdistelnen de,
neuen deutscüen Zlkunft, Zusammen mit den EinheimisdreD
i! Westdeütschtand bradten sie einen Wiederaufbau zu-
stande, deD die Welt ri.ül für möglidr gehalten halte, In fast
auen lebensbereiöen bewähien sie si.h. Audr ir de. Politik!
Man sollte das einnal kurz überdenkenr Da kamen diese Mil-
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lion€l Vertriebener mit zetsöundenem I<örp€r und blulenden
SeeleD in ein bett€la.mes l-and, in dem aUes hungerie und
Iror, Eio Fünltel der westdeutschen wohDugen *ar total
zerstiti und ei! volles Vi€rtel seiDer Be[iebsaDlageh enl-
weder in den BonbeDnädten, oder durch Morgenthaus De-
montageplan lahhgelgt, Eine tuldrtbale Bestandsaufnahme
nach diese. Katasrophe.
Mr. Byrnes, Tlumans Außennilister, leitete weilsidrlig die
politisdre Wende ein. Eitr Dankeswort tür Mr. Byrnesl Wir
konnten wiede. holfen- Hunger und Kälte sind 2u ertragen,
Hoftnungslosigkeil wirki tödli.hl Wir holften, verlrauten ünd

gingen ans werk. wi! söafilen esl Geheinsan, aUe zusam-
men. Und so wurde aus dem besieglen, verniöleten ünd be-
setzten Lande ein Partner der freien Welt.
Läßr es üns nodr €inmäl l€sthalreni Die VedriebeDen und
Flüötlinge haben diese härlest€ Bewährungsplobe bestan-
den! In einer Zeit, wo es die Large! Rationen, keire Woh-
nungen und kerne Sdrule, keine Arbeit üDd bur Not gdb, $o
Komunrsren rn den neisled deulsdren Ldndem ddi groBe
Wort lührten, ja Staatrsekretäre uDd Minister stelten, da
hat dieser Personenkreis der Venriebene! einen klaren Poli-
tische4 Kurs gesleuert, TauseDd Veßud!üng€n zum Trotzl

Slelldidrein von Künsllern aller Nationen . Kurzer Gang durd die Jnhrhunderlc
Vo! Dr. wllh. Dlerelt

Die sudetenlander (Böhm€n-Mählen-Söl€sien), auö Länd€r Bildhau€r traten in dieser zeil tresonders hervor. Anton
derböhnischen Krone qensnnt, können ohne Uberheblidl€it, Pilgran aus Brünn und Andreas Mo.genste.n aus Budwels,
obwobl do.t nebr Tsöeden dls Su.letendeutsde beheiEatet die viele Hodaltäre in BöhneDs Kiröen sahufen. 1534 be-
waren, als eine deutsde Ktrlturlandsahatt angesprochen wer- gannen Italiener das Sdtloß "Belvedere' in Prag 2u erb.uen,
den. Die Einflüsse aus dcm Deutsöen R€ich ats Nachbarland, das Hans von Tirol uDd Bonifaz Wolmul beenden, E.zherzog
aber audr das Wirken sudetendeutsde! GeistesgrößeD dort Ferdindd entwirlt den llan für das Sdlo0 "Siern" bei Prag,
und ldgekehrt, wirkte sich gegenseitig beftudtend aus. Die das Crillparzer AnreguDgen für seine "Ahnfrau" gab. Zu
Goldene Sradt Prag, obwohl ih HcrzeD des tscüeöisden Ge- Beginn des 16. Jahrhundens sbßen wir auf SputeD der Re_
bietes gelegen, war seil dlr€r Zeil cin deutsches Kulturzen- Iornation in nördlicten Böhmen und damil hi€lten Kir.h€n-
trun, uld Künstler aller Nätionen gabeD sidr dort ein Stell- musik, Meistersang und weltliöe Spieueuie ihren Einzug.
dich€in. Bcsonders ryar dies der Fall zur Regierungszeit Karls Mit Rudolf IL (1552 bis 1612) beginDt wiederum eire Deue
lV. (1316 bis 1378), der als deulsdrer Köiser seinen Sitz i! Glanzzei!. Er beriel viele Künstler und Wjssensöaltler, u, a.
Prag hatte und Rudolfs U, (1552 bis 1612). Für deD deutsdren den dänischen Astroloqen Tydo de Brahe und den Deutsciren
Gcist, der cinstmdls iD Präg wehte, spr€dlen di€ Steine, wie Johan^.s Kepler, nad Prag. Für die Alchimisten (Gold_
es in ejlem alter Prage. Studentenlied heiAt, denn Prags Bau- mddrer) schlug nun die große Stunde. Sie wohtteD aul det
ten sind st€ingewordene G€sdridtc deuisöe. uld alendlän- Burg zu Prag in kleinen HÄuschen und glngen dorl ihr€r For-
discher (ultur. (Veitsdom, Hradschir, Karlsbrücke, viele schung nach, Auch wäblend der Zeit des Dreiligjährigen
Pdlais, Kir.no u. a. n-) (rieges .ntstanden viele Baüt€., so das "Wallensteinpalais"Von Prag aus sl.itnrren wiederum beiiuchtende Kräfte in di€ zu Prag und das Sölo3 der rürstin Lobtowitz zu RaudDitz n.d.
dcütsdren Randqebi€te dicsei Lände.. Das beste Beisr)icl fü! Elbe,
die gegenseitig; iletrudrlung nit den Deuts.nen R:rdr irt Kdum schdtzbar aber ßt der sudetendeutsche Beitrag zur deut-
wonl P€ler Pärler aus Schwitb. Ghünd, der zu P.dO die lJurq schen Literatur- Adalbert Slilt€r aus Obdplan id BöhmeF
sowje viel. andere Baxt€. im böhmisöen Raum g.sahallen wald soll zuersl gcnarnt werden. Von seine! vi€len Werken
hat uld Bülthasar Neunann aus der alren Staufenstadt E!,cr, haben de! Roman ,,Wiliko" und die NoveUe ,,Det Hodrwald"
d.r wiedcrun zu Würzbuig die Rcsidenz, die Kirde 2u Vicr- Vc.breilunq in ganz Deutschland qelunden. Weltgeliung er-
zohnheiligen und noch andere Bauwerke in süddeutsöeD langle audr Rainer Mari. Rilke, aus dem böhnischen Mitlel'
Raum hinterlass€n hat. Zwisdren den Sudetenländern und sebi.qe slamend. Seine Werle stehen unter den Einnuß
dch Deulschen Reich gab cs nicht nur polilis.üe Bjhdungen - l,rags und 8öhmens, Aüch Marie von Elne!-Eschenbaah, €ine
dic Sudet€nländ€r gehörten von 929 bis 1806 zuu Deutsdren geborene Gräfin Dubsky aus Zdislawitz in Mäh.en, hat sidr
Reiö, hi€rauf bis 1866 zun D€ü1sdeo Bhd -, sondem auch .inen b.deutenden Platz iD der deltsden Literalur erobert.
krlturelle lnd wirts.üaltlicte Bezr.hungen neLdacher Art. Ihre Werke zeigen ron großem sozialem Empfinden uDd Lieb€
Mit den Chlistentum, das über Eayern nach Böhn.n gekon- zu den Tielen, Bedelt€lde Didnrer, die aus Prag stanmen,
m.n rva., hiclton dort auch kirdrliöe Kunst und Wissensöalt sind: Franz Wcriel, Md Brod, Franz Kalka, EgoD Erwin Kis.h
ihren Einzüg. Epos. Minneliede. und dudr {'elrliche Kunst u. a. n. Dd Begründer des GEnzlandromanes war der Jude
fandcn an Kais.rhoi zü Prag Autnahne und Pfleqe. Fritz Mautner nit seinen Roman ,Der lctzte Dculsöe von

^ls 
in 14..rahrlrundert dasteschLedrt der Luxeriburqe! die Rldtna." In heuercr Zeit gehören zu diesen Dicbtdn Nowak

I{crrschöft in Böhmcn antrat, erhob (aiser Kart IV, Prag zur L Dorf .n d€r Cr.nze"), Jaksdr.Bodenrcuth ("Alle Wasser
Hauplsiadt des Deursch.n Reiöes. BulO lnd Dom ru.den Böhmens ni.ßen nach Dcltsdrlnrd-), Wilheln Pleyer I,Der
weiter ausgebaut. Er beri.I hierzü Manhias votr Alras und Pucüner", .Brüder Tonmahans'), Hans Watzlik (,,Oh, Böh-
nadr dessenTodeleter Parler aus Schwäb. Cnünd, derspü1er mcn"), und Witick de! in seineh Roman ,Sturm übcrn
.ud di€ Karhedralen zu Kolin und Kutt.nberg c.baute und A*er" dic Cesdri.hte des Baue.nbefreiers Dr. Hans Krdlidt
als Scüöpf.r der historis.nen Karlsbni.he zu Prag gilt. Vicle .r2ählt, dessen Geisl aDch einmal in D€utsdrland w.hte.
Kirchen wulden im ganzcn tatrd erbaul ünd als Aulhewah- Von gro!.r Lieb. zur sud€tendeuts.üen Heimat sprechen die
nrngsort Iür dic Reidrsjnsignien di. Burg K.rtsteh bei Prao. Werke von leo Hahs Mdlly und Hugo ScnoL. Weit€re be-
Dic böhmische l\'tdlerei ab;r erreicüt€ a.mals ,l,r€n Hoh;. d.utcnd. Di.hter s,nd E. 6. ko lbenheier, Bruno Brehm, Emil
punkt. Verker, Karl Ftanz Leppa sowic Josef Nlühlberqer, deren
Narh dem Tode Karls IV, wa! dcssen Sohn WenzeL nicht Schitpfung.n über den sudetendeutschen Raun hinars V€r-
mchr imstande, das lve.k d.s Valers fottzusetzcn. Die Ba!- breitung und Anerke.nung gelunden haben. In Osterreiö
läligkeit \'.rlangsamt€ sidr. h_ur die D€ütsde Universität zu wirktetr Robert ljohlbaun, Fränz Nabl, Hans Skobl, Rudolf
P!ag, dic Karl IV, in Jahle 134a als erstc in deuts.üen lan- Haas, die alle aus den Sudetenland stamnen,
dcn geg!ündet haltc, nahn weiterhin eiren Allschwunq und Die Pnege der Mrsik war ebenlalls im Sudetenland daheim,
bcrühmtc Prolessor€n *lrden auf di. Lehrkanzeln berufeD. b.sonders aüf Sdrlössern, in Klöstern hd Kiröen. Musik-
In der Holkanzlei am Hradschin wirkle Johann von Neu- in3ttumente rnrdcn in Erzgebirge und in Egerland erzeugt.
markt, aus Hoh€nnäuth in Böhn.n stdmmcnd, ein eilriqer D€r Emeupr€r dcr d€utsdren Singbevegung (Finkensteiner_
Fijrdeler der deutscüe! Sprache und Mitbegründcr der deuL- Bund) srämmt dus dem Schönhenqstgau, Eiöendorlf und Waq-
sdren Sdlriftsp.aöe, di€ dam durdr Luthers Bibelülerser ner waren von der sudetendeuts.hen Musikaiiüt begeistert.
zung Cem.ingxr d€s gan2en deuls.hen Volkcs wurde, Neb€n Mozarts OPer "Die Hochzeit des Figaro' wurde iD Prag be-
ihn wirkte do4 Johann von Sdürtwä, l!üher Stadtsdüelber seistert aulqenomhen, wo aud! die Uraultührurg von ,Don
zu Saaz. Von ihm stamht das ältesie irühneuhoödeutsde Giovanni 'erfolgte. 1783 wird dort das SlÄndetheater mit
Literaturdenknal ,Der Ad(enann als BöhneD", ein Skeit' Lessings "Emiliö Galotli" eingerveilt. Goethe verband eine
qespradr t d€m Tod. MrL dem Ve4ehen der Kaisezeit - innige Liebe a Böbmen, das er siebzehnmal besuchte und
WeÄzel wurde l4l0 abgesetzl -- welkte dre Kunst dahia und Karlsbad wurde seire Lieblingssradt. In T€plitz traf e. Beet-
viele Künstler verließen Böhmer. Der Sohn von ?eter Parler hovetr und in Marienbad sdtlt er naö Verzidt auf seine
geht mit Hals von Pradralitz üdr WieD und arbeilet dort am große Liebe Ulrike von Lev€tzow die ,Maridbäder Elegie'.
Srephansdom.1409 wandern deutsdre Profcssoren undstuden- Sahiller trieb in Böhhen Wallen.teinstüdien und die Romdn-
ten von Prag nnct Leipzig aus und gdnden ein€ n€ue Uni- tiker A.tim vo! Armin, Clehens Brentano, Eiöendo.if sosle
versität. Theodo! Körner, (l€ist, Giiiharzer u. a. h. weilten olt in
Erst 100 Jahre später tritt es wieder in Ersdeinung. Zwei BöhDen.

67

www.riesengebirgler.de



Gedanken über die Zeit
Id zitrerc dus c'nem Berlrdq ron Alors Kluq dus dcr Jcnud!
Nff er d€r Rrescnqebirqslerhat:
,Das Leben des Mensche4 is! wie ein Eisenbdhnzuq, zue.st
erD Last?ug, ddnn ein Bumelzuq, ddnn ein PersonFn?ug,
schließliö pD tilzuq und d En.je e,n D-Zuq. Mjr kom;t
vor, dl6 sä0.o wir ääen Kndh"n s.mt und sonAeß im D.zuq.
Es ist mdnömal beinahe unh€imlidr, wie die Tage, Woöe!.
Monate und Jah.e dahjnfliegen.,,
Diese Worte ließen uidr niöt zur Rlne komnen. Wieviel
habe iö söon uber die ZerL oei€s€n! Von der zc,r .lpr llä\
sisöeD Physik, die lnäbhdnöig, tür srdr altern, undblässiq
seit Anbeginn das Meer der Ewiqkeit auftüllt, dann von l<aDr,
dem Zeit und Rdum qudsr Denkstut/en, Kruckcn lur dds Hi!h
bedaureh, derar ps beddrt, rn die !rsoernunqen des Daseins
Ordnung hrncrn/utraqeni bis söließ,ich dre Ze rn der mo-
alemen Physik nach Ejnsiei! autqilq in €ineh vierdimensio-
@len Koo.dinateDsyslen, in dem die Zeit die Aütgabe oiler
vierren Koordindte erfullt. Es rsr qersleswirsen\ch: trö ein
serrcr Weg, dcr s.hließ'rdr ddhin tLI',e. dd0 de mdthe-
Dd,ische Fo'mul.erung dh dre Slella dass.n I'd.. wds rn
hüheren Zciren deh roqpndnnlen ,qesund'n VcnrchenveF
stand" einleüdrtend erschid- Doö ni.hrnurdie Physik spraö
von aeuen Zeitbegritfen. Die Bioloqie D.aqk ebenfalls eiren
neuer Zeiib€q.iff, wobei sie das bioloqisöe Werden d€s Or
ganisnus in Etalpen zusanh€nlaßte,-So seien z. B, in de.
Zert der EntwrcUung und der Jlqend des Orgdn smLs dre
d u fci nandcr folqpnden Gercöchnis; ro drot !Fbdllr, ddß,
lrotz der mit dp' Uhr so?usdgen lesßtellbdren llurze.en Perio-
dcn Iur drese Vorgange vom Sldndpuntte de' Brotoqre {u.
größere Zc rdunc /b'oloSjsdl. Z.r,rdLnp) dngerctzt belopn
ntssen ols iur dr- Ze I der Srr.lstandps odrr o.. Abbdues,.n
der biologisdre Äld€rungeD niöt mehr so didrt beieinander
liegen. Schon deshalb sdein€ in Alter die Zeit rasd€. zu
verg€hen .ls in der Jugend, da im Alter in eir€r ve.hältDis-
nä8iq lnngea zeitspanne *enig an biolosis.heo cesöehen
zu beobachlen sei, Dö.aus erklärt sidr wohl der sonst aD-
scheinend pdradoxe Aussprud, daß die Zeit ni.gends rasdner
verq' he als im Kerker l.h xdnn dar dus erqenpr Erfdhrunq
dut Crund meiner vrele Jdhr. währFndcn -Hrl 

be(.itiOen:
So unendlid ldng die Zerr vor dem Hdjtlint tiegr, so sr6rk
sdrrumpll siF rn der Rudrsdrdu /u<dnmcn. Du'dr die Ein-
tönigkeit des Lebeß in der ZeUe lehlt es an markänten Ein-
2elheiten, an denen das Zeitbewußtsein sidr orienrieren könn-
le. Er ersöernl dös alle\ hre cjn lanqar Tdg, €ur dpb niörs
siah hesond€rs henorhebl
Inte.essanterweise aber ist geröd€ die Marh.haiik, von der
mdn dnnehhpn sollle, ddß sie et'er ddq Cegehrert beweisen
lönnie, dözu ohg-16n, dqs Drlchmd /u k dren, dJs Jns , slten
Knat€n" wie oben so ir€lllidr erwähnt, d€D .D-Zug, vor

Man muo ja Zeit erlebt haben. um sie als solöe mphnd€n
zu können. Um dber dre zcir hesscn zu konnen, müisen si'
bestinmte Ereighisse in der Zeit fesrhalteq, denn nur und
1!r so konnen sir Zeitdbldule miteindnder vorolei.nen d.nn
dUes Messen rst ja ein vergleid,en Nu, dut iliesen wege
cntwiakell srdr uDser Ehplnden lur d'c Zcir. Ats Ve'glerchs-
ndBstab kann uns aber-sölie6ldr und cndlich \icder nur

unser eigenes l€ben dienen. So betra<ht€t, kann in <i.r E.-
innerung nnser Ve.gleichen nur subjektiv sein, Den Greise
aber sleht ein ganz a,der€r Maßstab zum Verqleidrctr zur
Velfügung öls dem Knaben. We. nlr l0 Jahre alr ist, dem
kird dds \crgdngenp und a!(n dds zullunlrrge Jdhr no.h
s.hr lanq rorkomrn.n, isl ps dod ob qesprodcn prn Zphnrpt
dp! l,rshclqph teüe \, dlso crn nodr rmm!{ /rFalrd) b<r'dcht.
licter Brucnt.il. Was bedeutet aber in diesem Zusdnner-
hange etwa dem Achtzigjährigen ein Jahrl Es ist ein Adlt-
zigstel dess€n, was er übers.haut, uDd die von ihm üb€r-
sdrdubdre Slrec*e isr ld seh Vdßrtdb, uDd ein sol.hes
Adttzig\lel, dds wrU ihn sar nidrr vr.l bcdFur.n, Irt.\ dd
ern Wundpr tr"nn rm lohen Alle. die Jdhrzehnre rn dcr fr-
innerung zu Jahlen zusannenschrunpfen? Ich erinnerc midl
noch sehr grl der 2s-Jahrfeier des Gymnasiuhs zu Hohen,
elbe. Ddmdls sdgte rn eJmr Ansprdöe.rncr dcr Mrtbegrun-
dcr des Gtnnasiums, AlrburgFrmeßrer Dr. Sdribpl. -M"'nc
lieben Arwesender! 25 Jahre, dns ist keine lange Zeir." Iah,
de. idr damals im 4, Jahrzehnte stand, da.hre so rü. nich:
,Nun halte aber einmal den Alem anl" Houte würde icn dem
Redne. söon ünbedetrklidr beiptriöten,
Mrr Ru.(iichl dul dds vorher Cesdgte äber ist es gdr kpiD
Wunder, wenn rm hohen Alter drc ZFit zu fliFgcn söerDt,
Könnletr wir 1000 Jahre alt werden. was würde uns da ein
Jahr sdron bedeutenr Kaum mchr als heute eineh Zwanzig-
jährigen eine einzjge Woche bedeuten kannl
Und nun noö ein Gedälke, der nir im Zusännenhang. da
mit kam. Uns erscheint es gel€gentlid als €ine große Un-
gerecütigkeit in der Natur, daß nanöe Lebew€sen kurzlebig,
andere wieder s€hr langl€big sind. Mdn denke nur an die
Eintagsfliege und a! die Schildkrötel Ob langlebig oder kurz-
l€bigr ölle diese Lebewesen leben im gleiöen Zyklus von
1J|r'crden und Vprtehen, Ceburt, Entri.*lunq, Vollr'alt, Fort-
pndnzung, Vergeh.n uod Iodr drelp biologrs.hen Vorgdog"
sind Iür alle Lebewesen dieselb€n. W;ire €s niöt nöglictr,
ddß un'Fr BF'üdrerölq Inq dess, n hd\ \o'he' Lber die bio
logische Zai 9F,d9r BU-ae, das subjektive tmptinden dcr
v€6öiedenen rebeweseD für die länqe der bioloqis.heD Zeit-
ablirule uDgelähr das gteidre sei? Dann htitten die v€rsöie-
{ienen Lebewesen lür dic Ldnge dp, Abldu'cs rh'er Leb.ns.
zyklen öu.h ungefdhr dd< gleiche individueue Emphnden, dd
mit wäre aber auch die Unqeredrligkeit im Bereidre der
Lebensdauer im S.töpiungsplan nur sdreinba..
Zunr söluß aber nödrte i.ü nodr sagen, daß iah nur Andeu-
rungen zu dem g€wiß seh. uofangreiöen Theha bringen
konnte, Man sieht abe. aü.h, welch ungeheur€ Fülle von
Möglichkeiten hinter einen solöen Spruche stecken, der un-
berußt fasl, aus de. weisbeit des Alrers elnießt. Das soute
aber audr die ein weDig nadrdenklid naöen, die jr de!
Hast des Alltdgs, im Trub€l eitre. aul nate.ieUen und phy-
sisdren C€tru0 abg€steUten Zeil, haum h€h. die Muße fitrden,
ein w€nig über E.lebtes und cehörles nachzudeDken, Und
doö kann hur Nachdenk€! detr Mensden allnahlich auf den
Pldrz stellFn. drt dem er uber den D,nq.n \.ehti denn ersr
ddnn konn Fr den richrigen Mößsldb, u; wreder duf rhn zu.
rü.kzDkommpn, tür si.fi und sehe Umwel! finden.

Oskar Kober

Rieseqeb;rgler belfi einer deutsdter Prioaß&ule in paraguayß&en [Jruald t

Im Laufe der letzten J.bre haben kir söon nebrmals in un,
serem Heinatblatt über di€ Familie Josef Andels aus Alten-
bu.h, Graberhauser, beridrtet, die im paraguayisden Urwatdi! einer deutsdren Siedlung €ine neue Heinat fand, Frau
Ande.s söreibi uns, däß die Sodeteldeutsöen in Correos
Cdrlos zur Selbslhille grerlen mu8ten und eine sudcrendeut-
söe Heindlsdule srunderen, däBir die deurs.hen Kinder jn
der deutsdren Spra.he iD Wort ünd Sdrrilr unterridrter, im
qdnzan Braudrlum. dlren Srllen und celdnq unse'cr Hermct-
liedpr den al'.n KulturqLt 

'eu 
bleiben. D'a Kolonic ,sl zwar

t€jn deulsrh, es siDd ab6r söon mehrerc nadr Arqddnjen
venoqeni wo sie iI. Brot leichter verdiener. Ei.neinisde,
SöwaEe haben ihren Besitz überDommen. Es haben auö
schor deulsdle Burs.hea einheimisöe Mäd.hetr geheiratet
und dadurch geht unser SudeteDdeutsdtum verlo.€n,

6A

Ohne untc'stutzunq unse'er sudercndeutsöen Ldhdsleüre in
Westdeutschldhd 

'si 
cs uns niöt möqli.h, ubse'e Helnst-

sdrule auf drF Däu.r aur.edrr zu erhölr;n. Wir bi 'en um celd.
spenden. dber "udr uh g!le BLiöer, gdnT besonders duch um
d.ulsöe Sdrulbuöct. ln viFlen Dationöl halt bedrdno(en Or
len in der älten HeiEat haite de. deutsdle Söutverein üDd
dpr Bund der Dculsöpn eiqebe S.hulen erlötet und aus Mit-
gledsbeitrdqpn erhallen, So etwäs Ähnhöes isr unrere

wir hoffen, dag unsere Bitte an die Landsleure aus dert Rie-
sengebüge opferyiuise Herer tildet. SpeDden fin dte sude-
tendeutsöe Sdrule Dilhr enrgegen:

Ros. Atrd€rr, CoreG Ctulor PtäDl, cotoDla Sudetia, Pö suy
und dankt allen schor heute rechl herzliö,

www.riesengebirgler.de



Riesengebirgler-Heimattreffen 1962 - 91. und 22. Juli in Rosenheim

Rosenheim

\,ldDdrcr B.sf|h r rl.s BLTNDESTREI l !N llrr,:l ,k\ RIESIN
CEDIR(iLER IlflNl,\TKRElSES TRATJTE\^t dn 21 urd 22.
rfli 19,i2 rn Rlb.nh.im i{nd qcrn do(1i \.1,.,'s ub.r di.
,tdstg.lrrndr Srd, I ! \\er $ollrjr D, r I i,{trtllLdrl<eit des
\,,n,\:.,r.\ \s,hl lt,j\erheLm !Dd d,rs \funrnnr-\'.rlages,
r).i(r \ .{linlt!,n ! , {1,. t tt.rlag.n.
ton.nh. n, nL rri ldhre 1.132 €rslnrdL\ !;\Lrr(lli(t, er\ahnt.
in df. Srdlrn, \d, rlrl' !l.t(irht a.-\ 'r \.,li,nrl!r! nrir einer
lNrr di. .l.nr.l. .n, l.nnr.m sland Zrr (rli rlii n 7.ir taüdtt
i Lii:t.Llr nl\ \lJtr{tt.ll l dirrstdtte und dfr }tollr(t(.i .ls \!cide
lJ ,tz d.i 5.[r]l rl,,1 Lnd Sr.rcrFlcrril irr ,i! rL A!nd1{,n arl.
Jrl,,1,!'i,l( il.linrt r,rIi 1!nd nlrr q.l,rrr,lLl. !.hon szt. iln
\i,,,teL d.s Nlrrlil,\ ( ln. $erlJe Ros. dtf mr,!', Srhrl.l) nnt.rm
s(1,11)ß R,,\.rLlL,. r lirr lJdrdrlsri,g. rLr)l, irirhnrrtr(l.r Kaujleu
,,rorlti (l!,rio,!r r l.lrr urnlt.r llrtrrl !rrrll, r,)" Italr.n

'. I, r, ,r, r' Jn , r' 1..' /n.,.
1L' n ()r!ft L l, , \\ L.n ,e b€r. S.non l r!,r \u'{l.r Ros.r-
u,n \lnr\tr,rli t \ ,n drn nrcderbn\rn5([L i lJ1'/,],r1Jr \.r
i.l,, n FsqrLr ,' ,i, n r fo,)öe dls h,Jl.',l L,l\1fr \lnp.l urd

L nr:oidqplilz S!,1,\lll.rrns lnr Sniz 1u.1, \\(r', (:.tr.id.
Jnll S!atu(1,1, ßt ,rr Pnß '.s Tir.l ' \,, f,dn S.hloli Ros.r
ri,,.. .Rrrrnl lrn,l.1 \urden bis rns lu. .lihn)!rtrl.rl htrein
, le r oD l rr'l r,,ifr,rndrn oder dorthnr l.|'1 r,1.! Sctifte
.,nrrrrn.hl \\.r irrr ,,r 7t d.n .Jahrnrärklr'rj ndLir Bozcn zog,
ii ir t. hir, \!lllli,trir rird Abiclr ed. Di. SL,rlLr ,!r qalt dar-
trn sili.n bli7,l1,,r [.itr.s$tgc als irr.\ ]rlrsl|r' Nlan

L ''P
\ldlj C.ri{ht uf,l Wi\)p.D. Ja, 1.117 l(rsl.1', rirrt si.rn zu Ro-
nJ,h!in solrJr (,nrn r (roren S.hul reittrr I n(l IIi,/dg Hein-
ftrh r.rLrcl, (Lnt Rr.iil !.n i.den lar,.n r n(l srunroli einen
r,, ,r P'l".r,. lL /."1'"1,n \' lijol f1\'lrJnnoZ.'ln-'

"l/ \' " Ro.rn. r' . r.rrnlrn. pldrzr. 1,1 \lu \r d, r Ktu
,l.n Dem trrsptur'(rli.n.n Orlrkern r$iscn.n \li,Dd,. cr Tor
und \1rllertor sdrkt'\rkol.us liircil. uDd IL.ilig Ceisr Tor
lrar der \ldrlil(rdb.n /'r fng g.r'oelpn ll.rndelsleüte, Bicr-
lJr.,rer nnd Sdiillsn!,sler h.1len önsehnli(ir qolir.l,,, Bürger
lrätrs.r g.l)niil rtr.l b,rl,l fu hlF mat \, ir.r. (irniifrl. zü Ca\-

sen übe. den h€utigen Ludsigsplatz zur (aiserstraBe hnraus.
lhro Kirde weihten die Rosenheimer den ht- Nikolaus,
Schutzpahon der Wasserlahrer. Nidrt, daß han siö eine el-
gene Piaüei gehalten hätte. Die Rosenheime. war eine Filiöl-
kircte des Dorfes Pidffenhofcn. 1449 ließ der Handelsnann
Hans Stier all eigenem Grund ud Boden eine Tweile, die
heutigc Heilig-Ceisl-Kirö., elriöten, Freilid! brännle auö
Rosenh€in wi,hrend seiner Enlwidrlunssgesöidrte (,469 und
164ll zw€imal lidri€rloh, und 1634 luhi Dan ein Drittel der
Marktbewohner mit d€n P€sikdrren zlm Fricdhol niDaus.
Vordend und ptütrdernd zogen 1648 die Sahweden und l?05
bis l7l4 !!e!nde und Feinde Dicht weniger als 200 mal wüst
hausen<l dur.n die Sladt. Dennoö ließen Salzhandel, SöiIf-
tahrt und Markrbetrieb dic Stadt ihtue. neu aufblühen. Noch
1871, als die Eiserbahn längs! über Deue Innbrücken lollte,
rahltc lran 634 Scnirle an Rosenheins Uicrn.
Das Heimatmuselnr in Miltcrto. gilt als eine der reidhaltig
ltcn Sam nungen sciner Art in Oberland. Umfangrcldre B€-
slünde 16nisdrer Crabung5funde und Anschauungsgegenstän-
de aus der Gesdid,i€ Rosenh.ims urd seinc. InDsöillahrt
l'.bctr .s ülrer den R.hhen landläutiger Heinatmusecn hiD-
nus 7u einer Iür den Einheinisdlen sowohl als audr lür den
G.rt hoöitrle..ssanl.n Sdlalzkanne. besond€r.r Art,
Dio Stüdtisdr. Kunstsanrmlung jnd.ssen gilt .ls eina der
schön(l.n Provinzgalelen in Bundesgebiet. sic v.rmittelt
curen ümlassendetr Uberblick über die Entwickhng des Mün-
dn cr xnd Chiemg.uer Kunstkleises seii mehr als hundert

zuriift in die Gesdi.nte: Ndcü.iner bewegten JahlhuDd..r
lvcnde voll politis<hpr !nd krieqcris.ner Wirren floß au 6
.\!gutt 1310 erslnals dic solc in dre l,iannen d.r ncuen Sali-
ne, taqs daraul wdr das orsl. Ros.nleimer Sied€s.lr herge-
rt.lll. Rei.nenhall und Traunstein hatten söon !h 1800 den
(o.nsalzbedörl ri.üt mch. befri.drqen kötrnen. Aul dd Mang-
ldll t!iftiq I.n das nöliqe Brennnraterial aus den WaldungeD
d.s duiqehabenen B€ncdiklin.rklosters Tcqernsae n€rÜei. die
dritt. kgl. bay.risdle Salin. zu Rosenhejn zu !ersorg.n, Und
rr.iner 110 km ldngcn Lcrlnnq lührte nan di. Dotwcndige
Solc lon B.r.ntesgaden b.r0feld.in in die lnnstddt (cnr. rür
die ddrnaligc Z.rt ganz auij.rodenui.te tedris.ie Leisiung).
Drr R.s. heiner salin. {a. zugleich der e.sle sröß.nr In-
dushi(üetrieb uns.rcr Sl.dt, qlci.üsdm ein ruhcndcr Pol, un
(lor ri. r fortan neue llnternrhm.n krislallisierten
hi w.r drn 21. Oktob.r 1857, .ls de. erste Eiscnb.hnzug von
\1 tr.I'.n iilJ.i Hol2kirctrcn.m h.u!igen Ratnaus (dcm eFtcn
R.srDh€imer Bahnholl crnli.f ,\n 15. 9. 136.1 erhob König
r.td\d lI den.ltcn \l.rkl Ron{hern zur Sladt.
I871 z.ihlte man i 800 Einl.ohn.r heute sind rs längst 32 000.
Roscnheim opfertc ziLar s.rn. rltcn Tore d.r K.rn ab.r (di.
,\ll5radrl hli.lr mit seinem tlprsch.n Bjld der fldchcn Düö€r
r!l (r.nrirthch anmutcDd.r l,anl)en unter dcn Ihns.rn cr

\r\ d.m dnJangs d.s llt .l.rl)rhundert an Mirlllb.l(n aüig.-
!n llt, n Kutrrohanr.er hdt si.h .i . l.isrungsfähige Masöi
n.DLn(lustne enlNi.kclt Nl.hr als €in Dutzend g.o8.r Unter-
tr.hn!! r..g.n h.ut. d.n Nnnren Rosenhcim in nlle Welt,
\,,r.r die Kleppe.rerkc {n.l ,li. ilteste Spezi.llabrik lür
\nt(rn.n, Kalhrcin-Roscnh.rnr Rosenheim isl \tirtsdra,ts
mitlolfunttSiido>tOberün)'.ns, S{nrl und Kullrrz.nlmm,
Aussl.llungs- ürd \'lesscstadl
lvnr Ros€nheim du.h .lahrlrund.rte be.eils cin bclicbter
Rnstplar? fii! die Hand.lsherrrD v.n Nord !adr Süd und UDL
,rek!\",orJrf- h.r' 'l r d'"r d-\on h-rnur wnniS
fr.hr als .ine Sturde €ntfünt.n klassischen Fcri.nzcntren
'". _ - .' rpdr'z. Iinl,^hr ' rr.tohlpn waldFn.
Ur.. sollr. nach der obigen Sdrild.rung lidrt das Verldlqen
|ab.n Rosenh€im selbst kcnnon zu lernen, nodr ddzu, wo cr
b.in Dun(l.stierien alle Fr.unde B.kannt.r xnd \'.r$.ndtcn
.!s rl.r rlbnHeimät tr.ffon hird?
Darum aut 2u!r Bundestrcff.n am 21. unil22. Jxli 1962 nddt
ROSE:"HEtMl

Das Märzheil wü.d€ Donnerstag, dcn l, 3, versardt.
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Diözesan-CaritasverbandRegeßbürg - Klrahlt h€r SuahtlieNt

Arbeitsbericht
d€r Heimatortshartei lnr Sud€t€rd€utsahe lü. das Jahr 106l

Die zwölf Heinatortskaneien rles Kirdliden Su<idienstes,
welde sidr aus den von dcn Kirchli.hen Wohllahrtsvcrbiin-
den 194t40 etridtteten Suchstcllen uDd Meldeköpten enF
wickolt haben, erhalten noch imner monauidi etwö 2-3000
Suchanträge nadr aLlernäösleo Angehörtge!. Vo! diese!
Sudtanfragen können rund a50/o positiv beantvortet werden.
Es isl also liöt riötig, weu vielfach dic Meinung ve.treten
wird, d6ß, wer bis h€ute sein€ Eltern, Gesdwister, Knde.
ode! sonstige Angehörige no.n nicht qelunde! hab€, sie noch
kaum finden wcrde und de! Su.hdienst seine Arbei! rür die
Heimatvertiebenen runig einsteuen LönDe,
Jede dieser 12 Heinatortska.teien hat ei! gesdlosseres Ver-
treibuDgsgebiet zu betreuen, A.ht Karleien werden vo. den
jeweiligen Diö2esas-Caritasve.banden getragen, während bei
4 Karteien die Inne.e Mission trnd das Hilfswerk de. [van-
gelischen Kirchc der Recbtsiräger ist,
Den Heihatortskarteien des Klrdliden Suödienstcs sind
Deben der Suödtenstbtigkeit no.h zwei ander€ bedeutende
Auagaben zugewachsen, Es sind djes die Auskunftsertcilung
für Behördo u.d Heimatvellriebene und die cesamte.hc-
bubg der deutschen Vertreibungsverluste.
Di€ Heimdtollskartei für Sudelendeutscbe känn im abgelau-
fenen Jah. 1961, was die qroßen Aulqaben anbei.ifft. auf
tolqende Leistungen hirweisen.
Ende l96l waren in der H€inatortskarlei für Südetendeltsdre
bereits über 90% aller Sudetendeqtsdten (lebende, lote und

In der Suddienslarbeit konnt€n 1961 ilsge5ämt
2 359 Südantrige

naö nadl.ten Angehörigen g€klärt und ab0esöloss€n weF
den, das siDd wödeDlliah Nnd rl5 FaUe.
Durdr ,nre.sive Nachloßchungsarber'en war es io Jdhre l96l

604 Sterbetiuarzelgel
von Gelallenen der eh€maligen deutsö.n Wehrma.ht nadr
meh. als 15 Jahren leilbar zu made! und den nädrslen An-
gehörjgen zuzustellen.
Außerdem wurden im SuddieDst dur.h Einsichlnahhe in die
Kaltci wöchelilich weit über 100 Suchanflaqen nach sonsri-
qen HeimatvertriebeneD beantwonet.
Den g.öSten Umrang nabmen iD abgelaufenen Beriötsjabr
die Sudanfragen nad Heinatverriebenen von P.iväten
und Behörden in amtliden Angelegenheiten ein. Es wurden

52 4lt Su.hanlrager,
das sind wödtentlich über 1000 Anfiagen, verzeiö!€t.
An Aurkünlten h 6mLirdren Angelegüheit.n für Privöte uDd
Behörden nrde. 1961

52 160 Au8Lüüfl€

Im Rahmen dieser Auigabe der Heimatortska.tei steh€n die
vereorgugsndgelegenheiten mit

a3 686 Altrag€! uld A$Lürtr€t

Es folgen die P..soncnstandsarg.legelheiten mit
35 r20 Arl.ager uld Auskünfi€n.

in den Lasi€nausglejchsanqelegenheiten waren 1961

tt t94 AdrageD üod Auskihlte!

Insgesamt weis€D diese Zahlen in der Aüskunftserleilug aut
eine wcitere Sieigerulg des ArbeitsMlang€s gege!über dem

Dic Gesamtelheburg der deutsdeD Verlreibungsverluste
konnte im Berichtsjah. 1961 €rh€blich vo.angel.agen werden.
Die im Jahre 1960 im Rahmen der Gesdrerhebung begonne-
re Gemeindevetuißrenlisten-Akrion führte bis Ende 196! zur
Fe.tigstellung von VemißtenlisteD Iür

2 035 Gemelnden.
In den Cdeindev.rmiStenlislen rurden alle nodt olfenen
Suchlälle nach nächst€n Angehörigen und Heimatvertriebe-
nen und aue Fälle ohre SdridGalshilweis €rfa0t ünd diese
List.n bis Ende 1961 än

39 262 Wsseßlräg€!
zunl Ve.sand gebladlt.
voa den wissensträgern @!den bis zm Ende des B€riöt!-

24 llr Geneirdevernürenuslen

210 68! Angaben
zull Söid<sat de. gesudten leßonen zurüct<g€sandl.
Die brsheflqe Auswertung dFr von den WrssenstriigFrn gege-
bFnen Hrtrwc'se luhrte bin Endc l9bl zur Kldrung von

la 415 Fäll€r.
Allcn Lönd,lpuren, die zu obrgem Ellolg bergerragen haben,
sei än diescr Slelle herTl'ö dFdänkt

Der vorliesendc JahresberiJ.t kann rur llter ai. wiotiqslen
A.beiten im Suchdienst, in der Ausku!ftseneilung iD aotli
öen Angelegenheiten und tD der Gesant€rhebuns der VeF
treibungsverluste bzr. de. Cem€indevernißtenlistenaktion
Aulschluß gebe!. Weder die öusgedehnte lnd enge zusam-
menarb€it Dit dem DRK-Su.hdienst nod ölle anderen Arbei-
len, die laüIend ncb€o <ler großen Arfqaben anlallen, kön,
ner in den Rahncn dieses Jöhresbqi.htes einbezogeD wer-

Der Arb€itsbeicht will in küne5ter Fom über die immer
no.h zu leisterden großen Autgaben Iür die Heihatverhiebe-
nen unter.iöte! und die Hjlfeslchenden auf die Tätigkeit der
Heimatortskartel aufne.ksam mdöen.
Es sollen dber dudr allc Wissensträq"' du\ dpr dlrpn Hemöt
dutqerulen sein, in Rdhmen der Cpme'ndcvemjßrcnlisten-
aktion an der Klärung der Sabid<sale uitzuh€U€D.

R€seßburg, Jan'ra. 1962

Der Le er der Heimatodskdrt€i
für Sudet€rdeutsöe

Aus der guled alt@ Zelt
,1631, äD Tage MartiD, Tag geqeD Abends, ohnqefeht 2 StuDden
vor Aberds, ist die Georgi Bedß na.h Holtz in Waldt qeqqan-
genrwie sie kommen jst, es war aul Mjöel Hirsöens cütlejn,
so ist ein schelm kolmFns, har re FßöhqeD, und thr dre
Gurgel dbqesloöen. Und älß ihr Leben aud ßl w"sen umb
dieser betnebl. und eßöreddideD Modestahr, har einer vor
die S.henlc kommen, des hdbs sie einqenonmcn, wctder be-
kannt hdl, daß er 3ie ersölaqen. SFin Ndhhe isr gewest Ma'-
lin Gabrlcl von Traulelau. Er hdt sie oreybdl müssen an-
rühren, welches si.n ein Z€'.$en än 

'hr 
hFdFher "

(Naö d€n evang. Kirdelbudr Rudotrswa-ldau, Kr. walden-

Dan6ls njrete der 30iäbnge KriFq, dcr han.he Enstenzen
rnlwuEelt höt. Aber duch unsere heutiqen .gesi eten. Zeiren
sind nichl von solcher Begebnissen lrer Das holpnge Deutsö
des Belich,s zerqr un". w.lche Fo'r"ö-irtc uri..i" Vuner.
sprache damals nodr nötig gehabt har.

10

Züfalltuld:
Alnö Clö'. Frbiqer in Juoqbuch in der H.nsdrärr Wtld-
söulz heirörcr. I?62 Hdns Chnsroph Jdcket, Stietsohn
des IIans Chrisloph Poßch. von Mildendu, der weSen seineg
weqzuqes cus drr He rchqtt rriedldnd dn 20,2. t7b2 von
di€ser einen Losbri€f erhielt. {Nadr Franz Pohl: Das Frted-
ldnder LosbnFt-Protokoll t?18-1784, iD Arörv Iür Sippen.
lorrchung, Gorlrtz, S. A5 des t6. Jq. - r$q, So eiota.h w.r
dds Heirdlen rn de! glrcn alr.n Zert nicht, wenn dpr andere
Terl Unrertdn piner önder-n Herlsdrdlr var. Ohne deren Be.
wjlligung du.fte er njcht fortziehen, denn die Her.söafl ver-
lor ia an ,hm ern nutzbrihgFndes "Vpmögensobjek| t Ejn
Losbrief mußrc nalurli.h io bdren Celde bez;hlr werd€n

{€datrtloßschlü8 lllß apdlhettr M two.ü, den Il. Mä8.
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Ein Streifzug durdr die Qesdridrte unserer Heimatstadt Hohenelbe
Vor Emst (.6hn-cießdorf

Vor 10 Jahren - 1952: Am 4, Mai: RiesengelirglcrTlellen jn
VLll'r.r' tR l.r, "m L und / I n: S"l'l nd-uL'lFr
Td.l .n Srurrqrrr, dr I L S.pr^nrbFr: CroDtuDJj_J nq d' r

Sudetend.ursöen Landsrn.nnschaiten an Nicder$'ald-
Denkm.l dm Rhein, unrergcßlicbe Tagc des zumcist erst-
matigcn Wiede.sehens vielcr Fanilie!, naö Jahren der

Vor 15 Jahren - 104?: Zu Ostdn vor nünnrchr 15 Jahren

- ersch.inr von Josei R.nner, ehem. kathol, cewerk-
s.haltslcit.r Obernohcnclbe in seiner noucn Gastheimat
Kenpten iD Allgäu dcr erste Heimatb.iel. D'es wd. der
Anlan! {l.s später allmondrlich erscüein€ndcn Heimai-
blait€s, uns€rer jetzig.n "Ri.scngebi.gsbeimal' tur die
beid.. Kr.ise Hohenelbe und Trautenaü. die in aU€ Erd
tcil. vers.nd.t wird und gdnz in den Dienst d€r Heimat
gestell! ist, so daß sie als Mjttlerin des kullulellen Lebens
derselb.n lür die Wied€rellängunq u.serer Heinat von
unsctrützbaren WeIt und von cminenter Bedculunq wurde,

Vor 20 Jahren - 1942: S. ens der NSDAP und Gestapo setzt
.in. Verlolgungsrvelle öller Andersgesinntcn ein und
!iel. Prrson€n w€rden \teg€n ihr.r lrühercn politisden
Einsl.llung vernaltet und indicSiaatsqel:inqniss.qcbradr.
Unscr .h.nr. Stadlkapla! und s.incrz.iti.r. Pfaiier von
olelallsradt, Hochw. !!anz Endt, qebü.tig aus G.oß-Bo-
rowilz stirbt ku.z vor seincr Sftafverbiißung im Staats-
getä!gnis Brieg bei !rcslau, Gewerksöaflslciter Josef
Renn.r, Obcrhohenel!., wird in Trautenau in Untersu-
.nüngshaft gesetzr und na(h einem Vi.rteljahr entlassen
lnd !nler l,olizeinut\nnt gesteul, slndtd(h.nr Johann
Rorlh rvird \vi€derholt vrrhart und a!ö g.q.n ilrn einVer
Jdhren eingcl€itet.
Unter drm D.u& der Pärtcileitung werdeh vielc Einwob-
!€r zun Austritt als de. katholisdren Kirdcnqemeinde
g.zwunqcn, sie werd.n ,qoltgläutig", anst.llc der hl, Tau-
fe trilt l)ri ihnen dds F.st (lcr Namensqebung usw., analog
ri€ die V.rh;ltrisse le{tc wieder in Milt.ldcutsd and,
d.r sö\'i.rischen B.salzuDgszone, sind.

vor 2s Jahren - 1s37: Es ist das let2te ,Iiiodlichc' Jalr für
ün!er. l].rgstddt in d.r .rslen ls.techoslo$.akiscnen Repu-
blik. Ilf/jrkshd!!tdarn Dr. Ma.oun mäßiot Ubergrille
!nd Ansfüllc der .inz.ln.n deutsch.n und tschcchischen
Parteien unl.rcinander, obzwar si.h di. Ccgensätze im
Hinblj.k und lnler de'n Einfluß der aligenciDcn politi-
{trJr Lnac züspilzen und rcrschärfen. No(n hcrrsdrt einc
spü.bare .b.drüct ende' Rthc vor dem Stu.m, der dann
d.ö Dnnuihallsnn 11933) lo\briöt und zu ti.ls.hürfcnd.n
V.frjn(l.nnrqcn des lel).nr, der Verhallniss. är.n in xn-
s.rcr Hei'nar\tädt Iühr1. Es rst.rn qlückli.n.r zufnll, daß
in di.s.! l).w.qt.n Z.it die G.schicle d.! Sladt von dem
gen,lßi.rl. Dnrqermei\l.r l\tter 

^nton 
Blunr.ntrilt, dem

Hault d.r Chrjs i.nsozialen Volkslartci, gclührt $e.der.

Vo.30 Jahr€n - 1032: Dic FrLie Bergstadt lloh.nelDe zählr
7000 [in$oh.Fr rJnd 754 \Vohnh;n,ipr /l).i K.inrspnde
l rl: run'rsnnorrr\rohn'r u.,lF20ll'u{rt 5', rü'id /u'
Vicrhxnd.rtj{hrreier lilr das komn.nde.rahr 11933) nnd
in v{ rs(Jii..l.n.n sindtir<lx n 

^lsscnüssen 
$.d.n die er-

sten Vörbcrcitunqsar!eilcn des9leidren tür die U€.aus-
gab. .inorfeslr.hrilt -qetrotl.n .in. Kdrtci dcr dtrswärts
in ardrn.n Ortschailen, Städtc. und ltndern wohnhaltcn
g.bürtiqrn Hoh.n.lbcrn zu d.reh Einladung zur Vier,
hurd.rri.hrf.icr aufq.si.llt u. r. h. Rei dics.n Vorberei-
txnqen \Li(i BLjrq€mei\1.. Dr. Roland Pl€ch lon vize-
biirg.nn.istcr Gustav Dedr, sox'i€ ro. Sladlrat und
Stadrv.rln.tünq, Lon Sladtb.umeist€. Inq. Hans Knoll in
d.n R.Drliscnlatjonsvorberfihnrg.n V.!r.törerongen
innprhrll)4.(Rrtha!\.c rnltsrsliitTr

Vor 3s Jahien - 1927: -4m 5. S.tt.mb.r stirbt zu Ilohenelbe
Graf Rudolf Cuernin-l\rorzin, der letzle Palrondtsherr von
llohenelb. Sein (anpt um dic Erhaltunq seines Gesöht-
|esitz.s N.r ohne Errolg geblieüen. Die H.üschaft ljoh€n-
elb. har dL',(1, nie EntriUJr,ho.n !o. rll.m di. Cr.nzwäl-
dungcn cingebüßt.
ln di.s.h .I.th. wird das Ralhäus rcnori.r!.
Alqxslincrordensp.iest{:r Paler Anton R\nncnhitt wird." ., . ,If,..'r",, nd, Bnrqr'm"..t". q, wr'lt
1927 w.lden in ?larrsprengcl Hohcn.lb. sl5 Protestanten
i-lJhl'. pvdnlnl söpr PIc'rer rst Hdns Hodel.

, .la

sa eb s Kant Joaf tt.. ue r --il',c,d ,1* 7j.i],is.n K .B.' i.in.
7itrr., in ßit n*.linN. inrrt2iek.

Vo. !0 Jahren - 1922 si.d das schon längere Jahrc vorher
unbewohnle ,,Blaschkehäusf in dcr Brüd<enstraße - in
dcr einfa.üste! Bauart, vie in der Stadtansidt von 1803
hdufig dargesr.Ut - abgetragen,

Vo! 45 Jah.er - l9l7 l€iert Josei Schreier aus Harta seine
hl, Priniz. - h dpn letzten Jahren bis zu seiner Vcrtrei-
burg aus d.r Heirnat wirkte er s€gc.s.cidr als PJarr.r in
Deurs.n-Prausnitz,
Prolessor Dr. Karl Schneider von Staatsreiolmrcölgym-
nasiun in Hohenelbe übemimmt die VcMaltunq des Rie-
s.Dg€birqsnus.unrs, P.olessorDr.KarlWilhelmFisdrcrdie
V.rwdllung dcr reid'haltigen Bibliothck und d€s lland-
sctrillenardivs dcssclben.

vor 50 Jahre! - l9l2: Komtesse Ida czernin läßt in Gart€n
d.s Sicchenhauses eiD Mäd.henheim zu sonntälrlidrcr Vc.
sdmmlung, nützljchc. BesdräItigung hd sjrtenrejner Un-
tdhallung e!baucn.
In dier€m Jahr. \sird nnrer ßiirgermeisler Dr. l{ubert
Scnrinpl d. All.!. dds Stadtbauanrt .inseidrtet und die
Pnasterunq der Hdupt- und Bahnhoislraße dur.ngeführt.
Es wird di. Cendorrslraß. ausq€lJ.ut, die Fürsorqeh.in-
share erricht,t dic Jubiläurnssd:ul. und der Anbau an dds
Cymrasium sind dic w.iteren durch0ctüh.ten Bauprojcktc
der stadt, !s cntsrcht d.s "Gerdo!t!icrtel" als neu.r stadt-

Am,l. Auqust tcicrn die nichlDolitisöen V€reine Ost
lrolrmens in Hohen.lbe ihren Verb.ndslag mit Fcstqolt.s-
drenst in der Dok{nalLirche !nd \lork b€suöten Versamh-

Dcr Monat August is! de! kühlste scil 1864. Di. Nod-
west inde brinqen bestündig Niedcrsdlläge urd de. A!-
(rust weist 26 Rcgentage als ElntcDonat auf, der S{:pt.m-
bcr ist nicüt Lcsse.. vom 2. bis 7. ScptemDer l9l2 findcn
hier hililärisdr. Vbungen slatt und in Hohenelbc und
Oberhohenolbc sind üIe. 90 Otlizicre. I 800 l!'la!n nnd
100 l,Ierde untctoebracht, so daß ein s€h. be$egles Lcben
h.rrsdrt. Die Hauplnanöver find.n nach dem 8. september
bei T.autenau statt,
Seit di.s.m Jdhre (1912) erscheint durch den ,,Riese!-
gcbirqsvereü' . herdusgegebcn von Güstav Bralh -.iD JahrbnCn d.s iD d€r Folqe und vo. alleh nnter dcn
spit.ren H.iöus.Jebph Prör. Dr. Knrl Sdrn€id€r und l'ror.
Dr, (arl \filhelnr Fisder zun alllührlichen Sanmelbuch
trir streng rvissensch.fUrd. Arbcitr.n üb€. die Oriskunde,
Ndlu.. G.sriidrte, Volkslunde, Kültur, Konst, Lit€ratur,
Biographr€, das Wi.tschaitsleb€n und die Touristik g.nz
Ostböhrens ge orden ist, w.jl cs hc.lorragende Mitar-
bcitc. aus d€. akadehischen (roiscn hatte.
Von der Hohe!.:lber LLebhabcrbühne vird das Sdrau-
sprel "Das Herr.nrecht" von Karl Ritter, geboren 1880 zu
Hohenelbe, urau19eiührt.
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Vo. 55 Jabrc! - IOOT: Am l Jüli verlüßt Deöant Frdnz
TsdertDer Hohenelb€, um das E.zdekanalbenenzium Trau'
tenau zu übemehnen, Dechant Tschertner war ein eifri-
ger Priester und guier Kanzclrcdne., Er besaß die Wilrde
eine3 bisdöfli.h€r Notörs und das päpstliche Ehrenkreuz
Pro Ec.lesia e! Pontifice.
Ah 26. Juli stirbt auf ihrem Söloß zu Hohenelbe, 78
Jahre alt, Aloisia Grätn Czernin-Mouin, SternkreDz-
ordeßdabe, Ithaberin des Sl. Elisabeih-Ordens, Besilze-
rin des päpsUiden Ehrenkreuzes, erfültt von tieferReligio-
sität und unemü.llidr in der lätigen Hilfe für die Ar'nen.
Grälin Aloiliö war als Kirchenpahonin auf tnre Kosten die
Renovierung bd de. teilweise UEbau der Deöütei zu
verda*eD, der Neubau des Siechelhauses in der !(loster-
gasse, zahlr€iöe Stiftungen etc, etc, wölen ihr Werk (ihr
Wirk€n wurde in eilem austührltöen Beitraq ihres Enk€ls
Cärl Graf voD CzerDh in der Dezember-Aüsgabe 1961 der
,Rieselgeblrgsbennat' gewürdigtl. Den Leiö€üug fühne
Bisöof Doubrövä voq Köniqqrötz uld ihre Beisetzug er-
tolste in der vob ibr l8a7 nid den Piäbe! d$ Arölteüten
StefanTragl im eMeiterten Sdrlo0part eniöteten Gränlch
C2erhin-Morzin sd€n G.uttkrpelle.

Im septdnrr.r d€ssalb.n Jahres - vor 7s Jähren v.F
mählt siö zu Sdlwarz€nberg de. neue Herrsdlaftsbasitzer
Rndoll (:raf ('Tprnin'M.r7in mir Th.r.sin Crilin Frres !d

Am l Dczrrnb.r slirbl Prior Raimtnd lloin. Er €rlreuro
sich w€gen s.iner Liebenswürdigkoit allgeneiner tloch-

Am 29. Dc?o rb.J halt der ncuc Dcchant Franz Prosdr-
witzer seioen lcierljden Ejnzug in tlohenelbe, naddem er
zuletzt 3l Jahrc PföÜer in Niederhof wa., Er war in die-
s€r Zeit Vett.eter d€r Kiche, war in Bezirkssahulrate, wur-
de bisdröllidrer Notar, Vikariatssekretär, 1905 Bezirks-
vikar, €rhielt 1889 das EhreDkreuz Pro Ecclesia €t Potrti-
fice, 1898 das Coldene Veidienstkrcuz mit der Klone. Er
war in der R.ilte der Stadlde.hanten der vierte Bnrqer

Vo.60 Jahr€n - 1902: Die Stadihalterei bewilligt die vöUige
Vereinisuns von Hohenelbe und Niederhohenelbe. (Der
Nde Niederhohen€lbe kommt urklrdli.h erst 1799 vor),
Die SladI2ählr 6 400 Einwohne.

2. Riöter Josef

6. Koll Franz

Ni
l8
20

43
68
74
79
85
85

104
1tl8

!23
126
t3t
144
151
t72
184
203
2t3
214
22r)

24.5.15

t(l2

21. Hollmän!

23. Kohl Rudoll
24- Kohl l(urt
25. Gotlstein Oswald
26. HollmanE

wlUiblld

35- Adolf Ernst 1O2
36, Erben Frrnz 10,1

37. Erben Hubert 104

Bernhöld ll0
39. Stiller Otmar 135
,10. Kohl F.anz 1,15
41. Zineiker Wenzel 145
42. AdolrFraDz jüu. l5l
43, Stiller Heinriö 153
44. Möhwald Franz 162
45. Civerny Franz 168
,t6. Civetuy Vilzenz 168
!?. loreu Franz 168
!8. Zined<er Adoll 175
49, Hoilmann Hans 179
50. Fisöer Gerhard 180
51, HollEarn Otto 188
52. Adolf Riöard l9l
53, Erben Otto 2W
54. HollmaDn HelEut 202
s5. Hampel adolf 203
56. Zine*er Josel 204
57. Kraus tuönrd 210
58. Kraus willl 211
50, Enthaler Hans 2l{
60. Hollhanr F!!nz 219
61. Krau Wiulbald 227

57
6l
63
68
7l

77
79

80

83

Von den Partisanen wurden erschossen: Spindelmühle
1/or Frinr Hollmann

Kohl Tisahler

Hermann Franzes Söwäg€rin

lleger Franz. Heinrids

Horel Budlberger 5. 11. {4

13. GaU Josel

22. Kohl Josel

I Adolt Fleir.h.r

Pension Kohl, St. Peie.

Während des Krieges sind gefallen oder verstorben: Spindelmühle

Nr'
1, Bradler Franz I
2. Krau3 Emst 1

3. Bradle. .we@el 
2

4. Kohl Otto 1
5- Lauer EMin 6
6, Hollmann Fr@ I
7. Adolf Otto I
8. Sdrolz Erwin 24
9. Hollmann Arlhur 2?

10. Sphdler Gerhard 29
11. Luksdr EdmuDd 3l
12. Luksö Franz 3l
13, Fischer 32
14. Möhwald viue@ 34
t5- Zinedre! Johafr 42

Adolf 4a
17, Grande Vlktor 46
I8. Buöbergerwaller 50
19. willner Hans 51
20. Zlnocker F anz 56

30. Hollnann Bruno 84
31. Hollnaon Erßt 84
32. Hollmann JohaDn 87
33. Zin€.Ler Joaöim &9

Stiller B,ickers

www.riesengebirgler.de



Spindelmühle

/n rr'idrsier Niib. der Plrrrlirdrc fclcr und

Poul wurdc dos Kticgatdcnk:mLil dül .inem

tjronilso.lel (] idrlei. Vier lYlatmortlJeln

nonntüt dit Nunren der Qefollenen ous

d.in üosnisdlc, und d.rr ersf.n ll..llk/icg.

Friedrichsthal
Nr

2
6
{i
c
6

8

27 2aa

it
t2

t1

18.

!l
22
2J

24.

26.
27.

JI
32.

I
10
1t
l2

1,1

2A

2l
2.!
25
I9

2A
32

t2 2.47

29. 10 50

t5 t.52

I ti l{i

Lauer ü'erzel 32 Sohn 53
Lau.r w.nzei scD,32 Vdter 1.12.47
lrlcba.h Vinzcnz 34 Hotel Hermd 15. 3.56
Erlebdch He.mine 3,1 l1o1.i H.nna Tochter
Fneha.n Alfr.d 34 Hot.l li.rnrÄ s.hn
Scfoll Josel 38 S.hust.r 7.45
Frdr Sdoll 38 sch.\t.r cdrli 22, 6.52
Scholl Waltcr 3a S.hust€i Sohn 0. 5 49
Erben ADna 41 lrb.n Aa.k..ir 21. a 53
(raus Rudoli .14 Hdus Reqrnd 10. 3 58
HerLtrer rl.lcnc Försi.rs cattif i6. 7.60
N1öhinald \rinzenz 54 Schust.r Virz
Lrlllcr c.rhad 53 57
Klin,*h FrrrTrsk- 6r

\r.
Kr.ns \Vcnz.l I
Krdus I rdDz 11

RudolJ jxn. 1i
Knus nDton 23
HolltLdnn Hdns 2a
llollmann Frahz 28
HdlrrdnD llans 11

aioilslein Rrdoll .13

Rei^hold 49
IJolLrnann Eirsl ,19

tlollnnnn I'.aDz 53
Lahr Otlo 57
Ilollmänr .Idrann 5ll
Erber Fricdri.h l,il
Bill.er.losel ll.1

XohL W.nz.i il;
Hollnnnn Rndoll t8
\1-h{.ld Walter 86
.ldoll franz 1A2

aiottlricd 105

Nr.
I F,LeD lrDst 1

2 l{onnarn jun 2
3 !rb.n llub.rt 25
.1 Erl)en Josel 25
5 Rieqcr FraDT 38
lj l<räus Rudoll jxD. .41

L l-:1r.r RFiDnold 59
3 Krnns Jos.f 60

20. HollndnD Rudoll

154

148 Sdrni€d Rudolt

133 Deutsch.s llans

Vermißt: Spindelmühle

L

l1
12.
13.
14
t5

r!)

Nr,
L Krals Reinhnrd 2
2 lrber Rndoll ,11

il E.ben l{nlt.r 1l
1. Kraus \lilli ,16

i. Krarr VinTFfT 6lr

Das Aprilhelt als Jtrbililumsdusgalc koDmt ao 2. -{pril zum Veisand,
AnläBlictr d€s lsjährtgen Bestand€s erscbetnt das Ap.llhelt als lestausgate.

?3
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ln Spq.ir.h-Guin€o wird die Arbeit der
N€gerpriesrer sewurdigt. Neben dierer
Doßlelluno find€t md. d!.h zdhlrei.,\e
Morten mä chrisrlichen Bouw€rken und
mil Au$chniilen ous chrisllichen Kunst-

Die D.uß.h. Bqnd.3poit sob z0 der
.Außrellung des Heilisen Rods zu
T, er" e ne Sondermorke hero!s. Die im
Dreiforbendruck herse5tellte Morke eF
s.hien in einer Aulloge von 20 Millio-

Die PJatze

stft zankre dic M!ftü mir mir, wenn i& d! Bub mn Lhbe und ausdaucr durdr
d'e Rcg€npfürzcn n.pne; ein Vds.ügen, drs siö wohl die Xindd in illcr vclr
vüsch.lten. Aber die M!fter lGbtc eben den s.ub{en celsßis und dic blankgc
!öeu*tcn Di€l€n. Au.h feirbßduhe Füße vci&n der Pfür2e iD s.oß.n Rosen

au5. Uld *cno ein Auto das Pfützcnra$er hodr anfsprirzcn ]äßt, isr ds Bcklecker
enEü$c! wie ron €ir€h iln ans€t.n6 sdimpf. Sic isr cbea ctwes genz Abvcgises
im wahrsen Sinne dcs vorres. Es sieht 30 aus, al, hättc sje sar Dichß schnrzcns

wetcs,nsid, lnd {är€ nür d., un ru ärscrr md Mißfall.D zu.rcgcn.
Abcr liehc: ihr va$c. konnt aus dcr sleido !(olke, die l]lrctr und Gärtet

üi.kt, um ihnen Flisdle lnd cedeihen zu sdrakcr Vcnr na.h den Res.n di€

Sonne sdreint, li&clnd und veFö i.h, dann funkelt audr die Pfüttc auf wic eid

silb€r.. S.$ild; sic fiat Fie alles Spi%el.de das Li.ht eidgef:.tetr ldd ist plö.zli.h
sdtön seworden wie Asdenbrödcl in seineD lallLleid. Und äbcrhak ercignc! sidt
d*a3 Vudcrbares; * ereigne! sidr i! der Stille lnd völli8 unbead,t€t - ünd ist
do.h ni&t riel w.üiser, als wem cin arner Mensdr cinen MensAcn hlLft, der nod,
viel ärme. ist Jr..:6 koomt cir slatz und l&clr.!s der PfüEc scin.n Dust.
Freiliö, €r ist ein Land$reidEr, €r bettclt urd niemand mas ifin so rcchti .bcr die

Pfürze sibi ihm, F€$.D €r bedarf und frag! nidrr lane. darna.h, vie s.ring und
u'ro.'ehm €r i*. sie sibt, vr si. hit und sibt €s sern. G€pß nhr absens yon
Lcbeü und dennodoitld driilDu bnu&si nur eio pcnis Edlzld.oken!

Enn RedliL]]

Die FitllJeder

Ja, ja, ihr lrbt sdron redrt! Einc Füllfcd* irt gewiß wcder crvas Bsond*s lodt
arar Groß.rtigcs - avas Fie .in€ s.DsatioD€ll€ Büdcßih.irus od.r cin rcuer
Stern am lilnhimmel. Vielc ihresgleid,en sind h den Gcscläftcn i! älle! Preislaset
z! laben. sie riöte! ridl br.v o.$ dco Gcldb.urel. si. n! .ht ns.ndwlr von

irs.ndvohd; i! den Aur.lbli& nänlid\ da sie .ir Mcns$ clwirbt. Die Kinder
w;sen nodl nidrt yiel votr ihr. Si€ behandeln sic glcidlsühig ünd n.ist vcnis Pncs-
s,d. Das !4üägt sie ni.ht und srcikt. Den Erwadrsoeo aber, der sorglich und

behusan mit ihr umseht, di.n! sie lanse und deü. Es fäner dimit an, d.ß 5i. sid!
o scine H.rd Bevöhnt. Und dic Hand ist ciF.s so Peronliches, daß sie -ie das

Antlitz,um chartkieristikum eioe Mensdrea aehön. So w;rd audr die Füllf.dcr
zu cineD Teil von der Eisenair dcs sdrreibcß. sie läßt si& nid,t gsn an and(e

Äk idt ein lunse war, *ib s sie nodr niüt- Nodt heule denlc i& nit l&cm
Sd,audr" an das Taschariorenzclg u.d an .ein. Tü&cr. Einmal 

"ersaß 
n:n es

drheih; ein aod4$äl gab es s&limmcr. Kata$roplten. Meioe.ßie !üllfcde. bekaB
iö tk !r'cihnadrhgab.. Ein sulei lr€ünd au Ju.sb!d, sdrenkte sic ni.. I& hesaß

sic l:inser, als üose.e Fr€lodsöaft dauerte; dem er $irb io bes.n Münsalt*.
Er vir kcin{ von d.n Lauter. Er war tüdltig, brav und 0eißig. Und seinca Frcuo-

ded 2us(an *ic.in suter Bruder. Gerade deshzlb, reil cs ei! *hr fcincr füller *a.,
verc|w:nd er audr aus dem karscn Bündel descn, der nit tauscnd anderen zum

Au,.iciben bercits!üd. rd dadrtc danals ddrt dara! - wer htttc da! vcrno&t,
daß mrn einen lüller ersetz.n !önnte. Aber dies didle i&: so.lso eeht fü. üns die
HdmI unter .n .in€m ron dcr Sonnc übcßd1üttereE Sonhertag, da die rselt

s.hönc, duftdda und klinscndd isr, denn je. Heimat kana oao ni6t craeca,
dad,r id' wcner - und eilcn be$.n F.cund .rd nid,t.

Es s.b vi.lc raurige und f8t hofnungslor Zcilcn, in dcr nin kaun ein.n Nrher
hi(., däiür aber €inc Resist.iernummcr w..; ohnc H.im, ohne lüllf.dcr, ohnc

Papi.r. Eio Bleistift$umnel var ebenso ein S&atz wie eine zisrttcnkippe- DodI
die seiße hid.don doü sied.r freurdüdc., tic verlor dis G€sid,r de' Endlorig'
kei! si. zsisre ein ziel. Langsah, güz langsan entständ so e!w.s vic ein Zuhalse.
D€ Füße lertoien ilrc Müdiskeit ud ruhiger sd,lus dai Herz. I& koftt. nir cire
Füllfcder kaufen. Nicn.nd wird si. mir regnehoen lnd so tcil€ i.h riedcr ncine
c€danken dir ihr, die ,ie rctreuliö bewalrr. Sie ist wi€ eine Sdwcite. zu der für
inmq verlorenen. So mas aüch die !eu. Heioat als eine Sdrrder der allen gelen.

vielhichr .b.nso dün nnd wunderbar wic si€. Uns ahctr Leuen fehh äber nod
ctwa5 Unn€.lb.rcs zu! letztcn Hinsab..D dds $on venrau!€. Mösli.h, daß s die

lJnsere Briefmarken-Ecke
R!lisi&. llotive

Romonische Kunsi wird ou{ Morken
Sponi.nr wiedeeeseben. Diese Morke
zu 3 Pereten zeiol den "Chri3lus Pon-
rocrd'or von Tohu-ll" ou3 d€r Wondfres-
ke der Kirche von Sob Clemenre. Die
bunren Morlen w0rden,eilweise im
Golddru.k herqestelh und sind sehr se-

Die neue Fa.bbild-Se.ie nil 12 der 3ahönste! Motlre äus deD
Ri6edgebirge verseDdeD wir an alle gelnatbhtrb€ztehe. ln d€n
ersten Töqen d6 MoDal Märt,
Es wtrd lieEatrd die Annabme bereueo. Pt€is nur DM 2,85

j!üs. G@q.tioD 6nd.t.
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MARZ
Der Scnnie gieht weg, Awarn sein die Felder,
Wenterblaun, noö qor n€e qrün.
Nocki.tr stiehn di€ weiten Budtenwälder,
ok die Hinmelsdrlöss€l blüh..

Die K.ohr ziehn fürt. Storlan pieilen uieder
Ul ä Eedr.n al der Früh,
Lerdlen hlöttöln null uf ihren Lieda.n
Vu a Feldern ei die Hüh,

Der Sdrloi i, dus. Lwcroll lools -"bpÄ
Ei Mensö on Tie. oD Pflonzen.
Die Kender spielen on glei denaben
Die ersten Möd(lan tonzen.

De. Sdlee schmilzt in den Gebirqstälern ud auf den Hän-
geD der Berge. Bä.he und Flüsse steigen und führen Hoch-
wasser, Der winlcrbraune nodr ape.ne Wieselbod€D wi.d
teiu säuberliö geredrt, ehe €r zu gijnen begim!. Auf det
Adr€rn heben sidr di€ Winlersaaten, da der sdwere Sdrnee-
druak weg ist, Krähen fliegen gegen Osten, um do.t zu nisten,
An ihre Slelle kommen Sla.e aus deD Winterquaiiere!. Sie
pleile! sdror am lrühen Morg€n von d€n hohen BirMen des
Dortes zur Freude der Leute, die die Fenster öIfnen, das Lied
d€. Fnihlingsbot€n zu höreD. -Aus den A.Aerturden steigen
Ler.üen gen Himhel, Vor lebenslust und Liebesglück preisen
sie ihr€n Scböpf.r in Liedern.
Die Kindcr loidet os nictt mehr in den dunplen Stuben, Die
Buben spiel€! nii Kugcln, kaulen Rcilen durchs Dorf, schnej-
den Pieiien aus Weidcnrulen, springer über den angeschkol-
l.nen Dolfböd, wührend die Mädch€r ihren lieben ?uppe!
im Wag.n die warmc Sonne gönnen
VieUeidrt sdraukelt audi schon ein zu zeitig erwadrterSchmet
t€rlilg du!ö die linde Mälzluft.
Für die seelisdc und kölperliche lrneuerung n! Frühling
hat die Ki.che das Fasten und Bu!.iun vo.gesörj€ben, Es
tile den heutigen Mcnschen bestinht gEt, vem sie diese
Gebote bcachten Nürden uhd e'ne zeir der Besinnung öuf die
engen Dinge einscticbcn mö.nlen. Die Fastenzeit soil ein.
ri.htigc Vorberejtung aul das F€st der Aulersiehug d€s
lJc.m sci!, aut das hohe Osterlest, das Hauptfesl des Jah-

Ist der Ac*erboden etwas abg.rroci(net, der Frühliqsqind
sorqr bnld daIür, beginnen die Bduern mil der Fdhjahrsbe-
stellung. Sie düng.ni a.hern, eggen, sAen. h feuöten, wa.-
men Boden loll2iohi sict! dujührlidr ein \\runder, das Sadl.
korn srirbt und aus ihm sprießt n€u€s Leben.
ln Sddtkorn Itrgt drr Ky.ml ng Fina j.n9- Pnona, $'nliri
kl.in, ab.! doctr in allcn Einzelheiten angetegt, und viel Nah-
lung Jü. dies.n Keimling. Unter der Scnal€ behnden srch <lie
EiweißsloIf., im Kcin selbst meist Stä.i.e. Diese Vor.atsstoIIe
srnd riir das junlre Pflänz.l.n geda.ht und sie r.ichen aus,
den Kenllilg zu.iner grüncn P anze anwadrsen zu iass€r.
Unser Getitide slahmt aus den Grassteppen Asi.ns, Djesc
laDdschalte! habon währcnd des Jah.es eine nur kurze Re-
qenz.il und dann eine sehr lange Tro.kenzeit, in d.r meisl
kaurn ein Troplcn Regen Iällt. Die Pilanze kann nur so lange
warhsen, als der Boden naß ist, also während der Regalzeit
utrd kulze Zeit dd ra.h. Isr de. Boden ausgelrochn€l, dds
.rehl s€hr s(ircll. nNn d.s wadrsluDr etnq.slcllt sordon. Di.

An Rdnde onrs KicternNdldes lallt an ein€m Spätherbst-
dbend.rn $ollig beh.art.s Nüßdren zur Erdc, das dcr F.uöl-
stand €iner Kuhscficllc ist. Ein \!indstol trägr €s weiler auI
ein.D Hügel der, obJ.tron von tro.tenen Bod€n, d.n Vorzug
hat im R.r.id d.r Sonnenshallen zu liegen. Dort sinkr das
Nülcdcn b{!im ersten starkcn R.gcn lief i.s Erdr.i.i, !s
srle.kl allmählich kleine Würzelcüen in di€ !rde, und dann
konnl der Sdrn.. und deckl es wa n zu, züw.ilon wjspcrt
€s l.ii unter der Sclncedecke. und so nerkt unser Rhrmen-
kind nd..h !h.l nd.h ddß es nidrr allcin ist. Ni.ht weit von
ihm s.trlä11 €in Schneeglintrden, dessen lvürzel.h.n au.h im
Erdreich u^ter den Sc$nee st€.ten, und links iinto d.r gro-
ßen Baunwulzel s.ilumne!! ein Leberblümdten. Als es ein
wenig värlror wird und der Sdrnee 2u sdmelz.n lreginnl
wi.d der Scnlaf dcr Blunen leiser und weniger tief, und sic
b.ginren, sictl ndd de. sonne ühd dem Frühlingswilri zu
sehnen, Das Schnccglö.köen tonnte es gar nicht €rsarten,

Sleppengras€. sind also gezwDg€D, sehr sörell 2u wadsen,
zu blüh€n ud F.udlt zu tragen. Das kann aber nur gesdehen,
wenn zu Beginr d€r Regenzeit sehr viel Baustolle bereit lie.
gen. Deshalb sind im samenkorn der Sleppeng!öser so vlel
Nahrungsstolle gespeiahert. Kein Mensdr sammell die Saßen.
kölner unser€r Wiesengräser ein, die nu. wenig Stoffe in st.h
tragen und sich durch den Wulzelstod< erhalten, wahr€nddie
Steppeng.dser eiDjähriq sind urd während der Trockenzeit
absterben, Sdron seit undenklaren Zeitei nahmen die Men-
schen vor dieseD SameDkölneh ihr Blot und man velsudrt
immer wieder, unsere schon abgebauten Gct.eidesorten durö
eine Kreuzung mil den wildgr;se.4 aulzufrischen,
Im Boden ninmt das Gebeidekorn Wasser auf, quillt, di€
HüUe um dds Ko.n reißl aü utrd zwar an der Stelle, wo das
kleine Würz€ld€n nach außen treten kaD!, Es hdll si.h test
id Boden. Die Stärke wird in Zud.e. ungewandell da sie
Dicht löslich ist im Wasser im Gegensntz zum Zucker und au-
ßerdem in ih.en Elementarteild€n zu groß ist, um dür.h die
Zellhäule gehen zu können. Der Zu.ker Lan! dies uDd wird
deshalb als Baustein veüend€t. Das SanrLo!tr muo also ster-
ben, das heißt, es gibt seine bishenge ForE aut, um neues
Leben entslehen zu tass€n ud hundertfältige Frudrt tragen

Schon seit allen Zeiten sielt nan es deshalb als cin Sinn-
bild de. Aulerstehung von den Tot€n an. Der alle leib sird
zcrstölr und €in neue., sdröre.er leib €ntstehr.
Ein anderes Bild lief€rl die Scnmetterlinqstaupe, die in der
Pupp€ 2!m S.ümetterling wird,
Im Hühncr€i ist so viel Nahrung, daß sich die winzige, kaun
siölbare Keinuelle zx einem fertigen Hubn entwic'heln kann,
das nach Verldssen des lies sdron s€lbstündig isi.
Im Schnelt€rlingsei ist nu. wenig Nahrung vorhanden, die
nidrt ausreicht, daraus einen iertigen Schm€llerling zu bauen,
Aus dcn Ei entwj*elt sidr zuerst eine Raupei ein wurmahn-
li.h.r Körp€r, der sündig fressen muß, eiDnöl um selbst
lebcn zu könn€n, ddhn am zu eadrson und söließli.h Dm Fett
für die Puppa zu speidern, in de. sidr die UDformung zM
Schnetterling vollzi€ht,
Dds HühDerci rvird vom Mensdren für sein. Nahrung g.noh
mon, niehdnd samm.ll Sdmetlerlingseier tür ein Mitlags-

Von der Raupe kan! nidrr viel in d€n S.nmetlerling übeF
nohhen ferden, da last alles umq€baut werden nuß, der
gdnze Körper, die Auge4 die Fühler, die Mundwerkzeüge,
die Dcine, di€ Flusel, {'eg€n der ander€n Nahrung atah da.

Drse Umlormunq einer kriedrenden Raup€ in eincn fliegen_
don S.hmetterling wu.de söor imner dls ein Sinnhild üns.-
rer Arlersl.hürg von den Toten ang.s.hen,

^uch 
wjr sollen mit ei.en verwesli.hen Leibe begraben er_

den und mit ein€n ünveiwesliöen Leib duferstehen, einem
Lcibc den H ze uDd Källe, Schnerz und T!öue!, Sorgcn und
Nöte, ja Hölle lnd Tod li.hts nehr anhaben könncn, der in
,l-r I .L" cor'"s dLl F{.q 4l .',li$ ne'den <oll.
Wir sollen lnd müssen freilich auch so leben daß wir genü-
gcnd scclis.hc Krälte für dieses Leben niibringe! und die
seelischcn Krälre werd€D d€n maleriellen Leib ungestalten
kijnneD, wr. vir es b€i Chrislls nn.n s.in.! Aulerstehung

Die Kuhsdrelle (Anemone pulsatilla)
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mit seinem l(eim die Sdneedecke zu durcübrechenr da aber
hielt es auch unsere Kuhschelle ni.ht mehr in Innern der
Erde. Ihre Pfahl urzel srectle letzt tief in Erdreich und sog
Feuchtiqkeit und lelenskrali aus den tieieren Erds.üichten.
So kam sie sich bald kraft'g genuq vor, ihrer Sehrsucnt 2u
folgen tnd dur.h die Erdkruste hindurch ins Lichi durdzu
stoßeb. Freilich kostele es 9@!e Mühe, aber der Duröbru.h
gelang, Weil das PJ]änzchen aber gar so sehr f.or rnd bei
jedem Windstoi z terie, wuds ihm aD d€r Innenseile sei-
ner Blülenkelchualter eine warme Hülle, die wie ein seiden-
weidner, didter Pelz die zarte Blüte umsclloB u.d ihr qeqen

Auinahme der Jugendgruppe R o.hlir z im Monat Mai 1916,

1. Reihe: Kobilorz, !o!1, Glase! Enrni, Röder Paula, ? ,

-? , Lehrerin S.trnidt. Die Nanen dcr mi! Shichen aDge-
deuteten sind mir nicht hehr in lrinnerüg.

2. Reihe: Glaser Paul, Feii Bertl, Sdrier Annl, Veitb Friedl,
Langhammer Anri, Kohl Ella, -?-, -?-, -?-, Sdier,

3. Reihe von linksr ? , lehier Stehr, -?-'-, Sctrie!, -?-,

Die Kunst der schönen Geselliqkeit wurde in Ro.hlitz gernc
qepJleqt. Dieses Bedürir,s füh;te die Juqerd oit zusd;n€n
zu I'on.r, a- | n.F r.ltu o, Cpre .rürd'rrrp E pr gema n.o-
rFn \VdndF L-S.n trno RooFl\porr. DFr c( .po,. sti ( d mol5
noch itr den Kinderschuhen, Daß dabei auch zarte Barde an-
geknüpft wurden, sei nur am Rande bemerkt.
Leider walten über diesem Bild die S.hatten des 2. Kriegs-
lah.€s. Dennoch lacht Fronsinn ars den Cesichtern und die
Bescheidenh.it der danaligen Zeit spjeq.lt sidr in der Fu!-
bekleidung und .ler Car.lerobe wiede.. Mögen vjellei.ht dic
Hüie nitleidiq belä.helt werden, danals waren sie eben die
qroie Mode. Sie konnten in ilrer Eigennrt wohl mit Erlolg
mil man.her modernen, hurheien Frisur konhurrieren, die
alles ardere als enlzückend zu nennen ist. Wer maq wohl
no.tr von den Abgebildeten hler uns Lebendcn weilen uld
weldres Scüicksalnragin diesen .16 Jahren übe. sie hirwegge-
rdr.,r I sa 1? tdLl .nd Er ". Anqehdri.Je dFr 5al r reo, ta-'pn rdn i-rFn Cu- o|r'd Ddn eL C d)cr dürtr cs $ohl "mhiirtesten getrolleq haben. Drei Müdcher heißen S.bier, von
wel.hen die links die Gattir des lehrers Stelr wnrde ud dle
beiden Sdrwestern rechts den Kemamen ,,Marliesenschier''rug- 4nqFblrch h en ri rp Croon ul pr -\4dr i ' Lui,a \ordl.
der Volksmund diesen lrt ihr geläniigeren Namen schuf, Die
Väter von Kobilorz, Pohi, Röder und Veith waren Fadrlehre!
an dei Bürgerschule, Gemeinderat lnd Fabrikant, Cenejnde-
sekretär und der zu jung verstorbene Dr. Veith. 8..11 Feix
var €ine Bä.kersto.üter, Kohl llla die w'lrsto.hter aG deh
Blauen Stern, Langhämer Arni aus Jabloneiz und liscner eibe
Kiempnersto.üte. aus dem Hälschen, wo sich die StraSen
rach oben hin zum erstenmai teilen. Soweit reicht noch meine
!rinnerrng und es lvä.e zu hegdß€n, wenn hier2u lrgänzun-
gen gegebeq werden könnten,
Auler den Genannten Sdrier gab es noch eineD Fünfersdrier,
gendnnt nddr seiner Haushuhmer lnd ejnen Buden Heinridi,
Dieser hieß so weil er qeleqentlich eine Ve.kaulsblde vo.

die UnUlden der Witlerunq zlr Verlügung stand. So lionnte
die dlnkelLllalarbene Bhüne im Fruhljrgssornersdrejn ihre
Blütenblätte. entfalte! und sie, sobald es naß urd kalt wu.de,
in den Schulz des Haarpelzes eiißchließen. Keine andcre VoF
frühlingsblune hdt enren so wirksamen (nlt€sciutz. Desh.lb
ist dr. KuhscheUe nach den Sd'nceglöcköen unser fiühester
Ienzkürdcr am \{'aldrard. Fnih€r wu.de die in allen T.ilen
giJtig€ !Uar?e zu heilkundlidren Zved<en gesamlrelt, und
diased Sanrreleiier wäre sie last zm Olf€r geldlle!. Des
halb stellte man sie in Deutschldnd lnter Natursclutz.

seinen Hdus, das neber einen Ceschnit ntrch ein€ wirlssl!!.
.lthielt. aulstellt€. Di. beidan sird nicit mit aul dem Bild,
!in Reisender, dem dies nicht bekannt war, tollte eintral mit
letzrercn ein Geschäit hadlen robei er ihn mit Herr Buden
ansFrach. Doctr da wurde er kuz mrt den Worten: ,,Ichheiße
a'.or Buo n. i.n .- iF S+ - lurp hll"qr"s'^.
Zum Schnxnzeln s.i.r noch faig.ndc ergötzliche Beqebenhei
ten angelührt. Kamen da richt öfters ungebetene Gäste nadr
Rochlilz, die ih Gemeindekitknen gerne nir €inen] Nacht-
quartier vorlieb nahncn, Dabei nußte man ihren anch einen
lnbiß zu Na.ht und ein Frühstüdr verabreichen, denn man
wollte do.ü audl diesen Mersöen geqenüber nidri scholel
sein. Bürgeüneiste( Heinzel hatte sid !u!.ine drastisch.
Methode zurecht gelegt, jhren das Wiederkohmen zu lerlei-
den. Sle erhielt€n vor den S.ülalengehen 2 Salzherjnge, die
sie hit Allerii !€rzehrten in der Erwartung eines herzla{ten
Trunkes nachher. Doch wer elmißr jhre Enttäus.hung und ihre
Qualen, als nicits dergleichen mehr auf derBildlläch€ ers.üien.
Nach dieser Na.üt hatte Rochlitz vor ihrer Wiede.trehr Ruh.
ln den Gelrarhungen der Gemeirde soll audr dereinst ein
Häus.ü.. gcslarden haben, das den verheißungsvollen Na-
nen lvanz€nburg tNg. linDal soll darin.in Fcuer ausgebro-
.tren sein. Und als die Feue.wehr anrü.kte, stand anqeblich
der etwas lragwürdige Besitze. davor, kratzte aü seiner !ie-
del urd gröhlte dazu; ,Un venn dous nej gutt iür die wanza
is, do weiß idl nej, a.ous besser is." Doch für die Richtjgkeit
nnd Wahrleit dieser Gesclicüle tann ich mich nidrt verbür-

Zu jene! Zeit hatte Rocllitz Einquartierunq vor Soldate., die
hier von den ausgesiandenen Kriegsqualen Erholung find€n
sollten. Wie .las nuD einmal so ist, hatten daran aü.h die
Mädchen ihre lretrde urd traten mit ih.er in mehr oder weni-
ger enge Verbindung. Für so ein Mädchen blieb diese ridrt
ohne Folgen, was sie allerdings erst nerl<te, Dachdem ihr vor-
übe.gehender liebhaber sie s.hon ]ä!gst vertassen hatte. So
ein Büb.hen nnßte doch nun einen Varer haben und dles.
Frage rrü!te der damalige Bezirlsiichter, Dr, tebeda klären.
Doch das Mddchen wußte keiren Rat. Und als der Ri.hier
meinte, sie müßte doch den Namen des Burschen wissen, da
neinte sie treuherziqr ,,lch lonnie doch bei der ersten Begeg-
nung nicht gtei.ü nach den Namen liagen!" Das war doö
si.her ein Zeidren lon guter Erziehung, Arstand und Höfli.n-

Ob wohl heute die Mädchen audr so höfli.n sind?z
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Ro düüt zer Erir.,n,erulr,g en.

Das Märzhell ist schon wieder das lelzte Heft des e.sten De-
zugsquarlals 1962. Wir dank€r alle!, die di€ B€zugsqebilhr
beretls beglichen hahen.

Alle arde.en ersuchen wir ir€undlicüst, nod im Monat März
detr Bezügshetrag zu überw€iser,

Einlge hunde.t Bezieher von Dtldkalender 1062 und vou
Jahrbü.ü ls62 sinal noch mtr der Deglet.hurg im Rü.lrstad.
Filr jede Zahludgserinnerung müssen wir etne cebühr voa
20 Pf. elnheben. Wi. bille! um AeqleidNng uld utrs blelbt
die Mahnüng ersDart.
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VI,RGESST SII, NICHT: DIE TOTEN DES 4. MÄRZ 1919I
Am Ende des Ersten U'ettkrieges hatte Präsidenr Wilson allen Völkern das Selbsibestimnunllsredlt verkrindet.
aurgrund dessen wünsdte die d.ulsche BevöLke.ung des Sudeteniandes den Ansdtluß an Deutsdrösterrei.h. Als d
,1. Miirz 1919 in Wien die Nationalversammlnng zusammentrat, versammelte sictr in allen qrößeren O.ten unserer
.leutscber Heinat die Bevdlk€rung und verlangte ihr Recht. Trotzden die DenoNtrierenden überail affenlos
waren, wurden sie von den tschedrisöen Legionären @h und brutal auseinande.getrieben, wobei es 54Tote und ge-
gen IOOO verwnndete gab. ln Arna! wareD .s 2 lrauen, die ah Ringplatz bein Halse 4ll42 zu Tode getroilen wur_
den Ihre Leich€n wurden 3 Tage späier auf dem Friedhof beigesetzt. Als vir 1938 zlm Reicü kamen, wurde vor dem
Hause .ine Cedenktalet angebrachl, die aber 194s von den Tsche.üen wieder entfernt wurde

Mitteilungen des Ärchivs des 
"Heimatkreises 

Trautenas"

Dem Archiv wurden aa.hsteherde W€rtsrücke kostenlos ilber_

I Herrn Oswald ueb.., Schatzlar'Marburq/Lahnr Ulfo-IIorn-

2 Drlng. JoseI Li€bidl, T.duterau-Badbeig, C€denkbüch
(tsch€ch ] zur 7oo-Jahrleier der Sradt Trautenau 1260-1960.

3. Hcrm vinzenz Seidel Deutsch-Pra!tnitz/Empfingen: !r-
kündliche S.hritlen ud Zeichnungen,

,1. HerrD !rrch Schreiber, Trautcrau-lmskircheD-/\4Ir. Bild€r
lon Bürgerme'sler Hieronynus siegel, nebsl d€m lon s,
v€rta8len Theale.stücl: "Der neue Ilerr".

i. Herrn Etuin H.rmann, Petzer/Dillenburg: BesdlalJung der
wissensctratll Zeitsöriit: "Das Ries€Dgebirge in wo.l und
Bild' 1881 1898 und di. Feslschrilt zum 60jährig€n Be'
slandlest des Musikverelns,,Harmonie Traut€naü"
la54-1914. 2 Riesetrgebirgs-Mundartbü.ier lnd di.
S(hulkarte: Das Riesengeblrge 1 : 75 000.

rj Hc r Alors Tippelt, !.ejheir-Regensburgi Schrilten und
P€rsonenurkunden.

7 lle.rn lnq. lvdlte. Heitach, Arnau-Bad.n/Söi{erz: Alr
chronik von Königgrälz uDd (arte d€s Krodlandes Döh-
n€n aus d€m Jahre 1863.

3. Herrn Uienzel Sdtolz, Trautenau-Eßlingen: Plaketle des
Riesengebirqssäng€rsaues.

9 Heln.r.s.r Woll Großbo.k Rosenheim: zeichnung: Rie'
sergebirgsturngau.

r0 Frtr'i c.rind Hot.k. (ukus/Heilb.onn leslschriii zur 50-
Jahrl€i€r d€r volks- trnd Bürgerschule, Kukus 1024-

ll.Herrn Rekt. Beer, Altenbüch/Kolbermoo!r h€imatkundliahe
Broschüre über Kükus und 4 Spezial-Riesengebirgskarten.

12. Herrn willi Maye., Gemünden a. d. Wohrar 2 Ries€nge-
birgslied-Konposlrionen.

13. Flerrn Josef Renner, Kenpten/AllgAur mehrere komplette
Jahrgänge dcr Zelischriit "lieseDqebirgsh€imar".

i4.Herrn ld.lhard Roct, Groß-Denkle: mehreie komplete
Jahrgäng€ des,,Gebirgsbot€n" (Riesengebirgs-Zeits.hriJt).

l5 Fra! Klare Poht, Woilenbüttel: mehrere konplette Jahr_
gänge der s.hles. Rieseng€birgs-Zeitsdflit: "Bergwaaht".

1li. tle.rn Josel lvoli, Croßbock Rorenhein: PhotoalbuF d€r
Tumriege "G106bo.k".

17.H.rrn Otto Se€mann, Allstadt Kemplen: mehr.re Jahr
gdnse der Zeirs.hrirt ,,Aüs Rübezahls Heimat" und "Hel_mal und Fremde".

l8 ,1 Student.r aui dem Ries€n.lebirqe get,ürtig 4 Srüdien_
Zulassüngsarbeiren.

Die Liste 'dird fo.tqesetztl Für weitere W.rt-ArchLvspenden
bz( lur Anqebole dn A(nivali.n im lorhinein b€stens dan_

Verdntwortlicte! Ar.hivbetrenerl
Arois Tippelt m. p,

Regensb\rg, B.urhildstraße 6

Erwin He{nann m. p.
vl)rsilzender d.\ , Heimatkreises Trautenau' Sitz, Würzbrrq

Einlrnd,ung zur Zugspitz,fahrt
Anr 21 rfd 25 :l 1962 htrdel enr Skr Klubabend stdlt T.etf
purkt b€i unserem Hennat Baud.nuiri H!rrn Emil Bonsch,
riiiher u'ie\.nbaule h.!tc l{otel ,Mdria Regina' in Ehrwdld,
Trrol vozu alle lvliLllied.r rnd Skifahr.r aus dcm Rresen
!rd Iserllebirge re.hl h.rzlich willkonmen sird.
Sonrrag Iruh 3.:10 Uhr Äbldhrt auf die zulr\pitz€, A!fenthdll
-im Zug5pitzplau bjs 1330 LIhr daDn \bfahrt dnrchs Gatlerl
nad, Ehr$.ald, ca. 2.1km Fdhrtslre.he
Mrtqlieder \rerden gebetcn, deD skrklub Ausveis und dre
K.trnkartc mitzübrinqen

T.rlnehnermeldungen an die obi!e Adressc oder an:
Jos. Pteife., KaufbeureD'N€trqablonz, Sndetenshaße 75 a, bis
spatcstens 5. Marz 1962.

AtJeDdessen, Ubernachtung und lruhsLiick z! ermiilligtem
fr.is von 31 Schilling Mitglieder erhallen vom Skiklub ejne
zusälzliche !rnäßiqung,

vii ski Heil G.nß und Auf Wi.dcrs.h.n rn Ehrwaldl

UDse.e Ries€ngebirgssätrgerln Gerbaude Sleiner, helche \eir
(i.l!,u Jahr€n die l_esl.rtr.nde b.i unscr.n heimaUi.üen Bnn-
rtestrellen düich d.r l]]esdng u'serer.lren Heimatlied.. v.r-

Aul rreisertiges Bitter vi.l.r LaDdsl.ut. hab. Lch mi.ü !o.
.a 4 Jdh.en enlldn.sscD, 2 Schallplatten selbst zu finanzi€
r.n. Es \r.r nicht ganz lei.ht, denn die kleinste Beterzunq
kost.r lcl Celd Ton, Studi!, Fahit ra.h Nlünchen !sw. Es
$dr cn,c lroßc 

^usgabe 
fur mich, ablr w€l.he lrcudc i.h

.r.r, .lr,.h d,esp Plarlen s.tron erl€ber duit€ kann icl hier
nr.hr schrldern Heinatzcitungcn haben mi.tr rn selbstloser
t{eiq. heim Trserieren uDterstülzt. hier nodrte icn an 1, Stelle
Herrn R.nncr ,RresengebirgshernaI dankcn, H.rrn \{'.r.
d.r v.r ,,Mer Erzqebirq', H.rrn Sepp Knopl ,Heinatrrf',t
. !inei Helmarz.rtrng dllerding\ habe id Dein Befrendef

ausgesprochen, als ich lur 1l lnscrate ene Rechnung Dit Dlvl
llll, bekam. Man sult€ dort genan, daß i.ir kein Groß-
kaufmanD bm uDd m€in€ llatt€n nur lon ZeiL zu Zeit wied€r
einnal rn Erinnerung biilgen vill. Man.trmal bin icl ganz
geruhrt, i{cnn ich crne lostkarte erhalte nil einer zittigen
S.hrilt dre lon einem alten Mülterchen stannnt die lielteichl
e'ne kleine Rente beziehl .. sie nö(hre em Heimatlied nicnl
nrissen in ihrem Srübchen Wi. viele reiche L€trte hing€gen
hih.n kein Verlinden naö einem Li.d aus dei Heimat.
DV .1, Iür ein Hei-mallied! Nern, ddnn lieber Jazzschlulze!
Ddmdls war i.h cnttauscht ab€r sie sind nichl2u beneiden,
dLe niemnls Heinweh verspüren und riemals Sehnsucht ha-
b.n, ein Li.d unserer Heimat vo. sidl li, zu sinq.n.
in hel.rarli.her Verbundenheit

lhr. Certrafde Sleiner

www.riesengebirgler.de



Fasching eirrst daheinr
l, lelrn Rinntd,tgt Cene)"ttü zagen .rt: t-,s.ltnr Sonkg, .\lnnttg
ud Diünaq li rl"nr nrct,dkl' l:Rhinstnan.n $u",t,."anIh"
z' Hd,!. t)ü Bnjaz adü t h&|üün jhn J;lsxn di b?id?n t'}l, t-
,'t!,nü in .toaL$--;n.latn -n ihtft tllhhsel.i,t ,nd dn ,öl'li li.
I'.r{e B.indü'n,jnnü nit dt- st,tl-nn ln idd \t oh"'trh a\ l
d{ hrl)i Rndnz a,f{ef"t,t.

\\ rr {lrrrL trd, .! zu. \\ 
'nri 

rri rr /' ll.'r.
\\ n\ uüL l.ld rrd.n .rn.l.1.nni l
\tun k, 'i rLlr i,au.r herJürl
Dl,.h JL\ dir Sonne lrqt rns l.dlrl
ilirf ,(li rlrn schlrtte. ql.L.l' 2r , ll,, I

Frhr uL)ri (Lr. Ber!. nnt.lü.he(
!r!l .f,lL ( .lt nnt S.hnr.ir !rn \\ rll
z r \lullrr \rdr der.rsti,\\rrl
l.i ll ,trt. rlir ririr Leid.
Src nrr(hrlrr nir dre \\duqi rL,l.
dn nr!n.r r.d,tcn Seit!
Heur:ilz. i.h als creisin d.,
denk.n dr. Z.rt zu.üct,
dF lnr s,, scnnell ve.gang.tr s. r.
in l R\!l uid Lcid h'i. Mrß(rrs(hkkl

Mnr i Sllrba \{.hr.n

w. n lch dn lleindt hält.
Und n!.ines Wdldes Säun.
KönDt !.hu . j.D€ Statte,
\Lo ici Uclrnuht den orstcn Tra nr!
Und s.hon m.in. Felder,
rvo .insr iö bdut mein Br.l
kh htq, xi. heine Ahn.n.
Nun sind snr Iüngst s.hon tot

^(t 
I(h ruß jelzt nün w.ilef

q(lnrr l vom Vdlerhaus!
So vi.l., viele M.ileD,
Dds Lü!uDgrw.rt hieß ,Raüs".

Mald slrl)a Nlohren

\us der olden Heimal
Die (luotsri d.s is a gonz kl( l),rf,
dn'girtrr vo do Bocn bis nür zdD Sdrrr
On bei ddnr Spntza-tlaus
ddl rs die (.]!.isch schuü rvirdor dus
B.i dd Sl.ntrcpp liingt di. Mostig o,
di. gi{lht bis ei d wcnkl ro,
oD bei dnnr n.ia KoJieehaus,

"-n H/rrr'nr' V- 4-- \'L

Lafir i,. d..n d,e Mn rr hrn.n
d.ll sie kaud d.r llimnrel s.hau.n
sir do.h woll'n zusanxn.nhalr.n
lr,t2 TyraDnen liolz (n{nllen.
Mauern w.nl. , Manorn irllen,
Völker währ.n nie Vdsnll.ni

llmno Cahler

Der Riesengebirgs-Turfl gau beridllet

r\ll{D Trhfrcund.n gaLe idr rinr rc.irt €rireulnhrr Sfrl(l,l
uber dds (rntn: aull.rg€$ohnlicbf Er,i(trrs, daß \{.rn.L lli,ll
mann, (1.! Sohn ufserer Tu.n.L lanrilic Joset H,trrdann zrhtr-
drzt in Din{ingef bci Heilbronn l).j den Rollkunstld!l Wclt-
neistelsödlten 1961 in Bol.!rr lf) Paarlanl dre $.ll'
nr.is(cr(ndlt erran{r
Die Tuflx'rl.rnrilic Hoilmdnn sl. rnrl nus dem BezirL I<a i.rin-
hor. TDr .rottf Holrman. \rar Spledr$drl des rurn!.n,incs
Knin\ rtr.l rcine li.bc Fran g.h,nl( denr Türnr.n in S.trurr
.n. !\ Lr l({rrn uns mit dcn qhidlidrrn Ellern s€hr irb(r (lns
rx\on.l{ts schönc Er.Jebnis u!(l Dolrltickrii \d,.! dk l.n iu!-qen qrlrn N{.ist€r, der mit scirrr lsjihriqer HeilbnDn.r
D , ., ,r, \,{Jr'" L'r u pl' /'r hut,.,.,. R hm ,r- r' rt, .

l"r''r'ur 'hr ^: r' ,lr' l k'hrr\.-l .l!\'u..1 F'lol1'
Ih. Sn,g irL deshnlb redrt b.dcut!r(.lt!oll, da 13 Nation.r !
de. Rolikrrsllaül'Wellneislers.ndll lcilnahmen.

Zn dnenr besoldr(rn Erlebnis rvrrd..in'^!knnrt dcr Wclt-
trreister anl d.N Bdhnhof von ll.ilbrrn! (ld .f.h d.r llrdh-
ri.Je ]{nrllrclnz Lr)slr, Il.ilbronn dk Wcltn( ist{rrschdlt i
Rollkunsrl.ul crnir(. Ndch dem lrrrzlj.hctr und h.gcrstdt{.
Emplang durtl.D sn si(ll in ddr (l{)ld.N B!.n l.r Sradl

p.rs(;nh.h .nnnfr' ,ö i(ll no.n s.hr (rrn( ntr (l.n B.suclr
\oi.injg.!.,.rhrI bci dcr I'amrl'e Hofirn.nn, \ro scüon.la'
'rdls Erchen\rdr. nil den sd\Larz, tu1, qol{loren S(nleir{r,
üüer den (rrrlcrlnlki, hinqen!

Denlschd Turnve.ein, Nlederlangenaü

Vo. 50 .r.r,r.n rilsr.lr (i.r De!tschc Turn!.r.in Nrederlan
qcndu h'rldrrr irr .rnl)r. la36 geqründel $Irdc, bcreils in der
Jdnnerhaupi!.rs. iirrunq l!12 fnr dd\ (i.itrr{rniest des Aupa.
Elbe Iurn.t.urs, \.s \,)hl das grolltc li,sl, {la\ l.mals in un-
screm llebcD H.rnidldorllein ab.Jehalt.n (utue, gerLes.n ist
Es rv.r eine s.hr (rroßp Anfgab. oD.s l)orlrrrei rs, doö.;
Nlrde g.\raor und gcsrhdlh und es !t.lr nnn dU. Vann n
Bo.d. Damals a.tr,n n ir no<1i alle ,unl(,r oin.m Hut' v€reint
sds ein Bikl des V.r.rn.s aus jener Zclt das qerdde 7uh
LangenauFr Anrafcst in Dominiks Garton nuf{.renomnen wur-
de, veranschdulicül A s.ni'ne h.imatliche Erilrn.rung.n d.n-
kend, stellen wil b.nn tsetrachten di.ses Dildchens fesr, 70
\rereinsmitltlieder sr^vic vicl. Frduen !nd Müdchen die das
fest nitgestdlt.!r lr.lf.n s.h.n vir nodr in qut.nr G.dä.ütnis
E\ \rar einnlrl b.irr Dominikl

\ on diesen \fi1!rlnrleh sind noch nr dcrHeunnt r.rslo.ben 28

Iü' erslen \v.lllri.q qei.llen l0
I
7

2.1

In ts.trechischer (l{,ldng.fschalt g.storben
\a.h der V.rtrcibun( hier gestorben

Hetrte ro.n dfr L.l).f
von in Lanqrna! rvohhndfl gcw.s.D.n !rbekdnnl

www.riesengebirgler.de



Uncere Heimatgruppen berichten

g€tmnfgruppe Augsburg
Di' Zui.mnr"nl .nfr dm 2l Jiln. .ldnd rrrr ninpa unqun-
sljgcn Stern, reil Ln. Franz lrben (Hohenelbe), d.r blinde
Vusiker, s.lcn€. diese! NadrDttag mit seinen musikali-
scieD Darbictüngcn gestalten {ollte, im letzren Augenblick
h.agrn munr- so ßdr mdn qelsungpn, /u improvisiaren.

Neben i{ündd(gedichren, vorgetragen von Lm. Kober, erhei-
tcrle Lm. \{alsd die S€sudrer mit seineh Couplet ,,Der Na-
senköni!'. Für di. weiter€ Unlerhaltun.J sorgren dann dn
sl!d0ennrusrkdnlen Vinz und Pdula Blas.hka loD St.rn.

2. Aulrul an alle Hara.hsdorfer, Neuwelter üDd Scllctlhdre'
zu. stlltury eioes Walderpreises.

Z!m Cedenkcn an die dr€i Harradsdorler skispringcr llans
L.hr, Frurz l(rdus nnd Jos€l Kahl, die Teilnehmer der Win-
lerolynrpiöd. lc36 in Garmis.i-Pdrtenkjrö.n und der Fis-
R.hn.n in lnnsbiüct( und Lahli/Finnland waren, und oltmals
rnir vn'len Siegen heimkehrlen und im 2. Wellkrieq ihr leben
lür die Heimat hingab€n, bitt€ ich die ehemaligen Bewohncr
voo Hdrd(hsdort um eine Spende zur Sritt!ng.incs Waldcr-
t(,is.s, d.r dlljJhrlici in abiahrts- xnd Torlaui berm Ski.
iLrll(I de$ Skiklub Ro.hlitz dul der Kanlrückendlpe zur Aus-
rtu(un! korr r.n soll
Als Wdtrdcrprels soll ernc !ünstlerisch wert!olle Glassddl(

Sp$d.n iiir dicscn wandcrpreis sind zu rlchten dn Otto Lau-
.' ln S.h!e.iblsch cDünd, tsu.nhöl?leswe.J 7.

Aus der Parensdraftsshdt der Ar.auer
Fr.undsödlt und Völkerr€rständigung

Au(i rnr lctzlrn Jahr nahm eine kleine Delegati.n aus Bens'
h.inr, unlcr rnhrung \on Eurgenneisr.r Kjliar, aul Einladung
der lrdnz,isitden S(nwcslersladt am qroßen wei.f.rt i'l
lldruno t.il das unler dem Titel "Drei glotreidre Tage" rv€ll-
b.nhnr ist Dre Bensh.im.r besuöten auct den Walllahrts
{tr1 Rondkdrt) nril d.r bcld.nten Kit.ie \_olr. Däne du Ilöut,
di. !c ü)rh,sier Ursdrarfcn hal. Äm Fußveg zrr Kidre shnd
cin! Tdi{'l nril cincm Hin$eis in lranzösi\drcr nnd deüts.her
Spft{n.: D.r Hüq€l ro. Ron.hamp, im lelzt€n Krieq hdrl
unrliirürDll heule €rn. Stätle des Fried€ns und d.r Fr.uDd-
{(ndlr. Ar(n dip D€ulsden h.lten €inen rvdrtvoll.n B.ilrag
,rurr Wnrlcrdufbdu der Kdfelle geleisrel
llrnunc h.tt. s.in€n sdrö \teD Fests.hn!.k angeleqt,di€Bens-
h.iü,r wui(ien drf das Ilerzlichsle empldng€n. Die erste lei'
frlr.h! Zrsdn!n.nkunlt idnd in einem ehem zist{{zi.ns.r
KLr)slrr stdtt. !s ivar die 207. B.ud.rs.haltsrersannlung, aD
n.! Dürgrimrister Kllian und Sladtrat Dr. Anton B€r9 teiln.h-
mcn D.s all{trrwurdiqe Gebäude sland in Fe!tli(nr Dk
lVürd.nlkqer der B^id.rsöalt nr Purpur- und Coldtrachl
vd(n drr (rrcßm.ister, besirßten die Cäste, die in di. OL
rl(! sg.nr.inschatt aulgenommen wcrd.r solltcn. Vi.l ß.ilall
(ab cs, rls dir Ndn'en von !ürqermeisler Kilian nnd Sladlrdl
l)r !lo!.r dni(teruf.n rvurden.

Aus der Amnue. Paterstadl Bensheim

Der sudetcndcutsdre Taq 1962 in FranklurvMäin bietet allen
Rielengebirglern ein€ günstige Celegenheil, von Franktuii
aus nit den €jlzug, bej 45 Min, Fahrzeit in Ridriurg Heidel.
bcrg, duch die Pdte.sradt der Rjesengebi.gler aus Arlau und
Uhgebung, di. Sladt Bensheim a. d. Bergstrdße zu besüchen
Auch Iür l;ngere Auienlhalte während der Urlaubszeit steht
das slädt V€rkchrsamt Iür Quartierbestellung zur Ve.fügu!9.
Benshcih isl !ünstiger Ausgaogspunkt tü. Rh€infahtr€! übe'
Wiesbad€n. Main-Rheinrahrten üb€r Franklurt, für Fahrten
.lurch den odenwald ins 

^"e&artäl 
nadr Heidelberg usw. Auö

Bcnsheims €ngsi. Umgebung bietet Danniglaltig€ Aüsnugs-
nöglicnk.iten durö Weinberge in benadrbarle W€inorte. Für
Slinrmung sorgt an der Bergshaße übe.all gui€r Wejn.

wlr lreilen üDs aü L April l9O2 iD reu€r 
"Haüs 

d€r H€iD.l"
ir Böblingd

Die Rnscngebirgler Heimatqruppen Eßljns€n/N., Ka.lsruhe,
Stultgdrt-Bdd Cannstatl, treff€n sich an L April 1962 im teu
eingeweihl.n ,,Haus de. Heinat' in Bdblingen. Diese. Bdu
wurde vonr Landesverband der vertriebenen un<l lLü(htlinge
für Baden-Wü(lenberg als Mittelpurkt lur TagungeD, Fest'
akkr, Lurz .ls Stätle der Begegnunq im mode.nste! Stil ge_

r.hdff{{) uDd von Ministerprdsidenten Kiesinqe. teietlict! €F
ofir.l. D.n Cnundstein z!r SchaJlunq dieser repr;sentativen
( *b,'!u, - n ." r' \/, ld n v..d '-dFn- !F-rFbe_,n rgan!
s.tioncn. sovic die hnanzielle Unterstützunq dur.h das Land
tldd.n-WürtleDrb.rg und der Stddt Böblingen gelegt Die
Srädt Böblxrscn hat überdies das Gru.dstü.k zur Veriügulg
n.n llr Lnü pr' tdrlphFr \on DV 11000, gPtdhrr' Mit
.:,", ,, a!,,,, "","i'., r,n DM 200 000 LL der Bdr crilell'.
l)ir Ccrdnlbauiosten belauren si.h aul etwa DM 93OOOO,--.
l)io tindnziell€ Absi.herunq des Untern.hmens s!ell! der Wirl'
rdndll\b( lricb, ern Saal eine groß€ gerauniqe Caststnttt'

wir hdrtr d.h€r all€ Rjesengebirgler aus ndh und fern zu
dn,len qcnurlirhen Trelfen ein. Die entspred€nden Annel'
ijxl cr' brlrcn q.r bpr dcn d " oben dngeluhrrPn H"rmrt_
lrrril'n r,,un't"'.."' Iur IßI'1irn bPr H"rrn \.nzcl
Scholr, EßlingenT\., Kuf.rstraß€ 19, ,ür Karlsruhe b€i Her.n
Josel Fiidl.r (.rlsruhc, Bingerslraße 38, und lü. Sluttgart_
Bdd Cannsldll bej flerrn Dipl. Ing otmar (iinl, slullqarl
udd ( annstatt. Krefcldpr Slraße 2llIL
\! ir birr.n un r€cül 2dhlr€i.üe Betejligung.

Di. Riesengehirqler Hejnratgr!Ppen:
Eßlinq.n/N., Karls rhe, StuttgarrBad Cannstatt.

Frankhrrl/Maln und Umqebünq

Riesengebirgstrell€n

^h 
2l l. rl ., traren srch dre Riesengrbirgler der K!''sr

I lohcnelb€ und Trn!tena! wicdcr zu ernem g.müllj.hen Bej-
s.nrnrcnscin rn dcr Caststätte.m Südbahnhof. Obnrann ao(t
hcljriißle dje sehr zahlreich ersclienen.n Heimath€unde aul
rlds hcrzlichstc. B€sondere freude löste bei allen die An-
wes.rhelr !on H.rrn Pfa.rer Kubek, Weilmunstor sowi.
Lm. I{crn Alfred Bauer, Obmann dcr Nachbdrgruppe der Rie-
senqcbjrgl.r d,n Untermarn in Ascbatrenbnrg aus. Herrn PtöF

Kubck sei duch nocnnals itr seine herzlichen urd lehr
(idr.n \\'ortc g€dankt. Oühann Bock erlr€ule urs wieder
durch seine humoristisdren Cesdidrren aüs unse.€n blduen
B.!g.tr ünd gruncn Tälern. Musikalisch umr.hml {urde das
Arisdnrnens€in du(n Frau Ma.lha Zirn, (Klavierl, DarDstadl,
sowie Herrn Erllen xnd Herrn Hantsch€l lviolin€), denen
hi(rnil dudr h€rrlidr gcdankt sei- Es w.r sicher rür je.len An'
sr'sonded ein Oen!tlidrer und schön€r Sonntagnachmiltnq
dn dcnr nrdn srdr wieder mal ntit lieb€n B€kdnnten aus der
dllen Hpimat dusspre.ten lonnte. lvir horfen, daß die näd'_

'1. Zrsddmenknnll dm 25. März d. J. in der Gaststätte am
Sldbdhtrhor rn Franklurtvain wieder io zahlrei.ü besüchl
n.in moce. B.ing€n 5ie all€ Aeka.nten ünd Freund. nil, dann
qibr e5 rrü led.n F.eude und Frdhli.nkeit. Bis ddhin dUen
tl(tnr.rlreün,ien h.rzlich€ Crüße.

Hohe. Besu.h bei der Helmalgruppe d€r Traureniüer ln
Nilrnbery

^lr 
l{.tztcn H€imdlabend, den 27. Jdnner 1962, hatt. der voF

srlz(rlnr d.r lleim.t.Jmppe der Trautenauer in Nünb.rq, Dr.

(ltrsfr lJil(l zrigt dre Ielerlrche Zeremonr€, rvie der Grolildn'.
meft r der Rilkrs.trart dcn Ritt€.s.ilas nril der gekrii.n!lr!)
Rebwurzel durcnrohrt, Außerdem werden noö die lnsi_qnren
irb.rft''.trt dnr !Vernlioslsdral€ an !Dr!uFgolden€n Bdnd
Die ELntragung in das golden€ Bn.ü der Rittersdatt b.sn,
.icllc dic A!rn.hme und diese hone Ansz€i.nnunq i!r .ir. b.-
soDder. Ehr. rür Benshenrl ihren aürgenr.ister un.l Sladthl
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Fälqc rl r Lhre, ui{ ,s.rt.t drr' l,o.h\creh 1rr' Iiarhcr l)r
h .. R.nhenl'e r.J.Lirn !n.rs.lr!.lienen KJnrpier liir Rc(l,l
aul Hfinr't, Gere.lrli!k.il und Iii Lhcrt. bertnrln.n zu konnr^
Na.[ eitred \_ortr.1g der Lnr Dr Rolf /u ] rh(,nden Clc.lon-
Len .n rl'rr qrolJen Prrfll.nkonrq, nnldßliö srinr\ 2r0tüh.q.n
Gcbnrlsl .J.s, .hrt. Ldndsmann l)i Aüst .l.n aldsr d.r in
$elrqcr wo.hen s.r .ir 7l CelJurlstag lrd rtr di.sen Jd[r
sein qold(nes Pt.tlrrJrbild!.r lrrcrl, nil .llo) Heinrdl\({
trieben.n .us d€m ll(rzen konu!cnden ge!p'o.ncnen \\'drk n
LD Äpolhek.r \lrnr.r Spieg.l l.\ dLs s.xrrn Ged,drtbdnd
dem Ah.n.i dnqepdß1. Verse.
Vohilz.nder Dr. Irl(re dankr. noclrtridls d.m hoheD (last lür
s.inen B.\!.h und lorrbschiedelr lhD mit der lrittc, dre 

^"urr.ber!.i Ttu!1,:.auer ,{rnnatqruppr \ i.d.r cinr,dl nril s.jrcDl

D.r Sudelcnd.üls.he Verband Studentischer Corporatiooctr
lSVsCl S z Wilrzbu.g

Der sü(lctendeul{]l, \'crband Slnd.nrisdrer (](rpo.dlron(n
ISVSCI Sirz $urzbur{t rurt all. dl!d. und pcnn Corporntio-
nen, dk noCn !i.ht \L.d.r akln srnd, siö bet Sa(nb.nL
beit.! ()rqdmsnti,nr, (icrhard H Anders H!,|/Saal. Jdhn.
ltrallc 50, AusLiiolt(,übe. dcn SVsC ernzrhol.n nnd rhr.
Vertr.l.r zum dieslnhri!ren Haupl.onlent !orr 25. brs 27. I,1ni
in Pdsrnü zu erlsend.n Dorlselbsr rst Ccleqefnerr rür.r!oe
TaguDg.n qegeb.tr. 

^uskünfte 
crlcrlt der ll(:Seaultrd(1.

Idg. Fnnz Ceier, Pasr u, lirdllslftrlr.5 a der do(h tinladü!(s-
$itns.l. rntgegenri rmt.

An alle Riesengebirglc. in Oslerreld
Das Brn(lrsg.setz ulr.. riie 1rn! ldun,r \on S..hschdd.n, d'e
durch Linsi.dlDng od.r vertr.rb nq entslär.lrn sind tnlt dh
l.4 1962 rn Kratt. Drr F,)ünblatkr werden b.r ddL rer\.hi.ilc-
nen Anil.Dr auigclcgt und dresr' Antraqc roll{{r bis ?!!i
31. 3. l$ljil gesl€lll verdcn. für Vertnebenr dus der Tsche-
(nosl.\L.lici ist die I'nrdnzdirektron lLir \'rLrr, Nied.röster-
r.iö ünd Brrgenh!d, (;psdralrs.btcilunq E, \1rcn 1, \Voll.
zeil€ l, Tuständill r\rfklärung .rlrdllen an<i alle Heinrdt-
ireund. (lurch die su(l.tcndeulsche Landsnrdnrs(hdit i! Oslcr-
r.'.h Cordräfts\r.ll( Wien 1 H.g.lstraße 1!/lv

richtmrß
\,r, ()1.r. llr du,i.r

It!)r arl. o \\ Lntcr rrLr iu ircn !nd \,h're, 
'r.f-r.u Hollr \hli.ße dcLtr l,!1sl.rl

lind Li.ljtnr.ll, ldß erdjL(h dL€ Sonrf h.re!r,
! ris.treuCtc ill. N.bclqc\ppnsL.r

lehrgänqe utrd Lage. der SdJ
ll 11, Al,ril l9l,:l ('std.ulsd!. Sing- und Inslrümenlals.dr..
DL. \!,nne ni(l .rnqelerlel r,D lrit/.I.Jll.r. \1ind.rlillci
l6 .ialr( Lrsntz drr Fahrtkosrd', T.ilnehrr.rbertrd!r: l).,()
v'lqltr{q und ll(LV \litqiredrr DNl tll \i.il\lilqlrcdcr
D!f t5- ,\nmeldrtr( bis 1 r\trjl 1962 nri ,l(ri llcrli(r.rliol,
ßarl KjssrDqen, P.\lln.h t 19.

2, Mäddenb dungswoche d.r DJO
Di. Dfuls.üe lü!,rnl d.s Oster\ lddt dllc L fr.rsierl.n \ldd-
.hen /ur 2 Väd.hrnbildangs\ro{he ei , dr. !otr,2il Mdrl brs
1 Ar)r I 1!11,2 rn W.ldkraibur(rObb. sldlllrrd.t Dlf Llrter
bn.!|r!.rfollrl lrr Dcugebaut( n ,llaus Surlllcnlnn.l'
\lit tln ser 2 \i;(l.ifDbrldun{j\\o.he \ren.lrl \i,n dic Dtrlnn.
Juqrtrd d.s ()sl.I\ ri.nt Dnr dn rhrc \iil{t1l.der. D.' I'o
grannr lrird nrcht nor ron der Arbcit dn\.r Jugendoiitnni
satr.n bcstimmt , r rvill denr iunqen Nldddren h.ll.n r (rr
nnt d.n Prtt.noD und Erf.rdrariss.n uns,,r.r ZcLt dns,,nd.
derzus.llctr Es {rll db.r ir d.r HnuplsdLn. dort erqiinzudc
XentrrDiss. re.mrlkln. \'o d€r ll.ruI uns(rrr tldddrn Luk
len olftar ldßt. Dir !dd.henbildrngs\ro(n. drcnt also drr per
\önli(hcn WdterlrL(lüng d€s.inzelner. Dns Plogranrm brin-
haLl,,l rr.le prdkli!(h. Urtelirhlsstund.n z B. Ko.h.! uta
lverk.n E\ \,ill .!)er ,lur.lr Rel,{aL. und Aussprachen .nch
nui Th.nr.. rer\.is.n dre {ror.d. jun!1,, \liidcben s.lrr in
leres\n{n durlter s. sind G,str.iCde Dil cinem Aut, hit
Künlrlon, Pollik,h, Besu.fi in einem.]r,ß. \odeh.us,
Fnhrr, n ndch lllirn(n.n und Snlrburq uDd Sp,nt und Spnt.r.-

Fahnkostcn II Xlds* Bundesbahn $.erde fr\el/1, L.hrqnn0s-
b.ith.t (ernsdrl. trnter\rnft rnd \-erpflertuf.r rnd hhrlr
na.h sdl,brrg rnd ML,hd'er) DNI75, ,Ifin(lcstalt€r I6.ldhrc
ADnrldurg bis l0 Vnrz I962 an di. Sdl Hauptjüqendlühnrng,
\füri(]i.tr, landw.lrrsrrdlre 5 R(h!J 11, z. H Wdlli Ridrl.r

Wir gratulieren den Neuvermählten den Ehejubilaren glücklichen Elternlu*
Altenb\ch: In Str.ls!nd R.rl.rurhn l:2 ien rt.n dr. Eh€lerte
Rudoll und Filonend l{.rs dus Ceorgengrund 14 an 23. l,
das Fe\l rhrcr goldenen Ho.hzeit bei hdlbw.gs gut€. CesüDd-
heil lhr' Kinder rnd ent€l hötten sich zu dn ser Jubelleier

Altenbüdr: GoldeDe Hochzeii lerern am 6 2. h 
^"iederelsun-gen, Kr. Wolrhagen die lheleule Johann xnd Hedvig Bönisö

geb.loienz, axs den Ob.rdorr Nr, l6 D€rJubilar ist si.ü€rlj.n
no.h sehr vielen dls Maure.polier weit und br.it bekannt Der
Ehe des .l!belpdares cntsprosseh z*ei Söhne und 2 Tö.üter,
EIr rnkc'lkinde. beglu.kwLinsdtcn die croßellern zu ihrem
EhreDldg. Der Juürlar sird heue. n'n St Josctstdg seinen 75.

80

Allsedlo*itz: A r 6.2. t962 leierle das Caslwirlseh.padr tdd
un'i Rob.rt S e n {r r d L, jetzt Sch$abmLin.hen Baur.r!.q I,
in Kr.isc zahheictrer V€rwdndt{,r und Bek .nt.r. sown.^h
o!dnunger der Riescngebirgl.!+ieimarg!uppc 

^uqsburll 
und

d.r SL Schvabnünch.'n das F€sl de. qoldenen llo<hzeil. W.l,
.her Beliebtheil sici das Jubelpad! erfreul, berviesen die !ie-
len Clü(tiüns.ne und cas.n.nkc von freunden aus der dllen

Naö der kirdrlnn.n F.i.r in 51. Michael. d.r audr viele Ern-
heimisöe heiwohnlcn, land nn llotel Detrtscnenbauer dn
$€ltlkb. F.ie. slatt, dre ein€n sdritn€n lnd würdigen V.rtdut
nahm, Das Jübelpasr s.no.kt. 5 Kirdern das l-eben, d.vdtr
sind 2 Söhne im 2. Wcltkrieg gelaller. Frau Senarek srcht
in ?0, und ihr Catt. rm 77 Lcbensjahr. Beid. sind treue Be-
suctler dcr Veranstdltungen der Heinatgruppe Augsb!rg.
wir rvüns(hen den Jubilaren im neu€. Leb.nsabschnill no.n
viel€ gcs!nde und zufneden. Jahr€.
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Bemsdori: In Bebra Jeierte. die Eheleute, Fleisctrerneister
,lulus Kasper und seine Galtin Annd, qeb Jnkel aus aua-
lisdr am 26. I ih. 4ojähriges Ehe- ud Gesöälisjubiläm,
d'n gleiÖen Tag di€ Gesö-ftsftau ihlen 62. Geburtstdg. Ihr€
Kinder Do.othea, verehel. Kuhnr Gretl, verehel. S.häf€r, sind
bei Manlhein. Sohn Rudoll ist Dipl.tng. Hauptnann in Kas-
sel. Die Eheleute habeD nadr der Vertreibung in Bebra ein€
gutgehende Fleischerei gepactrlet und ihre Erzeugnisse sild
bei der gesamten Bevöikerung beljebt. Auch bei der FeueF
weh! ist Julius Kasper wieder hervofuagend tälig, Dei gan-
zen Fanilie Iür seiterhin aUes Gutel Hilbert

f.elhetl: ln der Ave-Maria-Kirche 2u Deggiogen vcdnblle
sidr am I7. 2. Ursula Weske mit einem Göppinger- Di€
junge Frau isl die Tochter des gelallenen Wen2el Kerner und
seiner Galtir Marie {Hedwigsöllee).

HörtmatrDsdori: ln Geislingervst€ige vermahlte sidr in Au-
güst 1961 die einzige Tochter Ingrid der Eheleut€ Eridr und
M.rtha (nhnel, geb. Berger, nil Justizinsp€ktor We.rer SchÄ-
fer*ötier aus Hamblrg.

Junghü.ü: ln der Markushirdre in EislingeD wurde am 27. 1.
Rcgina S 1e i d I e r, wohnhatt in Göppingen-Holzheim, hit
ihren Brautigan aus Ame.ika gelrnüt.

N€!-Retlendorl: Ber€its am 23. 9, 61 verehell.hle sidr Ch.ista
.lcsdrke, Toöter ron Josel und Martha Jesdrk€ äus Haus Nr,
5lj mrl deh Einheimisöen Han! Felh aus Fürlh-Burgtarm-

Proiessor Körl Herbriah - 70 Jahre
Am 25. Ja.ua! d. J. Ieiert€ Protessor Karl It. ! U r i c h, Re-
!"n.burS Muhllrddr\.S 5. rm cngil.n r'dmrlFnkrprs. \prncn
70. Geburtst.q. Er selbst ist rn'lleichi den jünqeren Traule-
nduern wcnig.r bekdnnt, d.d scin vöter war der bekdnnte
aczirksschulinspektor Eduard Fl.rbri.h, der ror d.m l. \^relr
krics dds volLs. und Biirgars.hulsesen des poliriscnen Bezrr
kcs Traxtenau nnrrlid betreütr. Auch der Sohn zog €s zun
Lchriadr. Als Ahsolvent der R.id).nberser Hdndclsakddemie
dharb e. siLn z{nnCnsi prdklischc liaufhännisdr. Kcnntnrsse
dls B.nkbedol,{ in lvien, unr dnsCalielend dn dcr Prag.r
Kdrlsuni\ersrlal !veit.rzusludicii,n. Dds b.gorn(ne SluCium
rnußte jedod b.i Kri€ssausbrucn l9l,l unterbn)dren w€rden.
w.gen €in.s H.rzfehlers wurde $ aber von Kriogsdi€nst m
(l.r walle befr.it und wurde ersdtzwerse dls Sekrcldr in ein€r
Mrnitionsf.hili bei Nien dicf;stver!'lidrtel Nach Kriegs€nde
bccndet€.r ern,lgreidr die urterbruch.n.n Stu<ljen in Prag

Dd sirkt€ serl den Jahr€ I91! unL: cfiro.h€n dls Prolessor
dn de. Ha.d.lsnk.d€mie in Rcictrcnberg brs zu drr€n A!{lö-
sung durö dic Tsd.dren im Mdr 1945 Die Aussicdlung ver
5öluq ihn mrl Fr.ru und 3 Kind$n im Jum l9ltj nacn Böbr..n
rn Bayerrsch.n !{dld Na.h ldngrtr zeittJedingnin tsemnhxtr-
gen gclang iIm endlich ern€ ne!e Exi5t.lzg!ündung Im
ll.rbst 19,1! wurde cr zxn leitl,r dcr , Privalen Uandelsschule
Prrdl" rn Reqensl)urg be.ufen, dj. s€hr bald durcil sein über,
rdgendes fadrli(nes Können .nrcn dusgez€i.ün€len RUI in der
Rildungsarb.il des osrb.ry€rischen Raumes eoing.n konnre
D.reils rn H€rbsl 1953 hor,nte Protcssor Herbrid neb€n d€r
rw€ijahriqen lldndels5.hukr auch die leilung der dreijAhrj-
aen Wirtsrhdltsaulbansdrule Pindl in Regensburg ube.neh
mcn. Aud! an der Eüichtung der Zweigschule in Straubing
lNdb I hatte ller Prof.ssor Herbrido wesenruchen Anteil. Mrt
tjndc des Sdrüljdhres 1959/60 zwdng rhn ein Augenleiden

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

badr. Die jurqe Ehetrau und Elteh qrüoen alle Beliannt€n
reöt herzlich aus Kagenhof b. Si€qelsdod üb. Nürnbelg 2.

N€u-Rognltz: In Eisenaö,/Thüri@en hat sidr am Stefanstag
196l Josel Tippelt. Sohn des verstorbenen Landwirls Wenzel
Tippelt aus Neu.ognitz, nit einer Sd esierin vedlhll. Die
Trauung fand in der St, Hedwigsli.öe in Eisdaö stalt. seine
schwester Hedl aus Wiesbaden konnte leider a[ dem FMiU-
enlest hicht teilnehmen, da di€ Einreiseerldubtris dazu ver-
weigert wurde. Seinen Bruder Wenzel Tippell wurde am 3.
D€zenber 1961 eine TodLter geboren. Familie Tippelt W€nze!
hat nun 2 Madöen und I Buben,

lehorn/vorwerk - Jugbüö: Ernst Erben urd Elisabeth,
geb. WerDer, aus JuDgbuch 75 qegeDüber der Pohlschhiede,
teierten d 17. l!. 196l in Kuöen/Fils, Staübslraße 27, im
Kreise ihr€r Lieben das Fest der 3ilhernen Hoözeit und grü-
oen alle Verwandten und Bekannlen.
Traütenau: Bä.kermeister Eridr Menzel, Sohn des ehem, Bäk-
Lermeisters Karl Menzel in der Kriebl z 13, bei de! ,blauen
Dondu' vem8ülte sidr d 30. l mit Rosa D.eösle. aus Schle-
sien. Dje Jungvernählt€D wohnen in Hagnau ad Bodensee,
Höns-Jakob-Str. 2 lnd grü8en aue Bekannl€D aus der alteh

wlldsdütz: lD Aurg Stdrsard, Thälmannstr. 3 (Med<lbg.), rei
erten an 30. 1. 62 di€ Eheleute Josef Berqer uld Frau Marie.
geb. Bönsdi (Stadrelnühle), ihr Sllbe.nes EheJublläuD, Wäh-
icnd Frau Berger an 10. 2. den 55. Geburtstag halte, l<ann
dcrcn Manr im März den 60. Geburtsraq b€qehen.

dcn Ruhestand anzutreleD. Die Stadt Regensburg war ihm
nrittler{eile zur zweilen Wahlhei,nat g€wDrden. Scin Lebens-
welk gipl€lt in d€r Erkenntnis, daß €r seine besten Kräfte
in d.n Dienst <ler Jugend stoUle uDd die arb€it sein€m Le-
b.n einen W€rl verlieh€n hal. d€r wcit nber den allaemeilen
Nldßstaü hinaxsgehr.
Wi. €s in teben nun €inmal so ist, zieht es den Menschen im
Alrer na.h den Sldtt€n de. Jugcnd sie sind ihn wie uns
allen heuie !e!saqr, da die derzcitiqen Zettumstdnde es nidt
dlaub€n. Geboren. Gebirgler werdcn nie so re.nt h€inisch
rn einer Großsladl, nrag dies€ noö soviele Möglidrkeiten an
Erbauung in Kunsl. Wissehschait und Zerstreuung bieten,
letzlen End€s €rlüll€n den Mensden ganz andere Inhalte, die
ihn beslimm€n und formen. Aus Gelpra.h€n mit lm. Her-
bricü klingt ott die Sehnsudt nadr d€r lernen Riesengebi.gs-
heindt, die leben wird, solange wir ih. lreu bleiben werden,
Helr Herbrich ist der besöeidene Mens.h uld gute Lehrer
qcl'li.bcn, dem das Wohl der Familie oberstes Gebot isr-
Und so rvünsdr.n wir ihm nadr den vi€len Jahren mühsaher
Arbcit im Di€nsle der Juqend eiD ges€gnetes Alter uDd die
Ernle seine. w.rlvollen Saat. Möge er nir G€Dugluung fest-
sk'Uen können, daß sein Wirken r€idle Früdrte gelragen hat.
An s€inem 70 Geblrtstag gratulieren ihm n€be! seinen drei
eiq€nen auch noch zwei Schwiegerkinder xnd zwei Enkel-
iinde.. Seln Bruder Dipl. Ing. Allred Herbridr, ehemals Pro-
ressor an der Staalsgew€rb€s.hule zu R€id€nberg, lebt z. Zt.
in Salzburg ebenfalls in Ruhestönde,
Wir Traut€Dau.r übe.nitreln dem Jübilar innigc Glüdr- und
s.gens*ünsche und gIüßen ihn in altheimatli.her Verbunden-

Alt€dbu.h: nr lrdnkrulvM Heidelberger Stlaßc lt, Ieie.te
anr 31. l der Landwi.t und Mau.e! Karl Schneider aus
deh Oberdorf 34 bei guler Gesrndh€it im Kreise s€iner An-
grhörigen seinen ?0. G€bürl6t.g.
In Bad Doberan, Waldshaße 2, Kr, Rosto.k konnte auch Ti.dr-
lermeister Gusl.v Holmm aDs den Miit€ldort 136 am t- 2.
bei bester Gesudheit seinen 70. f€iern. Er arbeitet noch
h.uie in der Holzindüstri€. Sein Sohn G€rhard, de! in Mnn-
dan wohnl, konnte an der Feier nidrr teilnehnen. Der Jtli-
lar {ar einer der errten die 1945 irs Tsahechisdle ausge-
siedelt und d€r don söweres erlebte,
In Stralsund, Reiferbahn 12, konnle am l,l. 2. Filom€na R e i s ,
geb, Nag€l aus Geo.gelgrund 14 im Kreise ihrer Familie
ihren ?5. Geburrstag l€ied-
AlrRogdr.: lm April 1962 kann Mariä Tippell, Witwe,
das t0, Leben3lahr ih Krejse ihrer Kinder und Enkel ieiern.
O,ira Tipp€lt wohnt bei ihrem Sdwiegersohne Wcnzel Rindt
und ihrer Toöt€r Marie in Eis€n.ö, GroBe 

,wieqlrdt.

Deütsdprau uz: Im Monat März leiern Geburtstag: Adolf
S ei denw eber aüs dem Oberdorf Nr, a0 .m 18. 3. seina
50. Marie P nw e L A.beit€rin ö$ der ADeisenhäusem 161
dn 12. 3. ihren 55. Johann S e i d e I, Brielträger aus Nr. 111,

Die Taube
Meluiren des FIuglionicrs Dr. h. c. I9o Etii.h.

t 1 BL,l . o ! l, d"r cre.Fn'J. lJ. 9l"r rnrl p nen gew{.er
H€imalst,nz zur Hand nehmen wird Denn wi. Alte.eD
erlebten ja lgo Elri.hs ersl. Fhgversuch€ im Aupaial,
!dh.n \ernr'!rr"rge In wrrn,r Npu:lddl und sdhen, $ic
sein PrlDl lllDer von €inen Erlolg. zun .nderen flog.
Di€ Elri.h.Tnübe beherrschte die Lufl. Iqo Etri.n sdril-
.lert ih diercn Buche von 87 Seilen sein S.hicksal urd
das sein.! Talbe vor und naö den 1.u.d 2.W€ltkrieg,
erzdhlt v.n seinem Kdnple 1945 um das ra.*te Leben.
Audr da rcttere ihn sein Ertindergeist wi€der aus deh
reinen Nidrls rn ein nensch€nwürdiges Dascin. Und
wieder bcsdnn sidr die Wcll aul Igo Er.iö und ehrt
rhn wId"r duls neuF dß cinen ihrer beslen Flugpro-
nier€ O. F.
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an I l. 3. den 60. Al,ns P e r l z k e r. Faünksdrb€iter aur \r
tj2 anr:10.3. den 60. Annd Capck, N;h€rin.u\ den Amcis.n
hdusern 132 am 7. iJ ih.€n 65. Mdle a a u (l i s ch aus N.. 23
b€i'Is(niip am 2. ll ihren 70. Marie P e L iz k e r, laldw. Ar
b. .rin, aus Nr 62, an 19.3. ihlen 82. lran?iska Petzdk
R€nln.rin aus Ilaus lll [Postbote Seidcll, dnr 9. 3. ihren a?.
Allen (jebnrl\ldrJ5krode.n \rnnscil no.h Itr \rtl€ Jahrc besk,

UnseI Nlilarbeitel Vinzenz Seldel brttei alle lle!isctpraus
njtzer nm Meldung !on Fdnilicnereigliss.n !on Ceburten,
Verehelichurgen, Jubelhocnzciten Todesldllen und (as all.
inter.s\ie.l. Er nbcrnimmt g€rn. die Vermilllung zur Scirift'
leilung und grüll alle Heioalfrcunde aufs brsle.

im 
^ltershein 

Mössing, Kr. Neumarkropl. n'ierle in Dezenr'
ber die \ah€rin Malie Baudisch aus Haus 192 bei halb'
wegs guter Gesundhert ihren 90, Geburtstag. Die Jubilarin
wdr di€ S.hr-ester von Alois fiedler, Getreideröst€rei. Sic
durrto di€ älteslc Deu{s.üprausnilzerin sein, Allen Landsleu-
len, die in Monat M;i.z ihren Geburtslag ieiern {.ünscirl
qut. (;esundhcil nnd Zuf.iedenheit

Vlnz€nz Sel.lel rn Emp{ilgen 371 übo Horb/N€.kdr.

Deußchpraustr z - Xetzelsdof: ln ihren söön€n Eig€nhcim
in Mörlenbadr inr ()denwald konnle am 5. l die S.üuhma(ncr,
gatlin Julia G'ttler, geb. Lochmann, b€i halbw€gs guter
Gesundheil ihren 6s. Geburtstag fei€rn. Mit ihr€m Mantr
Engclbert wohnt rie b€j der Familie ihrer Tochter Hilde, rel-
.h. sriii 12 Jahren io Posldienst angestellt jsr. Die Jubilarin
iührt den Haushalt und versorgt <l€n 6jährigen Enket. Sie un{J
älle ander€r grüßen nllp Bekdnnlen von D€utsdrp.ausnitz !n.l
Kelz.lsdorf redrt he.zlich.

F.€lhetl: In Sprendlinqen, Liebknecnlstraßc 103, teicrt anr
6. März F.anziska B a n s c h, Witwe nadr dc r verstorbcnen
Julius Bdnsch, und Gast{iriin in Hot€l Böns.ü, mt ihrer
Pflegeschwesler Marie, ihren 75. Geburlslag, Di€ Jubilarin
wohnl bei ihren Nell€n Karl Loqucnz in seinem Eigenheim.
AUI ihr Aller isr sie no.t redrl !üsrig lnd gesund und grüßt
auf diesen w€ge ihre alte. Cäsle und alle Bekannreh a(s d.r
Hennnt aut das herzlichsre.

Goldendls: Ah 25. Dozenber M6l votl.nd.rc in Boss.rcde
über B.bta der ietzl{ Bürgerneisk'r unse.er ceneinde, Johan n
HiIbe!t, sein 65, teheistahr. !n erst€n Weltkrieg rü.lte
er als Neunzehnjdhriqe. ein und tian uber Josefstddt n..n
S€rbier ao er anr Bdlkdnfeldzu! reihahn. Er kan über ßel-
I dJ dJi d.n !u\(.n rnd nohnr hrc dn d, ! grnßFn S.h.d.h
üm ,lrn 0erLirör"rcn B"'q lerl Im pnpm ls ü.tF'rprdrtsdrpn
Ha,en Cdttaro w!rdqn sie eingesdiltt, luhr.n bis Sk!tari nr
Albanien und dann bis an die qrieöisd€ crcnz€, wo es Tem-
perntu..n bis 70 Grdd Hitze Oab. Viele bekamen lripr die
Maldria, so auch Hilbert, der von 16 aus den Trantenauer
Bezjrk öls ejnziger {iiese schwerc Krankheit iiberlebte. Ende
l9t7 genas €r im Malariaspilal in Arnau, käh dann l918 nach
Kraknu !nd nber Prdg ndr Pilsen. wo ihn de. Zusdmnenbruci)
er.eichre. lm Bund der Ldndwirle bekleidete Ililbert viele
Idhre br\ l918 drF S pllc de, Bürge'rprst.h B.rm Ahscnlu0(u /- Zei' dbqe,Flzr, Lrdb i r d.s be\dhrter Brir!,rn p.slc
wieder belufen und blieb es bit 194s, !r war vieie Jahre Ka-
pelln'prs Fr d.r hprmi-.nen Bduprnld!pllc, spieltp sclb.r Kld-
Incrlo und Cpi'tp, \dnq ,m K[.n! ndtor hrr, hi. Fr du.n dr.
Theal.rstüd(e der heimis.tren Do.tbrihn€n inszcnierte und
selbst 

'neist 
die Hduptrolle überndhm. viele .rahre war er

Kohnandanl der Ir.iwilligen Feue!wehr, sowie Vorsiand dcs
Veteranervereines. S€inen großen Bauernhof bewirrsdraftek)
€r mit sciner tücttigen Frau El.a Feist aus Wolt. deren ein-
ziger Sohn jung verstarb Hilb.rt w.r auch als LanqholzluhF
mann inr ganzen Trdure.auer Xrois€ wohtbekannl Beim tjn-
Jur/ kdrn cr nr' \prner Frd! 1u' Zßdnq\drbpir ins lscbedri\drc
C"b.er, uu dF ddnn \FrhortFl Lnd laab vum r!dr.h,.nen
Volksgerjdrtshoi lrcigesprochen da si.h der tsö.dische Pfa.-
rer Sclroro, der bis 1938 in coldenöls war, sowie ardere
T5dcchen lur H.lberl Hn\ellren, dä e' dl\ Burgermprster rr.ts
qe'Pchi vdr und \'ö fur dllp O'lsernwohnpr mrr LrtolS prn-
.clll!. \drl' der 

^us{cdlung 
kdm r' dn dre oJ./e nJdrvp.llenburq \on \o .- nocn l-'zFr Zp r z sFr-er oereirs

le.storbenen Varer nach Boss.rodc kah. Hier selzte er sich
gleich tür sein€ Ortsb.wobn€r €in, hölf jh.en b.i sdrrilttichen
C""u.n(n ,,nd rn dllrn rnderpn Anlcqcn \om H-rmdrlr.,s
T'dur.nJu ^r Hrlbprt Jls O'r\!etreler rur serne Hei[ätgc.
ne'nde eirqesetzt. I{ilbert ist ein lreuer Leser unsere. Hei-
natz€itsörift und hat bisher dul keineD Heima reffen gc-
Iehlt. -. Wir wünscien unseren lüchtiden letzren Biir..r
rna-rnr I'o.J rp.nr \re.e t.,-r. 1prLj,. ndtFrt rm hreee!ri
.er RieteDgebirgsr.pnnd. Auch sprne cartin EIse konnl€ d r

n2

rb. I (l I ihr ilo. GrDurtslübildrnr l€i€rn. Au.tr lur sie g.ilrn
ü sei{ nllcrbesten (;lu.l\Lür\dn.. Voqen bcid. reöt !r.srnd
rn enri(( n Jnhrer {lds Fcst ihi.r (loldenen H,rnzcit .rl.Den,
das sej !n\e. n.utiq.r \\,'!ns.n.

Grod-Aupa IL T€il: ln Scü(.abis(h Cnund, Rind.rbdCtrer Ods'
se 10, leierl anr:7 :1. Varid Sdgass.r lKosp.r Alü.rls
vdndl rhR'n 75, Ceburtsläg.

Kellelsdorl Land\,\'lrt Franz Anders aus dem tsauernhol
\r. 49 kontrte an 5. I in AltJeßnitz bei Bjtt.rfeld (SBZ) bci

'ruter 
(jesundh.il inr Kreise seiner Fanilie sein.n 65. Gebuits.

tas lciern. Aus drcs.'n Anlal qrülJt der Jubilar !.öl h.rzliö

Mars.hendorl III: ln RLissetshenn/Hessen, Kdsla!ie.straß,: li
leiert nr l1 3. lnscr langtährige! Bürgemreisler, Vorsland
des Atrfsichtsral€s der Raillelsenlassa Sageschmied 

^loisLegler bei gurer körp.rlicher und geisiig€r Frisde im Kreise
s€iner Lieben seinen 3s. Gebürlslag. D€r Jnbildr war {oil
übet dic Grenzen sein.r Heimdtgem€inden hinaus b€kannt.
i_a.h der vertieibrng kam er nach Ellenba.n, wo er &ieder
das Sdgchdndwerk weiterlLihrt. nnd eiren gn)ßen Kunden-
kreis gewann. J.tzt lcbt er bei der Familie sein€s Sohncs
walt.r All€ Marscnendori€r wüns.iren ihn no.h für riele
Jdhre besle Gesundheil und grüßon ihn und s.ine Angeh6ri'

Marschendorl lv: ln Nurlberg, Fürlher Stra0c 103, feierte anl
14. Februar Rosa llrdßler aus Haus 116 bei bester Gesurdheit
ihren 01, Geburrslag, Aus di€s.n hetrdise. 

^nlaß 
g.üßen dn

Jübilörin und all€ Anqehörigen alle Bekannlen.

Obertl€ltraüpa: In Stn'ßtadtTs. nri.rto an t4. 2 Frau Helen.
R u s c ius Oberklcindupa 2l ihren 60. Gebürlstag. Wir wün-
sclen ihr no.ü violc gesunde Lob€nsjahre im Kreise ihrcr

paßdrnllz: FraDr yel.her, chenaliger portier bei dci
Firma Wdlzel in Pdrsdrnitz, dllen Hein.tlrcunden gut bc'
kannl nrierte aDr 23, JaDuar 1962 sci!.n 82. Cebürlstag.
Gestndhciui.tr gehl es jhn nd.n so einigernraßen gut Er
ma.ht scinen tdglichen Spaziergdnq und kann s.ine Zejtung
no.t oh!. Biille les.n. Hcimatlr.uDd Meldrer wohnl mil tei-
ner Frau rn zh_.iler Eh. in Asdersleben, Slefan-vkirdhol 5,
lsaösen). Er IäRl all. soine Heinatlreundo herzlrö grüßen.

ln Diepholz, Ernst-.{!güri-Staßc 2:J feiert an I :1. im Kreise
seiner Angehörigen, Adoli Hockaut,lrüher wohnhalt in
Parschnitz, Bjtrnerstnll. 295, seine 00. Gebürblaq. Wir wün-
sch€n ihn noö vi.)c Jähre qule G.sundheil und ein€n sdi;

S.hwarzwas.er: Dre Eheleute Otto und Marihd Menzel
qeb. Kc.ner, übersicd{tten !on Mannheim ndch Bierbach/Saa.,
Seirstiang 21, zu A.ginn des Jahrcs. Am 5. I konnte otl()
Menzel bei bester Ccsur.lheit und iuqendlider frische seincn
70. G€burtstög leiern. Seine .lten Freunde b€9lii.kwühsdren
ihn ndcfilrällicü auls beste.

Trautenaur lD Ellling€n/Nel'
kar Küferstrd&, 19, kon.t.
Fantri S. h o l z, lrüher "Hrl-Scholz" bei körperli.h€r und
geistiger Frischc ihren 75.
Gebürtsrag r€rerD. Bei dieser
Ccl€genheit grüßt sie alle
Bekannten und Verwandlen
re.ht heElich. Wir wünsöen
ihr nodr lür ri.le Jahre gxtc

Trautenau-Neuhol: Md.ie Kai pc rl konnie dn 16.2 in vol-
ler Rristigkeit bei ihr.n Angehörig.n in Kdrlsruh. inre! C.-
b"rlsldg ft rern lnrn.rn Idh k'rdc\,hr 30 s-in

Trnulen.ü: ln AlrcnJürt toq bFr BdnrLFrq tci.rrc Jr ,,7 .,
Arrotr 5 ( \ rn r r l - r brr q"'.' c.ru.rJh- r icrn, h EO.Ccburts-
tag. Aus di.sen Anlaß larit er atle Bekamren a!fs beste gru-
ßen. Längcre Slazlerg;lngo k.hn er nicht hehr tnternehnren,
da woll.n die Beine nkht reöl ni(, sonsl aber ist er mrt s.i-
neh G.sundheilsz!\länd /nf .i.rlpn
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Die Wrtwe des Inslrumentennädr€ts, Marie Mainer, die Tr.ütenaü-Welgelsdo.t: ln Böb.ad, Kr. Viechtäah leiert der
daheh nr der Kudli.istrdße vohnle kan in Somner des ehem, PostaDgestellte Jos€tThole dn 18.3. seinen ?0. Ge_

Vorjahres zu ihre. Tocht€r Hanne, Lehrerjn in Leutki.ch, büristag im Kreise seine. Angehörigen. Der Jubllar-ulddG
Obe;e C.dbenstraße 9. Dorr teierre sje am 14. 2. jhren ?0. Ce- Seinen gdßen alle Beka.nten 

'rnd 
freuen sich aul ein Wieder_

burrsrag, Möge ihr in der n€uen Heimdt bei ihrer Tochter und s4hen bein Tretten in Rosenheim
ihre. S.tw.ster Mö.lha Nähring ein gesunder Lebensabend Welhotta: I! EislingetFils feierte m 2. L die Gattin des
besöied.n sein. ZimmernalD Anton Bandisch ihteD t0. Gehunlhg.

Unsere Anteilnahm€ gehört dea Hinterbliebenen

Alrenbu.h: ln Halle-Diemitz verstn.b ber€'ts an 30, 9. 1961
die Witwe Marie Grinrm d(s dem Mitteldorl 114 an eiren
Herzi.fa.kt im ?9 Lebensjahr. Sie war eine geb. Paus aus
Kottwitz, ihr erster Mann Josel Fries kam aus dem ersten
Weltkrieg niöt zurüci(.

Alrenbu.h: In Sdlwerin-Zi€qelseeversiarbDadrlanger XranL-
heit in 73. Lebensjahr Schünmacnermeister Theodor Urban
aus den Oberdorf Nr. 35 Er übte sein C€werbe bis zun Vor-
Jahr aus, wo er si.h dcn Fuß qebrochen hane. Scine Gaitin
starb bereils aor 2 Jahren.
Im Krank.trhaus zu Frdnkrurn^,larn slarl, der Mau.er Rein-
hoid Hübncr aus Ceorlr.ngrund in 58. Leb€nsjahr. Aus deD
zreiteh wellkrieg kohrte er aus englischer Gefargensdralt
zurück. Seinc Brüder Wcnzel und Joicf leb€n in Milteldeuts.ü-
land seine S.hwcster no.h in der dlten HeiDat.
ln Hdqenow vers.tried drn 14. l adci l% jähriqcm Leiden
Friedel Kienke, geb. Rü(trer aus dem Niederdorf Nr. 3, im
39. Leb€nsj.hr ]br Gatle Hcrbert nit dem Töchterlein Mar,
lis, ihr. Mutt€r, ihre Brüder Oswald und Rudoll beklagen
den so i!ühen Heioqanq der Velewiqt€n.

Allrognllzr Wieder ist cjner von unsercn hollnulgs!ollsten
Hcimatsöhnen rm best€n Mannesdlre! in die ewige H€imat
geqangen. ln Rosenh.i'r-^isingerwiesc verstarb .m L Janudr
Hube.! K d n m et im 53. L€bersjahr. Eine sdwarc Vemu,
dunq, welcte er in Kriege erhi€lt, nachte ihm in den l€rzten
Jahren vid zu sCnallen, si. war au.h die Todesutsache, Heue.
häue e! mit seiler Gattin Etse das Fest dcr silbernen Hodrzeit
lerern konD.n. Außcr ihr lrauern drci Tö(hler !nr d.n guten
\rater, \on denen die jiingste in 10. Lebenslahr rlcht. Der
Hcimatkrcis Tra!tetrau und unse. H.nnatblalt !erlieren in
ihm einen äußerst regen Mitd.beiter und H.inalbetreuer.
Eine statlliche Traüerleh€jnd€, unter ande.em eine Fatnen-
dbordnunq d.s Krieger lnd Vetetuinen!ereines eine sta.k€
Abord!ung der KleppcfWe.ke, wo er l.schärligl wa!i beglei
relen ihn 2ur letzte Ruhestälte Vo Seiten der Vereinigln-
g.n, des tsclri€bsratos der SL, des vdK surde! ehrende Na(n-
rut. gehdlldr. D.r Ver€bigle&ard.r Brlder ron L.hr€.cott,
rrie{i Ka'nnel. Ma,gen alle, die ihn knnnl.n, sein rechl liebes
ccdenken h.bahr€n.
B€rnrdorl: Ih Dcggin!.tr/Kr. Cöppio!teD starb ndd lanqer
sdrlverer Xrankb€it die Witwe Tdub., leb K!h! dh Heili-
qen Abend inr Alt€r \on 76 Jdh.en Sio Nobntc zülclzt ddheim

Freiheitr In tsaunba.t Kr Rotenburg/F lerstarb arn 7, l Fri-
scurmeistcr Rudolf Bönsch in 63 L.b.nsjdhr. Er wdr gelore-
he. Marscil.Ddorler Na.h jdhreldn(trr Krankh.ir, dic er nnt
!roßler (;.duld erlruq. crlilt er einen Herli.fartl. (Jnser Hei,
nrdrbldll s.r ihn in .l.n letzten Jahrcr).ine beltvolle Zer
str.uun.r. lhmer rr.üt..r sich iilJ.r dcn B€südr alter Heimal
freundc, wo da.n Erl(t'r.s zu Ausspracne kar'. Eir. Mar,
\üendorfdin mdchte ihnr nocü im Sopnlnber d'. l.tzte Freu
de. Sie lullr jhn nit denr Auto zu.lcn fanilien Zipp.l Hans
und de\s.n Scnrvieoer.ltern Hofmann, sowie zn Faöleh.er
Fodle. (nolj $ar die Zahl derer. die ihn zu seiner letzten Ru,
heslall. begl€itel.n
Freiteilr I r Altersheinr zu Arnstein/Urr verslarb ah r?. ,.
Anna Bünis.h, verw Eh!lidr, dach lanoor Kra.kh€ir. Auf denr
Cotresd(trr ,,Maria Sonthcrm" fand sie lhre letzre Ruhestätte
Coldenöls: Ijnerharr€t versla.b am ?5. 12.6l in Rotcnburg/
Fulda Johnnnes Hilbert ars Haus !\r.66, allgemein "Hann€rl"qenannt, inr It3. L€bensjahr. Der Ven wrgtr ear hoiF Finanz-
dnt in Ror.nburg dngcstelll und von s.inen Vorqesetzten und
Mitarbeil€rn !eschätzt nnd qeadrr.t. Vi€l€ H€imatvcrtriebene
e.wtesFn jhh die lerzte Ehre. Seire Cialrin, geb. F!an2, stammt
dus Dobrrle. Von d€n vier Kind€r! ist die älleslo Tocht€r
Else I(raotenschwester, F€rdinand studiert in Aachen, Manf.€d

'st 
zimmerhdnn in Rolcnburg und Ab's sludiert im Pri€sler,

seninar in Königslei . Den Hinterblieb.nen autrichtjg€ An-

GroAaupa II: ln Tubingen v€ßlarb unerwartet, nach einem
albeilsreidren Leben, bereits ain 4.9.6l Franz Dix aus Haus

Außer seiner Gattin Maria, geb. Miilöhner, hduerl noö di.
Toöter Andeharie um den guten Valer.
hn Krank€nhaus in Haldenslebcn versl.rb nadrldger, sdrwe-
rer K.ankheit dn 6. 12. 61 Johann Sturm im Alter von 60 Jah-
rpn. tr wohnle dahcrm rm HaLs I7'1, Sunäberg. AußFr sehei
Galtin Olga, geb. Mitlöhner, hinterläßt er seine Toclter G€r-
trud und seinen Sohn Walter nit ihren Familien.
Gilttersdorl Krs. Trautenöu: C r oh Joset, Masditensölos-
ser,,16 Jahre alt, veßlarb an 30. De2ember 196l an den Fol-
gen ejnes aulountaues. Er wohnle seit der Aussi€dlulq in
Rijitingen/Krs. Ochseniu!! und hinrerläßl seine Frau und 2

Gürtersdort: ln Tlebnitz (SBZ) ve.slä.b am a. 1 Franz St€-
bich im Altcr von a3 Jahrcn, Dahein wohnt€ €r in NiedeF

Johamisbad: ln Augustusbu!9, Krs. Ilöha versta.b nadt k!F
z{ir Krankheit am 13, L de! langjählige Badeneieter und
Waldaüfseher der Kurgeneind€, Frarz Bönisdn im Alte! von
34 Jahren. Sehr vi€le werden sidr nod g€rn€ an den Verewig-
ten €rinnern.ln seinen letzlen LebensJahrcn belreure ihn Lore
viala aus Harta in aufoplerurgsvoller Weise. Sein€ Verwand-
ten in der Bund€srepubrik konnten an s.iner Beerdigung bei-

Joharnisbadr Ir Cräl€nthdvThürinqen lerslart am 20. l2 6l
Franz Hendrydr irüh. Bebiebsleiie. der S€ilsdw€bebohn
JobanDisbdd-Sctrdrzenberg in Alter von 32 Jahren. Bis zu
sein€m Heimgang war er qeistig rege Soin ältester Sohn Wal-
le! islMdsdrioenbdu-Ing, itrKörl-Ntnrx-Stadt,derjüngereSohn
Roland Elektrikcr und in Hamburq verheiratet, Seine Witwe
AUOü3le lebt in Gräfenthal Stdngbesenn.ck 11, Thürilgen.
Der Verstorbene war dulch seine irühere Tätigkeit ein€ wc
und breit bekannte PersöDlichkeil.

Jurybldr: ln Eislingen/FiL sl.rb.m 21. l der Sdrwerkriegs-
b€schädigle Rcnher aus dem erslen \^rehkriog, Gustav Stie-
rand im Altpr von 75 Jahren, Seine cartin ging ihm vor 4
Jdhren nn Tod volaus,
(etrelsdori: In W.ve.linge! (SBZ) starb an 19. 12.61 cerhud
Volun, geb. Sdub€rt, im 29. LebensJahr ön Cehirnhaut-
.Dl2ündung. Die Verewigte ist cin€ Toöler von de. ehem.
Xir.h.nsänge.in S.hubert.
Nlarsd€ndornH€.manrsellenr In w lcn-Heve! v€r..hled
ä.h lengerer Krankhei! aln 23. 12 61 Filomcna Missbelger

im Aller ro.64 Jahrcn. Sie war das ,l Kind der Lan{iwirts-
kut€ Franz und Marie w€rner in oberdltsrddt, die hinter der
Ellridl Fabrit ihren Hol hötkn. 1927 !.rehelichte sie sich mir
(leDr Land\rirt Frdn2 Mis\b.rger aus VarsctenrlDrf ll. Di€ Eh.-
lcute wohnlen ddnn später in Ortsteil lV 1942 übernahmen
sie die verwöltungsstelle aui d.m Gut des Föbrikani.n Jo-
hdnn Kluqe in Nicder-Hernannseifen. Mil d€n erslen wurden
si€ Anlang Juni 1945 aus d€r H.imar vertrieben. Ihr Mann
konDte in der Ostzone wieder eine V€rwdllorsrelle überneh-
rnen, sD ddß sie in d€n sdlectrlesten Jahrcn weniqstens der
Nahrungssorgen €nthoben war.n. lhr€r Tocnter Olga gelanq
os, in Wrtter/Ruhr eine neuc Heimat zu Iindcn uld sie ließ
di€ Eterh nachkonmen. Der Tod brachro lhr Erlijsung von
ihr€n sdrwelen Leide!. Viele qaben ihr das lctzte G€leit, ein
Zciden der Wertsdrätzung für diese vom Leid g€prüfte Frdu.

Ne!-Kr:in*€: ltereils in November verstarb in Thnrinqen Jo-
hann Wordrats.tek in 82, Lebensjahr. Der Verstorbene war
viel€ Jahre Bürgem€iste. der cemeidc Königreich I T€il
Dflzu gehörten die Ortsteilc Ncu-Rett€ndo rf, N€u-Koken Neu-
Söberle (St€*öl und Ne!-Kränke. S€ine beiden Söhne Josef
und Hnns shd aus d€m letzren Krieg nicht zurüc(gekeh.t.
Scine Fräu slarb bereits bei der Axssi€dlung, DerVerstorbene
wohnte zlletzl be' seinet To.bter Marie, w€ld€ nil ein€n
Cüntersd.rter v..hciräl.r ist

&t
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JUGINDECI{E

| (ae.hr\(tx C;öllrn d.r \i,nrlendu!gr ? \( l!{rfluß.1.! \taIrr
Flrll in Thun.gcr il Fiüß in Sp.hie!;5Tell d.s Alocs lqri.dl(lottin)r tj Uberhirrbs.l (M.hrzdhl); 7 rfrürzdsiJ.ic Strdß.r
l2 Kkrll; 1.1 (lewüs!rrr l5 Seg.lstdnqer I6 rrri.dris.h€r lrud'
\ldh.: 18 biblischo Frauon{teslall :12 lI.iz(ritrer (llehrznhll
2.1 0roß.r Nlensch, \'ldr.icn(restallr 26.r(rIsche (;rivcrsltiirs
sl.rlrr 2a , Stiazi.rgn.q' zr Plerd. 21) Lar.ltrrs.h rsrr30^ul,l

kfiifzo(lirr fur binep..ltrhrI(r(r\'l:l b(itrrniIr r\n L(l
rl) \trloIi nnz.nh,!i iür !!trdg ]i trn!/1,\'\(t!i ;\'r kei \r.lL
r)(nl,qer L,,surq !,i!.ben n ! Bu.lr\ldb.f jr d.nZnlrldi,larrf
lr l5 r,l0 {r lt. Ji 2r,jl,ern.!|.1.r(.n{t!rs.r! r{,prq\r,,.tr

21 .tr.n Z.r.hcr ,!r Rd(lr!Dr
2i .\utol.nnz.kn.n für (Jl!.
:l? Ndtion.litatszciöen

,llr Autok.nnzeichrn fii.

S.hillsliihrer ii \ch$ tsr-
betahrl)dren G\Ldsse r

spanrs(i.r Kiirt.!rn!ß

Icü habs gewußr!
\Llt)rnrt,1\el Loiurq ti.brrlrrnll)6'l

\\ii erln.llen .,,,r !ntJc r\rzahl ri.htr!,1 Lösnr(t,,f: ]!tel
Terqrund, Vom S.lrl.sierlrdus bzw von ner Rl(\.rbn!ar
qi q dtsr Süpentrn.nLeq hir!nl.r 'n d.n \,lelzor.ln,nd {l.r

N!r \'ValL(,r 
^nrl{ 

r d!s (;urrenhdr\.f \nrdn !n\ dr. \!ll
\llirdig. Aullösrn.t: Mdi,,ran, En?ian L.h.trqrin Zilnnr
Ello Reus. Gnili(n, Reqer llrsul., Ndqel, l),nonrl( n
\\ ir haben nllen Cintend.nr Porlo\rrqnturg.n n.{h hernrd!
l(l.r Arl .ri.\andr ll tt. br,leiligt tirch r..l)r /dhln,ldr ar (lr
\rlliis, no,lr! krf L,7!v.,r,nriFls,i, V;'17h,.rr

1 rnglis(h.r Ad.lrtrtel

lr werlt <h.. lkJr rdDr.

ll ,tlenrit(h.s Zc(hen

l7 Spdnrsdre. Artikel
11) \i€ 12 \daqr..ht
ll0 Ärlassor beinr 

^!to2l p.rsdrll,nes lnrworL

21t

ill
:12
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Niederkleinaupa: 1tr, Ktu|L!nhd!s ru ()sl,,rhotcn verstnrb
nd(h ldng(rn sch$1ren D.nnteid.n d l,1 L Annd Dix (Fl.i-
s.n.r \\rlh.lms Anndl. Di. \'.re\rrgte std rmte aui Renn.r-
bdrrl.n un(t $urdc rn Budihofen dr iier S.rl. ihror versl{)r
henon M(lr.r am 8. L be.(liqt.
obpraltstadl: In trxleld, Kr Bj.denk.!I verslnrb !r.ßdrkl
anr 17 12 lDdreds Schob.r dus Hdus 271 r\üs dd Ehe hil
seirrr (;atlin Marlr, qeb Kriold, gnr.len ? Kindd heraor.
S, 1 19.11 iti .le. Sohr Jo\,f rm Osl{.n re ißt. sohn Rud,)Ll
tiol 1911 inr Alter ron l8.rd|r.n obrnfalls inr Ostcn De. V.r
e\r(le \r.r 20 Jdrr. b.i dfr Fd tllri.tr in ()beraltstddt und
2il .,nhre bo der l1L llonirt rn Trirlx,nwdss.r besdr.Jtrgt. S.it
ll).l{i v,)hDlr !r mit rerner l.nilie in Lixf(l(l H€u.r irn 1.r!11
jnh' l'ältc.r mt s.iner (rallr. in (lcn \eul)atr sein.\ Sohnrs
Andr.dseDTlehen konncr Brsz! selro.€in$.isunqinsKran

l. '.r' ",, .d,l lu' ar,l,rkra.l'.,\,1
sd,rrd rnr.r ne limnli q.Nescn trnd rrurr n..h riiqlid di(
Z.ilüng .!s Alie s.i.e no(tr leb{ideD Kird.i lonnien rhfi
dds letztI EhreDqrlrit g.r)P

Obcralrsradtr {m ir.2. 19tj2 verslarb J.set Wrppl{{ nnch l.rf
qer, sch\rr.r Kr.nlheit i Slutrgdrr.Oberturkheinr Er sarr
g.l)urLiger ()he..llsr.dter Ufd stdnd nn 62. !.hensj.hr S.tn.
liildhctt !nd .Ia!rn(l verl.bre er i Oberdlt\radl. 1!)20 bek.nr
er rine r\nrrellun(l b.i {ler I:ilna st(,ll\r.r\ 

'n 
PrellDurq, Slo

\rdl.r. Sein. Fratr r\( eine (.burtiqe P.€ßburg.rih Ndö r.r.
n,' rr .h' .'r-tl- .t.,n ,|,,." r, , t.nr, 'oh., ,,i'.r..,.'-i.1, 7,. rln'rr".!I :.'J_()brrtlrkh.i r zu k{rnm.r lli\ kurz \o. \.rn.nr Tod. \vdr.l
!n d.t Henndlorlsknrrei dcr Srdostdo rs.t'eD b.s(hdIict
Pnrschnitz: In El, rq.n/U,rrlxr. verslarb rd(h ldrg.ri schr.,
r.r Leid. an 3. 2 li2 .\llons Kolh., Ob.rt)ostnr.L\le. r R
Seil l!05 \rdr d rnr Postdi({rst lätr( zuk,l/r Amts\orstan!l
des l\)sldnrlrs nr Amdr Z{nrzig .J.hr. trd! .r nls P,,stm.r-
\Ler in seinor Heinr lsq. Finde tili(r !r \!.! \'.reh.Li(trt mLt
der To.nler \ldri. (1.\ \rr{lorb.n.n Ob.rl{ hrers &rnhrßl
TsdroD ar\ .lunghnö Der .rnziq( S!üf I,rr.r isr t!,1,1 dt.

Fli..r.rcffiri.r gel.ll,r l)rr lb.hr{ r Ilisall rh isr D l,r.loril
Su(ldIIkd verh.rkl.L. In abrng.n sdr dlr \'.r\trrb.ne d!{ll
no.ü enrigr Jahre rlr P,)5lb.arner lrtig
Cn)ß $dr rlro Zahl derer (lr. rlD /| !e!x r lelzt.tr lt hr\ldrl.
hr(l.i1.lef Fr stdrb m ?7 L€b.nrlrh.e.

Qualis(h-l),rrs.tniU: lnr .\ll.rshei r ir (joDpirqen verstarb
aDr l7 l. \ldn. Rr.*er, (on Lel1.l jm 71r Leb.nsjdhr dr)
Iierz5.hl.q Di. \/rrsrorlJrrr i!ar dir t{it{. rach.l,n Fdbril,
lsdler Iinnr Rr(krr bel ,l, r Fd w.lzel. \"a..h d., verlr.i
b!!.J li.m.n djc Eheleule...h To'gaurEibc \dLh d.n T,ni
rltn s Md.nes zo( s! zu S(nw€sler rnd S.liqnqer I|rfl.r n.(]i
(1,'ppiigef r'rd wrhrle im !iqenh. r !o. .l,i\et rnd Trarrl'
\lurz.L S!Lt .idenr halben .,nh. R.r ! e im AllershrLm \'r.L{
ll.imdt\.rllch.np rtdben ihr dds l, t/te Ehn nqel.itr.

Qtrallscn: ln Leut(,N,hdch,,Allqlu v.rschicd am 20 I na(h
schNer.r Krdrkhell \{ech.^ikern irte. (i!ln\ Ir I o h I 'rr6l Leber\idhr ln, (rl.i.ien i)rl rohnl dü.I ieln Irrrn.r Err\l

Rellendo.l: l. Ar(hrrstebrf \rurk, rtrr '17 ll 6l dcr KlrL".
ldn(lsrrt \\enzcl l,irts(nk. {Blilz\rrrrell rut lelzren Rtrh.
qrLflrei Lr $ohrl. ddh.i" rtr Nr 17 hei d.r ,Rote. Kdp€]I."
schalzla.: l! wralho m/N.(k.r \cß.hr.d dn, s!lrc\nrfrrtren,L
r:f.r\La(el .1,)tel (ir,si.r rnr 11ller \rD 60 J.hr.n \lri 20 Jdh
r.i' lral .r rls Br.hhdller Ix r .ler Iir ReinuriI P.trcrJdbriI
ir llt.Ltqrnfd.n ürd sd. in der i.L,lu J.hren lor .ler \.r.
lirbunrr B'rriebsL.Lrrr diesrs \\eri',\ tm rnn traurrn s.rf,
(jr11in Hrldr(drd r!'rt To.Jrlrr Herdr
Jr Clnden ltrn,/li.\{ n i\1 .nr s I (lie Th(hr,<iftlL, rsqatl!l
Ronr Lanx r rteb .lüst nn ,\lnr \!n 5l .,dhmi in an e$r(r,
Hr ürdt qe!,nnqen \'i.1. S(hrtzlarer bcglril.r.r rrr /u ihn,
Ruhrsldlre. lh. i\!i I E.i{i u.d S1'lrn \!illr.(l 1r'irrrn rr)L

S.nurz \larkt: Le i,.r Frarz !€rstarD ani:t(' D./e rtn,' I'16l
ir ff.irenb.ih a \J.',r / lir\ \!r1r.nirm
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Tra €!au: In Eislirgen/Fils st rh na.h kurzer Kränkheit am
10. 2. die bh.ertritwe Marie R ö ß I e r in 90. Lebeosj.Ir.

Traül@ru: Im Jüließpitöl i. WüEbu.q .t.rb am 4. 12. 61

die Witwe Fran?iska Pauer, geb. Thamn, in 70. Lebensjahr.
Ihr Mönd wa! 1936 bein versöub ü Trautenauer Bahnhof
tödliö v€runglüd<l. Dje Velewigte wohnte bei ihrer Toahter
Hilde i! Winierhaüsen bei Odrsenfu.t. Ihr Sohn Hans arob!!
in Würzburq, er kann vom Fensle! seiner Wohnung auf das
Grab s.iner Mutter sehen.

Traulelau-Jülgbuch: Nöah s€chswöchiger Krankh€it toßrdh
in Pasdlwitz bei Eilenburg (SBZ) der ehem. Kassier d€r nei
sderg€nossensöaft Josef Rö s I e r aln 5. 2. im 73. Lebehs
jahr, Als Turner und Sänqe! wär er daheim vlelen bekadt,
Sein Sohn Sjegfried ist Kraitfahrreugnechaniker. Seine Gat_
tin ist die Todte. des Landwirtes und Kirdendieners Josei
Baudisö aus Junghuah. zur Beerdiguns waren äus dem We-
sten seile beiden Sdwestern Hedwig und Marie aus Hol
seine Sörägerin Homi.h aus Lindenrels ünd sein s.hwager
Huben Baudisö dus Weikersheir/Wttbg, gekoDmeD. Auch
seirc Verwandt€n dus der Ostzone und vrele aus seinem
lMohnolt gaben ihm das lbletrgeleit, Aus diesem t.aurige!
Anlaß g.üßen die Genamie! allc Heima reurde.

Traurernur An 15. August 1961 stn.b an He.zsölag im Alter
vor 73 Jahren in Düss€ldofuntcrr.th Frnnz ADlon ludolt,
trüh€r Kirobesitz€r ir Zu.kmäntel bci T€plitz-Söönau. FraDz
Rudolf entslamnt einer alten Traülenauer Fdmilie und wohD-
te dalein in Krieblitz, Hubertusgasse 21. Als Kricgst€iln€h-
mer des l Weltkrieges v€rbrdchle e! 5 Jahlc in rlssis.her
Cefargens.trdlt ü.d keh.te ersi 1c2l zn.ü&. Nach kurzerZeit
in Aus.ha kan ei s!äter Dadr Zuckmantel und ridrtete don
ein neües Kino mit Tonliln €in. 1939 Dahnen die Nazis ihh
di€ Existenz. weg€n angeblidr poliiisdrer Unzülerlössigkei.
Bei der landesv€rsi.herunqsönsrall in Teplit2.Schönau fand
er spater bis 1944 ein€n Arbeitsplatz, bis €r erneut Soldat
werden Dußle, Nadr Kriegsende versucnte Rudolt €s emeüt
m einer Slielkonzession in Leipzig, wurde abe. alschlägig
beschieden Trotz s.üwerer Schicksdlssdrlnge erhielt Rudolf
bisher kejDerlei \.ergütxrgen durö den !asteDausqleich. Sein
Brude. Max Rudolt, Uhrnäöern.i5te. aus Krieblilz, wohnt
5eit eini0er Zcit cb€nlalls in Düsseldorl'Lht€rrnlh.

Iraütelau-Nlederaltstadt-Julgbuch: Plillzlidr und uneMariet
sra.b an 22, Jänner 1962 Ri<ttaid Schölet, Oberrangiermeist€r
der Deutscten Bund€sbahn, nn AIter von 64 Jahren, Sei! 1.8.
1061 in Penslon, va. es ihm leider ri.üt länge gegönnt, die
wohlaerdiente Rnhe mit seiner Cdttin zu ge.ießcn. Söon
turz nad seine. SchulentlassuDo begann scin arbeitsreides
Leb€n. l916 lrat er in den Dienst der Oster.€idrisö.n Staals-
bdha. lqlT qurde cr zu den Feldci.pnndhnorn e'nge/og.n
und kehrr. 

'918 
unrers€hrt na.n Haus zurü.h. Bei der tsahe-

.trisdren Std.rtsbahn verridlet. er wied€r seinen Di.nst. Es
wurde inn als Deuts.üen njcht lcidrt gemadrt und c. hatte seil
den 22. Lcb.nsjdhr viel unr seine Eiistenz 2u liämpfen. 1945,
nach dem Zusönnnetrbruö, wu.dc er wie alle Deutsd,en ent-
lassen ünd dn 21.4. 1946, an seinem Geburtslag mit s€iner
Cattin nöch NiedereisenhruseD, Hessen alsgesiedelt, wo er
s€ine zwe e und letzte Hein.t fand. Erst im Mai l95l gelang
es ihn, wicdor in seinem Beruf als Oberrdngiermeister bei
d€r DB !ntcr2lkomhen. ln dcr Zwis.he.zeit drb.it€ie €r itr
Ob€rs(neldDillkreis in eir€! Eisengießerei.
Vielc Heinatlr.und€, Eisenbahner, sowie zalllciche Altbür-
ge. erwiesen ihm die letzte Ehre. Die vielen Kranzspenden
und Blunen zelgl€! von der Bcliebth€it d.s Vcrstorbenen.

Traüte6u: An €in€r BlinddarmoperatioD slarb in der Ostzone
Franz Fiedler, Er war lrüh€r dah.im lanqe Jah.e als Tis.hlet
in d€r Klavicrlabrik Loren2 besdälligt und wolntc am Ka!
zauerberg aut der Krieblitz.

Trauteraur In die ewige Heimat ging am 16. 12,61 die Ren!-
nerin Marie S c h i n kma n D im Alter von ?6 Jah.en.
ID ihrer ersten Eh€ war sie verehelidrt mit Emil Fl€gel, wel-
aher hereits im Jüi 1934 starb. Sie ve.eheliöte siö 1936 mit
dem Aufs€her Jos€l Sdinlnann bei der Fö- Haase. ID ihrer
ersten Ehe wohnte sie in der Freiung ud dann später in den
Haasis.hen Arbeirshäusern. 1945 starb ilr zweit€r ManD,
Ihre! Kindeh Anton Fl€gel und Anna Moser war es leider
nidt velqörnt, der quten Mutter das letzte Ehrenqeleit zu
geben. Ded ehem. Vorslinftrbeiteln bei de! Fä. Faltis ud
Hddse wud die VFrslorbene no.h in gulF' EtinneruDg sFib

ÄLPE -Franzbranntwein
dös OllcrNAl.-Endglis der eheE. ALPA-werLe, EIIINN-
Xönigsfeld nur id der heudulelbhoel AufmaöuDg sd
getbeD stem ülerm ,A'. Seit 19131 Millionenfaö bet ährtl
Verlanqen Sie deshalb auBdrü&lidr das QUALITATS-ErZeu9_
nis , AL?E', da! Sie seit leger Zeil kennen - ,aLPE" ein
besonders gute. Franzbranntwein.
AIPE-CHEMA Blümel & Co., CHAM/Blyem

Trub€rwasser: In Berlin-Zehlendorl verstarb am 6. 2 Mari€
Watzkc, qeb. Rerbstrrn, unetuärle! im Alter von 83 Jahren.
Um dre veliwrqre lr6Derr .hra Toöter Annd Dörins mit ihren
Kind€rn un.l di; Familie ibres Sohnes Ernst. AuI dem Wald-
friednof Berlitr-Zelü€ndorf fand @ 13 2 die Beisetzung statt

Ttlüt€lb.d: I! Ztnnowitz aul der Insel Usedom veßhü
am 29. 1. Franz Baler {Stener Franz) im 76. Lebensjalr' Da_
heim {ar er mehrere Jah.e Bürge.meisler und JagdPädrter'
Er sar au.h Teil.ehner des erslen W€ltkrieses, war d.hals
3 Jahre an de! lusslsöeü Front. Er hatte daheim eine de.
grdDten r"ndwrrsch6ften in Ausmdß von 36 hd.

In W€slfalen veßta.b die tandwirlin Thanm als Haus Nr. 16
im Alter von 77 Jahren.

wlltlsöüUr ID P0egeheim Mihla a, d, Werra v€ßtatb am
12. l Emilie söreiber, geb. winkler, Sie ear die älteste Todr-
1er von Winkler Dre.hslei aus Jurgbuö. Durah den frühen
Tod ihr€r Mutter üb€rnahm sie de.etr Pflichlen und lelreule
ihre lünf jüDge.en Cesdrwiste.. Aus ihrer Ehe entstammie
ein Sohn, <ler im zweiten Weltkrieg gefallen isl.ln der Söwie-
gertodrt€r die aus Altentu.n stanmt, hatte sje und ih. Mann
naö d€r Aussiedlung naö Thüringen eine grooe Hilfe, lhr
Männ, schuhnadler schreiber, kam mit eine. sdveren Ver_
wundunq aus dem ersten Weltkr'eq hcin. Das leid um den
gefallenen Sohn hatte ihn zermürbl. Er starb vor 2 JaIren in
einer H€ilanstalt. Da3 lelen der Vererigten war Fü.sorge
lür die anderen. No.h zu Weihnö.hten sctrid<t€ sie deh Ver-
wöndlen selbst gefe.tigle Handalleiten. Eine dreitägige
Cripp. b€endete ihr albeitsreides Leben, Ihre Söwleger-
toöler konnte ihr nodr dcn letzten Wunsö erlüllen, daD .ie
von einem katbolisöcn Priesler beerdigt wurde. Nur öut aus_
drüd(ti.h€n wuns.h kam ein junser Kaplan aüs Eiseraö. So
schaüt die reliqiöse Freiheit im deulsdren Osten aus. Viel_
leicht gilr das tielen von uns zu denken.

Wolta: Enma l< r a n e r, geb. liebidr versla.b am 2. Nov.
1961 nadr kuuer sdrwerer Krankheit plötzlidr undunelwartel
iD Krank€Dhaus G€islingen/Steiqe ladr einer Operation an

Ihr Männ Emil Kramer, b€im E.w.O, in Parsdnitz beschäf-
liql, und nebenbFrufli.h dls Frlnvo'führer im Kino lHolel
schnrd', Pd'5.nnrrz tätrq qint rh m lode 'dron crnige Jahre

Die Eheleute Kraner hatten in Geisling.n/Steige eine sctö!
einqerichtete Wohnunq und lebten von der Renie. Die dlei
trodr lebenden Sdrweslern der Velstorbenen, Frieda lllner,
g€b. Tölg, die mit ihreh Gatte! Max llln€r md Kinder in
Uhingen, S.hulertweg lo, Kreis Cöppingen wohnt, und dort
cin eiqenes llaus besitzen, konnter in den letzten Slunden
bei ihr sein- Ih.e Schwesler, Martha Tölg, wobihalt in der
Ostzone, wel.üe im Auqust vorigen Jähres €in€n schweren
S.hldqanfdll hatte, konnte zur Beerdigung niöt kommen.
Eben$o ihie Schwester Else Pus.hDann, geb. Tölg und ihr
Männ osw.ld Pus&mann wohnhalt in SlaßJurt, Schulstraße 5,
€rhielren keinen Paß, uh der S.hwesler das letzt€ Celeit 2u
g€ber- Die Eheleute Kramer $'ohnten in Wolta, in Haus des
S.hühmachemeiste.s Allons Spelda.

Zi€ollz: Bereits in Februarheft brachten wir die TodesaD-
zeige üler den Heimgang des Landwirtes Karl Ts.üöp, wel-
drer am 30. Dezember 1961 von ciren Pe.sonenwagen ange-
rahren nnd so s.üwcr varletzt wurde, daß er nod auf dem
Weg ins Krankenhaus ih 68. Lebensjahre starb,
Sein Stolz wa. der von s€ind Vater geerbte Hof, den €r
tast vollkoMen neu aulbaute. lange Jahre war er Bürger-
mcistcr und bekleidete zahlreiahe Ehreniimler, Trctzdem er
jn den l€rzt€n Jah.eD gehbehind€rt w.r, fehlte er kaun bei
.irem Heimattrelfen. Dur.h persönl. sowie sdnftl, Kontakte
hlelt er mit den alten Freunden uDd Bekonnten dieErinnerug
nn die alte Heimal allreöt. Seine Arbeit galt nicht nu! selner
Familie, er setzte stdr atrch immer für das cesahtwohl {ter
Heimatbevölke.uDg ein. AIle die lhn gekannt haben, we.den
ihn niöt so leidrt vergessen,
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Lin*J abe : Die L?it ,s d6 Heinalerei'5 Hohüelb?, Hpinrtkreisbe
h?,q Kal Vinto, Fn' Hilba'd Dineh, Std.ltdt Katl Cdndh, I.,b
vdtt t e"d fb d." Hli,ianaeis rtart.".' Iia, Olsd bft."ü bqlikh
Dirs.]E,,1." H.i ätblzth{dßs.bü 2r *n?h Siebzige.n.

Rerß ob.n: StutlLnt e;r8 H,sa klJ itt ttinst tt vtn. .uß1trd
d.n I'bilü i" Abcnd'ri"lö.".

Nebensktend: Dd .trtJdek.ljot enkt Lenrng tan I\al Did (aa srn-
eü) eh ü 16,l Rü / n;t n.hftft, t.)naiiLhu Li.to, drr d.n

Was uns alle interessiert
Arnau a. d. Erb€: !hnng. Wir b.qegncn in diesen Zeilen eircr

^ndrerin, 
lhlde s c hw a r z, Tochler d.s langjährigen Bür

-qermeisrers von Anau. Sie ist seit 1927 nit llerrn Oberbaulat
Cnstav Janlo eineh qebürtiged Arraler, verh.iratet und
g.wiß noc! marö.ü A.nau.r ii Ernrn.rung. Dcr Sama.it€r
htigkcit unscr.r llildc Sdra'arz-Janko enrerd zu gedent.n,
soll.n nachstehende Zeilen gea.idmet sein
ln Jahre der dllqem.inen Ve.Dllichtuq zu Hilrsdiensl.n t9:19
mpldete sid Hild. Irci$lllig zxn Di.Dst in r1.r Cesells.üaft
rom Rot.n (.cuz in Villach. bcsu.hte ern.r L.hrLurs xnd
begdnn ihre res.lmäßige EinsatzLätiskejt, deren AnsLrengun-
qer nit der htensität dcs Krieq.s 

'ns 
Ub€rmerschlidrc wuch-

se!. Unerschütterlich blieb Hilde duch dann ihren sdwerer
Obli..r.nhcitctr rreu, als jrn täqlj.hen Flieqerald.n die Men'
scnen von Haus und Herd niichleter, dls die s.hwersten BoF-
b.t fi.l.n lDd sie, gleich dcn and.r.n Hclfcrinn.D d.s P.fen
K.euzes, unnitt€lbar ndch den Jnrchtbaren Nachtdnqriflen nr
.inem brennenden lnleho Verwurdete bergen ndlf Diesen
selbsLloien l)ienst jn schwe.sler Zeit !ersahen die lr€iwilligen
Helferinnen des Roter (reuzcs aus r.in.m Pnidrtb.wußts.ir
!nd ohtre jede Entschädiqunq, wie sie auch heute rhrem Diensi
ars r.iDem ldaälisnls iDmitten ei!e. materialistischen Well
obliegen. Wie wlr erst ierzt erJahren,wurd. Hild. S.hwarz-
Janlo in Anbetraöt rhrcs selbstlosen Einsatzes urd ihrer
viellährigen Tiriigkeit belm Roten Kreuz nit dcn ,,Silbemen
und Goldenen aJi€nstjahrabzeic!€n'und Jü. s.itero V..-
diersrc um das Rote Kreuz nn Jlni 1955 Drit der 

"Silbernen'und 1958 mii der ,Coldenen Verdlenstm.daille qeehrt. Wir
beqlü.kwüns.hen nnsere Arnäterir und wnns.hen no.h viele
erlolgreidre Jahre id voiler Rüstigkeit.
Borowitz: lin Dokror aus Mitteldeutschland war bei der Be-
€rdigunq s.incr Mutter in wesrdeutschland. In dngoh.fterten
Zustand lannte .r seine Laldsleute Aderauerschweile, statl
Ad€nauedrennde. Dic V.rweöslung jsr nicht übei zu nehneD,
da es ja alch Sch$ ej nedoktorer gibt, was ein ehrbdrer Berul
ist. Borowitzer serd ri.hi bclejdigl! W€r Scnvein hat, der hat

Hoh€nelbe: Polizei-Meldcantrsl.lle. Heinri.ü ila.k.l r.ilt nns
)nit, daß seine Schwieqerlochter llse von Atnenhof nacb
Rheinau, Casterfeld 180 bei Mannhein übeniedett ist,
Alle dlten Bekannlen grüßt als Magdebtr.g, Sölachtholstra
ß. I b, der €hemalige Kautaa.n Friedrich Machitkd. Er ha!
hener einers.!linnenlvinterreiDAsthmdleiden udschwerer
Husren plaqt€n inn Er würde sich lr.uen, wenn dite A.kabn
, 'lr 1.19,n7.1 , n ihn danl -n slrd^.

Klelnborowilz: Herbert Mahla urd seine S.hve!ter \4aric.h.n
Polats.h.k vcrbrd.iten den \{'interurlaub im v.rschneitcn
Sch$.a.z$dld nnd besu.ht.r dabei die familie Drtlrich in

Johönn Schinknann lnd scine frau sind beide Lrank und be-
zielen ü Be.gisdori Nr. 30, (r.is zeitz, ihie Rente.
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Laüterwasser Edudrd Burlert ]e!t mit seincr Gdttin in der
Ottzone und grüßl ldn d..t aus allc B€k.nnlen .eüt h.rz-
lich. Am 18.2. kolnre er b.i guter Lörperlichc! urd geistLger
fris.ü{r sein.n ?8. Cebu.tstag J.n:rn. Die Todter lrmgard,
verehelicht. S.h.ll, wohnt mft 

'hr.. 
lanilie in lislinqen/Fils

Mastig: l1.lit nart. Not lind.rnl Die Eheleute frdnz rnd
Franziska L o. er z wohtrhalt rn lenne{itzlK. Torgan !er'
L!ren durch einen Unglückslall ihre letzte Tochter Alte vier
Kinder hat dre Croßmxtt.r zur lncge übernomnen. Sie be
lommt k.in.n Ptcnni! Pnegegeld Franz l-orenz ist seit Sep-
tenb.r krank ud auch senre Catiin hat dieser Sdicksals
s.hlag schwer lrctrolien. Wer nie. helien kann, nelle gleich
Niederlanqenau: lö biLte alle jene Heimarlrernde, mir dcncn
rch s.jnerzeit w€seD Sparkorten der Raifleisenkasse Nieder-
ldrq€ndu in ßri.lwechsel stand und ,Eidesstattliche !rhlürun-
gen" aussrellen mnßte, un Dckanntgab€, ob sie vom zustündi
gat Ansgtei.hsamt schon drc Erledigung hdben uld dds zu
stencnde Geld fiir die verlor€nen Celdbelrnse sdro! aus
bezahlt erhielten. rm ardcrn !all. brttc ich um Bckanntgabe
des diesbezügiichen Sdclverhalt.s oder dcn C.urd der Ab-
weisülg dnrch das AusgleichsaDrt. lrst lilrrlidr mußte idr
dem Lard.sausgieiclsdnt Heimdtausknntlst€l1e MüD-
dren - belanntgeben, warum die rom Antrdgsteller ange
qebcn.n Nrnnnem ni.ht mil meiner Nr.- B€zei.ünxng unserer
Kasse bezüqlich der Sfarkonten ü!ereinsttnnen, und ich
nußte leslstell€n, darl der betrellende Anrralrsteller dndere
Nnnm.rn angegeben hait.. Zus.hrilten an ni.l bitte inhe.
mt Rii.(portonarle vers.h.n,

F. Burkert, Donanstaxf llil üb.r lr.g.nsbürg
Oberüoh€neltre: Ing. Ivo Rorter Sohn des Fritz Rottcr, Bnch-
nändler jetzt rvohnnaft in lad Isdrl, absolvi..la na.h d.r
Ingemeurs.hule die Hochs.hule für \\'€lthandel in \!ien, wo
er jetzt zun Diplon!K.ufmnnn grddtrie.t wurd€ Btrchhiindler
Fritz Rotter war der zw.ite Sohr des ehedr. c.oßirdustriellen
und Chels Guslav Rott.r, flachsspinnerei und Jule Spimerci
n.d weberei. Sein Brtrd.r Max lebr ir Freilassins bei Salz,
hürg. S.ine Briider Hans und laul sind ber.its im erste! \ r€]t

Ponmemdori. Dielmar (ober, Sohn des letzte! Oben.hr.rs
von PonDerndorf, ()skör rober, hal dr der Imlenieurs.hule
zu Kdssel die 

^bschlunprLifunq 
ir.staDd.n Er isL Ing.ni.ur

ftir llochfrequcrztc.hril (Nachrichtente.lDik) Er ist un!ere!
Les.rn d!r.h dre Schildeiur.r seiner Relser na.h Asi€n Ajritn
'nl^n ri\, I f'r \ "/,.n,h r f, .n-r rn

Aochl z: Jusliz Olersekreldr Jos.J Lx . k. ist in Wirrdrguntr
seirer \rerdienste beim ADtsg.richt rn Eltln.Jen zun Justiz
Ilaü!tsek.etlrernanntü.orden. Seine Heinatfteunde be!lü.k
^L .! , Lx --s iL,Ln Anl"l du , n, ,n,lF
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Wir gratulieren den Neuvennfülten I den slticktiüen Eltern I den Ehejubilaren

nodlltzr Bereits im August 1961 leie.ten in SöMerda,/Thü-
ringen die Eheleute Adolf und Berta Preußler das Fesl
ihrer goldener Hoözeit Sie sohnen bei ihrer eiDzigd Toö'
le! Ilse Feislner, welche im gleiden Olt als Lehrerin ang€-
stellt ist. Ihr Mann ist se dd letzren Krieg vermißt. Ihre
Toöter Hannelore ist vereh.li.bt mrl eineh ltrgeniFu aus

W$erbaüde: In Tübingen vemahlte sich Helbe.t B eute I,
Mitbesitzer de. wies€nbaude, jetzl Innaber des Touring-Mo-
tel, am 8. 2, mit Eva-Ma.ia, qeb, Cern% früher Köniqshüttd
O. S, Ihr Vater war in alten Osterreidr hohe. Ollizier in
Königgrätz und ihre Eltern vels!örben 1945/46 im heutiqen
Pol€n. Ein Bruder von ihr ist Arzt. Sie selbst ist eiDe erste
Fadrkrart im Hotelwesen. Auö der juDge Ebenam hntte es
nach der Vertreibung nicht leiaht, ln den erste! Jahren trug
er lebensnitrel und Cepä.k der ersten Kunden auf di€ (ahl-
rüd(enölpe. Später war er Bergwirt in einer Hütte bei Balder-
schwdg, danh iatte er das Berghaus Seppeler in Balder-
sdöwaDg in Pad)t, bis tü! ihn der große Tag kam, wo er die
Leilung übe. das Touring-Mot€l in Tübidgen übehehmen
konnte. Den junqen Eheleuten wünsdre! wir viele sööDe
Jahre und viel geschältlicheD Erfolg,
Hfftn: Den Ehel.uten Werner und Margit Roß n a nn, geb.
Andcrle wü.de €in Tödrierlein Sig.id Ma.ia geboreD. die
juDge Multer ist die Todller von Franz ünd Albina Ande.le,
seb. Ullri.tr aus Haus 141. Die glüchlidr€d Elten und Groß-
eltern grülen aue Bekauten auls beste,
loölilr-Wlhelmstnl: In Hafeltal bei KeEpten/aUgäü mrde
den Eheleut€n Meinrad und Ehmi Pres t€ I d 30. 8. 61 eir
Töctterlein Malianne qeboren, Die alüd{li.h€ Mutter ist die
Todter d.r verstorb€nen Eh€lexte Johann und Anna Seid€I.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Hohenelber In de. K3-
puzin€rk jrd!e S!.Arton
in Kenpten vermählte
sich 6m 20.Ja!. unser
langjaihiger Verlags
önqestellter JoserWoll
nil der Witwe Helene
Srolz aus d€m Eger-
land. Den Jungver-
nähltenlür vieleJdhre
Gesundheit, viel Glil&

Hoherelbe: Ib Taubenbach, Kr. Pt6.rki.chen v€rmlblle siö
bcreits am 21. 10. 6l Varqarete Nossek nit dem Gasr
wirtssohn FraDz R. i ch h o I L Die junge Frau ist die einzige
Tocher des ehen. Messelschmieds Jos€I Nossek u<t seiner
Gattin Mari€, geb, Bradler in dc! Brü.lenshaße, die unter.
halb der Tuba wohnren. lhr Vaier slammt aus Oberhermönn-
seilen und war bei Messerschmied Sdder in der Lehre. Er
war lnng. im Sägewerk Hohenelbc beschöltigt und is! jetzt
in der Kistenfabrik Bru.kmühl bei Sinba.h/Inn rätig.
Koil*itz: aD 20, 4, fei€rn die Eheleure Andreös und M.rie
S t elf a n, geb. llögel aus Haus Nr, 24 b, den 30, Ho.hzelt.-
lag, Sie besiizen in Rauenb.rg übe! Wieslodr, Neue Heimat 3,
wiede. einc n€ue Heifral.

Arrau: ln Hanau/Mdin, Rehbrandtstr.2 leierte ad 23. I 1962
Johönna Tiprrelt, Sdlossuhejstcrsqattin, daheim rohnhatt

'n 
Stelan-Haus, bei gater Gesundeit ihrcn 70. Gebü.tstag.

Ein Jan. na.h der Vertreibung, 1946, konnte die Jubilarin D
ihlem Mann ünd den beiden Tödrt€m i! ihrer Gebu.tsstadt
Hdnau .ine Bleibe finde!, Sie g!üßt an ihlen Ehrentag nll€
Arnauer und ganz bcsDnd.rs die Slerar-Hiiusle. reöt Ierzli.h-
Ariau: Wilheln Schub.lt aus Culsmuts feiert in Mylaü a. d.
Loh., (r. Rci.hcnbach/Vogtland an 18. 2. 1962 bei gut€r
Gesundheit s€inen d5. Gebrrrrsrag. Er g.üßt re.ht herzlidr alle

Ahau: In Bensh.in/Bergstraße, Carlenst.dße ?! beging an
12. Jiinner 1962 Franz Niepel seinen 33, cebürt3tag. M6n
nochte es nidrt glauben, daß er 83 Jahr€ ist. wcnn man ihn
cjliqen schritres rdgräglich Irüh in die Kirdre narsdjeren
sicht und Ddöh€! zun Clab seirer 1960 vcrstorb.nen Galti!
Therese, geb. Patzak. An unserem Gebultstaqskind, seiner
kdrperhöen Frische und geisligen W€ndiqkeit €rkennt man
die na.hhaltige Wirklnq sporllidrer und turnerisch€r Betäli-
qunq in jungen Jahren. Uans Nicpel lehlte in keincr TurD-
stulde - or {ar Vortu!!e!-, in slndt. Schwinnbad rar er in
Somner sl.ts im Wasser, lnd ih Winler am Eis zu sehen. an
j.dcr Gebirgslonr und jedeh Aus0ug nann .r ieil, nls er nod)
Bu.ühalrcr des Bürgerlichen Brduhauses in Arndu war. Heim-
Ockch.t dus den l. \Veltk.ieg als R€servehaupthahn des
Landstu.nes, war er zunächsr im Unt€rnrhn€n €in€s öster-
r.ichis.ten Krieqskam€raden in Deutschland tätig, später bci
d.r Fa. Licnicrstein in Rüplertsdorl usw., bjs e5 ihn nach deh
Ableben seiner Mutter vegen Ubernahnrc des Ellernhauset
wicder in s€in liebes tleihat- und Riesenstädtöe! Arnau
zog, in den €r nadr der Angliederurq bis zur V€rtieibung
ber der firma Glrnann tJcsdläftigt war. Nach der Fanilien-
zusamm€nrührunq aus der Ostzone zu s.iner in Benshein dls
Lch.erin tdligetr Tocht€r Annelies b€treul ihn s€it den Able
b.n r' rlr- Cdlr'1 fursnrglich Frdu A_ni rrias. ernc md'
kann saqon, Anqehöriq€ der Fanilie NieDel ia der Seifen-
pforte. Dcr Herrgott sdrenke jhnen allen nod viele Jöhre
G€sundh.it nnd Wohlerqclen!
Arnäü: I! Plau.n/Vostla.d, Kanlstraße 5, feiert am 26, 3,
Anna S c h ru t t, geb- Tippelt, im Kreise ihrcr Lieben ihr€n
a0, Geburlstag. Sie wohnte daheim ib StePhanhaus. Sie uDd
ihre Kinder grüßen alle Bekdnten
Grc0borowttz: In Waldshut, WemeFv,-Siemennstra0e 9,
konnte be.cits am 4. 10. 1961 Franz SdarL ehemals Besitzer

det Drahllabrik, b€i halbwegs gure! Gesundheil seinen
80, Geburßlög fejern. Der Jubila. wurde an diesem Tag gönz
besond€rs geehrt. Der Bürgeheister überbracht€ mit zwei
Stadträten ejn€n Gesdenkkorb uDd spradr iho die alleF
besi€n Clüd{wünsö€ aus. Au<t! von Seilen des Landrates
vurde er geehrt, An 12, 12. 1960 siarb sein€ Gartln, daraul
e.krankle der Jubilar und hat si.h erst in den letzten MoDa-
ten wiedcr erholt, Nadrträglidr wünsöt ihm sei! gro6er Be-
lannlc-trer' \01 C'o0burosrrz und Umgabuog, \osr" von
T.autenau, wie aucb unser Heimalblatt Do<h für viele Jahre

üa.raanldorl: l. Ottersleb.n bei Magdeblrg l€i€rl am 8. 3.
Klara Schier, verw, Blaha, ihren 80. Geburtstög,
Glasmach€r JDsei H a b a lei€rt an 18. 3. h Blank€trburg/Harz
Körl Liebknecht Slrd0p 26, rerncn 55. Cebu'lsla9.
Glaskuglerneister Flanz X a} I leiert am 28,3, jn Stützerlaü/
Thüringen, Karl-Kranicü-Brü.ke 2 seinen 87. Geburtslag.

H.rrachsdorl - Gablonr: In Sdrwäbisd Cnünd, Budrhölzels-
weg 7, I€iert am 2.3. Rosa Machatschek, geb, Mallin
ars Neuwelt, ih Fdmilienk.eis ihrcs Sohn€s Karl ihren 8t.

Uarra-Heütrersdo.I. In Mündren, Methingshaße I leiene am
l Fcbrua. Johanna P o ch o p ihren ?0. G€burtstag. Di€ Ju-
bilarin isl im Vorjah. vo! Nied€rkaufurgen in die Landes.
hauplstadt übersiedelt. Vielen Hohenelbern ist sie si.ü€rliö
hodr in gul€r Eirn.rung. Sie gnb daheim allen eiD qutes Bei-
spiel durch ihren chrjstlichen Lebenswandel.

Henle.sdott: In Münd€! 13, im Diakolissenhein, Heßsha-
ße 22, fei.rt€ d 3. 3. Marie Ho nen € y e r, qeb, Pilz aus
llohenelbc, bei halbwegs gut€r Gesundheir di€ Vollerdung
ihres 35. Leb€rsjahr€s.Ihr Mann Peter Honemey€r, der schon
lange aerstorb€n ist,lam als jung€rManh in unsereCemeitde
uDd erbautc €inen T€rlilbelrieb (Tascüen tucheEeugungl, w€l-
ches Unternelnen er durö FIeiß und Tü.trligk€it hoctbradrte.
Die beiden Söhle der Jubilarin, Cerhard und Hugo, wohnen
ebenfalls it Mnnden-
Mftkrobardorf: tsei ihrer Todrler Emn Bi'hn, geb. Sdrink-
mä.n, aerbiinqt die Mutter Emna Schinkmann, geb
Sdlolz aus Haus 226, ihren l€bensabend. Am 5. 3, kau sle
ihreq 75. Gebuilstag im Kreise ihrer Lieb€n feiern.
Audl der Landwi.t Josel Kolensky aus den Hol 146 kdn am
16,3, s€inen 75. Iei€rh. Der Jubila! ist aUen als Bri€ftrüger
und audl durdr seinen Fleiß ud seine Sparsamkeit bekannl.

ü
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Dahcim erwarb €r €ine Landwirtsdrött und auch jetzt hal er
wied€r in der neuen Heimat jn Waldort, Eidrenweg 6, mit
seiner Fanjlie ein Eigenhein bezoge!,

ln Bayr. Gmrl4 Sdiillerstraße 4, wohnt unser letzter Briel
träger Robert Braun aus Haus 133, Er soll sdön gesund
bieiben, damit er in drei JahreD, dn 29. Marz, seinen 80. G.-
burrsrag lei€in km.
ln GreDri.h. Kr. Lör.aö/lader hat Alired Hiltscher als
H6us N.. I{2 eine bleibende Gastheinat getunden urd h.t
sich dort ein Eigenheim gebaut, Das Sdrid.sal ging mit jhm
hart um: 15 nöl ist er umgezogen. Er wurde nadr Sadsen ve!-
trieben, kam dann naö Thüringen, später in die Lüneburger
Heide und audr nadl Bayern, Am 30, 3, karn er nit s€iler
cattin Marie, geb, schorn aus Hutteldori, xnd den Kinden)
Christa uEd Walte. seinen 50, wieder in seinem FaDilien-

lleüerldo.l: Die Altbäu;rin Aloisia Czersovsky aus
dem Hof 144 koDnte d 15.2. bei halbwegs guter Gesundheit
ih.en 80. Geburtstag leiern.
In Mehdewiizsah, Kr. Torgau (SBZ) konnte bereits vo. ein€n
Jah. am 7.3. die Lehrers- und Klieqerswitw€ Ama wes ka,
geb, Franz, bei guter Gesundheit ihren t5. Cehnit g teiern,
Ihr€n LebeDsabdd verbringt sie bei ilrer Toahter Gertrud
Knitlel, geb. Weska, Lehlerin uDd Sdruueiterin in der Ein-
gangs genannten Gemeilde,

flennersdorlr Im Kreise seiner Familie konnte in Priesnitz,
Kr. Wittedberg lsBz), oberlehrer vjnzenz Kulang am
20, l seinen t5. Gebu.tstrg l€i€rn, Der Jubilar stammt als
NiedeFwölsdo.f, kan l9l? zum erstemal nad Hennersdorf
*o er den scheideDden Oberlehrc. F.anz Grösdrel ablöste,
1932 wurde e. Oberlehrer. Nodr bevo. die Aßtreibung öD-
ging, mu0te er rit seiner Familie die Geneinde verlasse!.
Wir wünsöen dem Jubilar nodr für viele Jah.e glle Gesuüd-

HemänßelteD: In Viernhein/Hessen, SaDdhöterweg 100,
kaDn 6n 25. 3, Anna to r enz, g€b. Arl€ih, die Gattitr des
Heinatortsbetreuers und Milarbeilers us€res Heimalblattes,
Franz Lorenz, bei gute! Gesundhejt ihren 65. Ceburisläg
feiern. Wir wünsdren ihr noö Iür viel€ Jahr€ allcs Gutc.

tte.nannsellenr ln weihnadrlshell 1961 auf Seite 436 wör
unler der Rublik -beste Gesundheil unseren Geburtstagstin-
d€.n" de. Ortsname Hemarmelle! beim Setzen ausgelasse!.
Es s.haute so aus, als ob die dorl argeführten Gebu.tstngs-
kidder alle zu. G€meinde Henneßdorf gehörer. Dies nödrten
*ir rjdrtigstellen. U. a. war audr ansetüh.t, daß Rudoll luner,
der ehem, Klenpreime'ster, an Stephanustaq seilen 80, Ge-
burtstag lelelD konnt€. Wahrs.ieinlid! haben ihm so nandlc
llermannseiler gratuliert, Er läßt sidr redrt herzlich fü! die
Clüd(wünsche bedäDkeD, E. und seitre GattiD lassen alle Be-
kannren aufs beste gd8en.

Heoau$ll.!. Franz Pleil (Kirchvater), kad d 27,3.
b€i s€in€d Sohne Josef (Pfarrer) und seiner Tochter Emmi in
Königsaue, über Asd€rslebon, Wilhelhshaße 1 a seineD 85.

rhren 50, Geburts(ag kdnren lelern: ADni Patsö (Messner
Annla) ao 10,3. in Heidelberg-Rohrbaah, Viktoriast.aße 2,
Be.td Klug, geb, Patzeit. dm ll,3, in Mersebrrg/Sachsen-
Anhali, !!iedridr-Ebert-Straße 1,

In CroßauheidMain, Kr, Hanau-Hainbadsk. 30, Rosa Me-
wald, g€b, Bönisdr, am 23, 3, 1962,
Alois Dresöer aus dd Oberdorl Nr. 160 feie.t in Markt-
oberdor/Augäu, Saliterstr- 36, am la. 3. seinen ?0, Geburts-
tag.
Ihren 65. Geburtltag könrcn t€l€mr An 25. 3. Philomena
Missberge!, geb, Werner (Kluge Wtnkelhof Nr.3), in Wilten-
Hev€n. Steinbers 33, und Johanna Dres.her aus Nr. 274, an
31. 3. in Söönebed/Elbe, leutenberger Str. 20.

Uoherclb€: Frau Helia Spatzier leierr am 9. März 1962
ihßn 86. Gehurlstag. Als ehemalige BüchereiveMallerin der
Städtjsöen Bü.herei ist si€ aUen Hoh€nelbem eine glte Be-
kannte, Sie wör eine beliebte Därstelle.in bei dei Liebhaber,
tühDe der ortsgruppe Hoüenelbe d. B. d. D. i. B-

Uohe!€lt€: In Manrneim G, I - Rheirau bei der Familie sei-
ner Sdrwiegeltochter feierte am 31. L Polizei-Meldedrsleite!
Heinridr Hadel seinen ai|. Geburt.trg. Sein Gesundheitszu-
stand löß1 in letzter Zeit so mandes zu wüns.heb übrig. Der
Jubilar grtißt nue lieben Heimatlreunde und Eekannten aus
Mannheinl, E, G. Bürqerhospitöl Alte.sh€im aut das he.zltö-
ste, Seine alten Freunde wünschen lhm nodr lür vieie Jahra

aa

Hohenelbe: Reg.-Ved--Rnt a. D. Dlpl.-I!g. HaN Piekry etn

In Heidenhcim/Brenz, TedstraBe 2 hat de! Jubilar mit seiner
Fdnilie eine Gaslheimat gefundeD-
Wer es nicnt wciß, sieht dem rüstigen Mann sein Alter nidlt
an. nvidrt nur den Hohenelbern, sondern in ganzetr landkreis
rvar er €ine hoögeachlete Persönlidrkeit. Noch heut€ kann er
sid an viele Einzelheil€n in allen G€m€ind€n des Kreises er-
inne.n, wo ü dur.h Jab.zehnte Grundstü&vernessuq€n

Vo. mehr als 50 Jahren kd er damals als junger Bemter
nach Hohenelbe, Iebtc sich sehr rascn ein und verehelidte
siö mit Franziskd Försre! aus Arnau. Dcr Ehe entsprossen
3 Kinder, ein Sohn und 2 Töchter,
Aus sein.r liel Cdrisll. Cesinnu.g hat er Di€ ein Hehl ge
nad1t, er brachte audi Bekennermut auf, wo viel€ anders

Auö naö der Vcrtreibung slellt er roch heute voll ünd ganz
seinen Mann. Er wird imme. ddbei sein, weDn si.h Riesoqe-
birgler in Heidenhejm oder die Sudetendeutsdle crulpe zu
cind Treflen finden- Bei HeiDattr€flen isl er meistens hit
se'nen Familienangehörigen dabei.
So wünsden wir den rüsligen Jubilar nodr lür viele Jahre
besl- Cerundhcrr und prnen rFot ldngen. sdönca Lebens-

HoheDelber Jolanna ! o c ho!, qeb 5ö611, qeloren an 1. 2.
1892 in Hennersdo.f, W we ha.ü dem 19!7 i! der SBZ ver-
srorbenan Frir/ Podop, ldngjAhrigem Bu.hhältcr bei fischFr
& Hdds rn Hdrla/Hohenelbe uDd beim Landratsahr Hohenplbc,
jahnehntelangem Mitarb€iter bei den Söulzver€inen urd im
Turnverei., Frau Po.hop *obnt bei ihrem S.hwiegdsohn
Enah Sduberl und ih.er Toahter G.rlinde in Mün.hen 19,

Anra Graf elne Dleludreulzlgerhl
In Malhingen übe! Nördlingen, im dortigen Altersheim, kann
am 30. 3. die Briefträg€.switwe bei halbüegs ohte. Gesund-
heil, unseEs Eraötens nach als zreitälteste Hohenelbelin,
ih.en 0:,. G€burtstrg teiern. Zu ihrem hoheh Alter hat ihr der
Hergott au.h noch ihr qutes Auqenlicht qelassen, sie sdreibt
heute nodt so söön wie vielleidrt in ihrer Sdulzeit, ohne
Brille. Wir h.ben im Laute der Jahre {iederholt über die
Pe.sönli.ükeit der Jubilarin geschrieben. Sie f.eut sidr ilmer
wieder, *ern alle Bekannte an sie denken,
Liebe Frau Graf, wir wünsden Ihnen auch lür die weiteren
Jahre noö .ectt gute Gesundheit.

Xotlwitz: Gehüri.taqe: Am 3. 2. Frau Anna Baudisö, geb_
Rehak aus Haus Nr. 67, 60 Jahre, jetzt in Ruderatsholen ?3'
dm 2 4. Frdü Hermine Jol'sö, geb. Soukup jn Hölle tsddlc),
Schille'slr,5,55 Jahrer dm 14.4. Frau Müne Blds.hkd, geb.
Langher aus Karlse.k 9!, 65 Jah.e.

Miateuügenau: In Marktoberdorf konnte am 28. 2. Elisabeth
Tau.her aus Haus Nr. 76 im Kreise ihrer Kinder und Ange,
hörigen bei hälbwegs guter cesundheit ihren 9!. cebürlst.q
Ieiern. Die Jubilarin dürlle zu den ältesten ehem. Cemeinde-
bürger! qehör€n. Ihr großer Bekanntenkleis wtioscht ihr roch
lür viele Jahre qule Gesundh€it nnd einen.€drt sdröDen

L Mäc 1962 Hübner Jos€f Nr. 8
3. Man 1962 Lahn€r Anna
5. März 1962 Stiller Mina
6, März 1962 Zieris Josel
7, MAtz 1962 Patzelt Wilhelm
L März 1962 Zenker Filonena

12. März 1962 cloßnarn Johdn 43
18. MÄE 1962 Rücker Franz 126
28. Män 1962 Grat Anna
Allen Gpburtstagskrndcrn, bcsondcrs jenen, die ?5 übeF
schritlcn bäben, die her2lidsten Ctüd(. uhd Segenswüns.hc
Iür Doah weite.e zufriedene uld qesunde Jahre von Heihat-belreuer Gustav Thahh, Regensbug
NlederlöngeDaür Unser letzter pfarler Franz Maökä konnre
an 11. 2, in F.duendorf über MühldorflObb, seinen ?2. ce-
bu släg bFi hölbweqs qutp! Cpsuhdherr iejern Spibe alten
P{d kindpr künsdren rhm no.n 'ur vrple Jahle.ttes cute.
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Nied€röls. Bei seiler Toörer Mane Meitrer itr Asöatleh-
buro, Kihnslraße 6, beqing Wenzel Söube'1, Allhtjlgermei_
sleiaus Niedcrols, dB 29. L 1902 seitren 77. GebuJlslag bei
halbwess guter cesundheit. Aus diesen Anlasse werden aue
Heiuatfreunde heclich qeqrüBl.

Oberhohenelber Im Caritas-Altelshein in Galnisch-Parten-
kiröen feierte am 1. 3. Ernst Gleißler, OberpostEeister i. R,
ber hllbweqs qurer Gesundhert sernen 0{, GeDurßtag. Dutch
viele Jdhre wdr €r Vorstand unsere3 Postamles und waI bei
der ae!ölkerung wegen seiner ZuvorkoDden heil sehrbeliebl.
Naö seine! Pcnsionrerunq zoq c! mrt sFine! Gdtthnadr ObeF
altstadt, *o er si.h ein Eigoheih erbaule und seine Ruhe-
jahr€ terbraahte. Sein Sohn Ernst ist als Post-Oberinspektor
in F aDklurl,4.,ain und sob! Eridr als Diptom-Kaufmann in
Mündren tättg. D€n Eheleuten Gteißner wünsden wir nod,
tü. vi€le Jahre gute Gesundheit,

Rodlltz: In Ettlingen bei Karlsruhe ko.ote im NoveEber 61
En,l Mittne! {Ehemann von Helene Kiesewetter) seinen
60. Geburlslag t.iem. Die Mutter Johdnm Kiesewettei, wel
che vor Weihnachten ihrer 96. Geburtstag begehen konnte,
ist leider in der Wohnung gestüzt und seiiher ans Bett ge

Roölltz: ln osrenlelde 133, Dingebank siedlüng, koMte m
28. l. Heinriah Kna!!e, weldrer bei der Familie seines sohnes
Raimund sohnt, hei halbwegs gutel Gesundheit sejnen
90. Gebürt3iag ih I{reis€ seiner Angehörigen fei€D. Ar sei-
nem Ceburtitdd wurde >p,n Urenlcl auf d.n Ndmen Andrees
q.rdurr. Fdn,l,; Hdn5 ud Rcrmund Kndppe srußen alle Be-
kahntcn von dahein, Aüct! der hohe Jubilar entbielet allen

Seil 12 Jahren wurden bereits MILUONEN FLASCHEN
ITACKENEEIMAR FTANZBnANNTWEIN ln der Budes-
republik vemEDdel. DeI Name AIACf,AI. dä3 kuppeüörnige
Etikett und der E,öenbruöbürEen für dleses Spitzeneneug!is
uit b6onder. hobd MG üolgehdl öe.g€stellt naö all-
bewährten OngiFdl-Rezepten, Kaufen Sie döt die Katz im
sdd<, verlönsen Sie ausdru&liö IIACKALI
Hersr.'Firha: mtEDnJCH MElzER, BIActrENHEIM/Wodl.
f .üher Teptitz-Schönau.

Roölttz: In Jebenhausen bei der Fan. ihres Sohnes Riöaid
feierte ü 24. l. die Mu(er AugGte Biedarn (Co[i Gusti) hei
groter G€sundheil im Kretse ihrer lieben ihren 80. Gebunsbg.
Dah€im wohrte sie in Hars 38a in oberroölitz. Die Jubilarin
und ihre ADgehörigen grüoen redt herzlidt alle B€kannto
Ein€n Monat vorher feierte ihre Sdwiegettodter Eltrtede
Biemdnn, bei bester Gesundheit ihre! 50. Geburtsag, Den
beidon ceburtstagskind€rn nodt für viele Jahre beste Ge-

SclrwaneDtal: Am 9, März des Jahres begebt Fri€driö Bod<,
Frankfut (Main)-Hausen, HoheDsteiner Str. 13, äus SöwaF
zetrtal Nr, 98 seinen 77, Geburtstag,
Er ist entspredend seines Alte.s noö gesund und ist z. Z,
obmann der Gruppe de. Riesengebirgle. in FraDtfurt (Main).
weiter betätigt e! sidr audL bei de. Sudetendeutschen LaDds-

Ts.hemna: Bei der Famili€ ihre. Toöler leni in Ne&ar-
gnünd, Ilotlmulst.. 64 feie.r ah 1. März die Oberl€h.e$v.i1-
we Martha Nagel ihren 0O, Gebüttslag. Den Glückwünsdeh
r.nli.ße. <irn ailo Hpimälfreu.de in SÄtuns an

Sie ruhen in Frieden

Dr. jur. Ldbert Nagel heiEg€gange!.
Ein trcue! Sohn der 6lt€n Sudclenheima! ist jn Gotles Ewig-
keil heingerulen worden, An 17. Januar 1962 starb in Car-
tenbcrg im Landkreis Wolfratshauscdoberbayern im 73, I-e-
bensjdhr Dr. Lahbart Nagel, €h€m. Ob€rdirekror-Slell-
vertreter des Zenlralverband€s d€r deütschen lnndwirtsöaf|-
lidlen Cenoss€nsdöiten Böhdens in Ptag. Aui den ]r'r'ald-
lriedhot in cartenberg, Orrslerl d€r Gcn.inde G€r€tsried, an
deren Allbau und Aulwärtsentwjcklung als Flüchtlingsge-
mciDde, di€ äüf deD Geländ€ einer €nenaligen Munitionsan-
stall d€s 2. W.ltkrieges entrt.nd, Dr. Nagel zunäöst öls
harptberuilichcr urd spät.r äls ireiwilLiqer Miiarbei!.r in der
Cen.iDdev€rwaltung na8geblicnen Anteil hötte, wurde er
unler großcr 

^nleilndhn. 
seincr Mitbnrg€r und ehem.liger

Mila'beiler und Freunde aus dem ländli.hcn Genossenschalls-
b_escn des SldeteDlandcs zur l.tzten Ruhe geDetl.t. Bürgcr-
meisler Krrl l. de. c r widmete ihtu ein€n ehr€nden NadI-
rul und nannte ihn einer der Besror, desreh Arbeitskraft und
Leist!ng !on eiDem and.ren nicht ersetzt verden kdnnc. Er
hob sein. tadlichcn juristis.n€n Kcnnt!isr., seirc beispiel
halie Flilfsberoißcnaf t geg€nüber j.derdann, seinen Fl.iß,
s€ine G€$iss.Dharljqkeit und scine Re.htlichkeit hcrvor und
lersi.üertc daß er zü den lvcrden lnd Wa.hsen der noren
bayclis.tron Gcm.inde cjnen entsctreidcnde! ReitrÄg gclej-
siet habe. Ein Verlreter der Gemcindebc len- und Ange-
slelltens.talr,.in Sp!€ö€r d€r Sudetetrd.ulsöen Landseann-
sdraft und der Konmandant dcr Frciwilligen lcuerwehr nah-
n€n mil .hr€nden Wo en lon ihn Abschi€d und leqt€n als
l€tzlen Crrß (ränze nieder. Für die Railleis€n-OrgaDisatio!
und b€sonders lür die ehenaligen landwirtsdaftliöe! Ge-
nossenschalten und ihr€ verbälde ih sudetenland wnrdigte
als ehemaliger Mitarbeiter des Verstorbcnen im Prager Zen-
lral-Verband der deutsdren landwirtschaftlidren G€nossen-
sdrdlien Böhhcns Dr. JoseJ Klug die Verdi.nsle d€s Hein-
g€gang€ren für die sudet€ndeuts.he LandwirtsdöIt ud das
ländhcte Cenossens.haf tswesen und übermitlelte die letzter
crüße der veleirigung dd Prager trnd der Landsleure aus
den Be4en Rübezahls. Das Heimatlied der Riesengebirgler
von den ,Blauen Belge! und d€n grüned Täler!" klang dem
Heingeganqencn nad den Gebeten und dem K.euzzeiö€n
d€s priesr€rs über das Grab, das Kranze und Blüen in .ei-
öer zahl als ZeiöeD der wertsahätzung deckten,
Dr. Ldbert Ndgel, ü 30,,1. l3A9 in Sr'dau rB Bez"k Neu
Dala qebolen, wo der V6rer Anton Nögel aD der damöli
qen deutschen schule als I€h.er und Sdrutleiter wirkte, vq-
lebt€, nadrdeh sein vater als Oberlehrer die SduleitüDg
der Volksschule in Tsahemna bei Ahau übernomft€n hatte,

dolt Kindhejt und Juqend. Na.n dem Besud des Staatsober-
gymnasrums in Arndu, wo er am 7. Juli 1907 mit beslem Er-
folg matu.ierte, trat €r im Oktober 1S07 ir die Dienste des
Z.ntral-Verbandes der deursden landwirtsdraftlichen GeDos-
sensdrallcn Böhmens in Prag und studierte gleidzeitig a4
der Jllidischcn Fakultäl der Prager Deutsd€n Uriversität,
dcr danaligen Carolo'Ferdinand€a, wo €r am L F€bruar 1913
,um DDkror dyr Red)t - und St dd 

' 
ss I ssenioailan pronovrer-

t.. Seine genossensdaflli.üe Laufbah! in Prag setzle der
danalige Oberdi.ekto!-Stellvertreter nadr dem Ansdüun
des Sudctenlandes an das Deutsdre Reidr 1938 und der Um-
orqanisation und de. AnDassunq der lÄndliden Genossen-
sdraftsolqdnisation an dic Raifi€isen-OrgaDisation des All-
reicnos .ls Vorsrandsm glicd und Direklor der Railleisen-
Zentralkasse in Karlsbad lort.
Dc. Unrbruch 1945 und die ADsrv€isunq aus der alien Sudetetr-
ncihat beendaten, zuDal ein Gehörleiden den Gesudheits-
zustaDd beeinträötig1€, die genossensdralUiche Berufstätig-
keiL Dr, Nagel llieb ni.üt nntätig, zunädrst als !dge.i€ite.,
spAl€r als Cemeindesckletär der neuentstandenen ceneinde
Geretsried, setzle cr in gewohnler Un€rnüdliöLeit, mit d-
gebolen.n Fleiß, einer peillicten cründtidrk€it und cenau-
rgkerl, dic Je.lodr nrcdöls n PpdanreirF dusdrtple, eiDem u-
rdrs, nden Allgcme'nwisscn !nd eihpr tiefgründigcn Rpöß.
kpnn'rir \Finc neu. Be,ui"drb".r rn der cemeinde lort cleidr-
zeitig war er seih.n Mitbürgem, die frst ausnahhslos Ver-
tricbene aus dem Deutsöen OsteD, den Sudetenlönd und deh
Südost€n waren, zu jeder Stunde dur.h Rat und Tat ein stets
b€reitwllliger Hell.r öls Gxtadter, Verfasser von Eingaben
ünd Sdrtiltsiüdren jeder Ar1, Um ein sdrlidrles VergelB Gott
hat d unzählige! Amen, Hiltlosen uld Bedürftigen g€hollen
und wa! Flemden, wie Bekannten und Fr€unden in allen An-
gpl.gcnhcilen, dre aD ihn herangeo.gpn hrdFo, ein sächLun-
drger !nd erlolgrei.her Abwalt.
Um ein Goethewort abzuwandeln, sei betont, "da8 die Spur
von sein€n Erdentagq liöt untergehen wird', Dlrah sein
Buö "Raiffeisen im Sudelenland', ers.hienen im Jahie 1953,
hat Dr. Nagel dem ländliahe. cenossen..haltswesen der eh€-
naligen Kronländer Böhmen, Mähren und Sölesien, dem
spätereh sudetenländisöeD löndliöen Genossenschafisweser
ein bleibendes Denkmal geserzt, iD dem er Gesöichte ünd
Entwid.lung, se d€r Entstehuns im Jähre 1886, bis zür Zer-
s.hlaq{ng und de. Verteibung ih Jahre 19,15 mit wissed-
schaltlicher Gründliökeiturd volbildliöeE Spraöstil in ein€r
Arbeit festhielt (die die Anerkennug aUer Faöl€ute gefun-
den hat) und sie dadurdr der verqessenheil, zu der sie der
lsdreahis.h-komunistir.he Umsturz verurt€ilen wollt€, eit-
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rjß. Die Verdienste, die siö Dr. Naqel rür das lündlide Ge-
nosseßcharlswes€n nadr dem Syst€nt Railf.isens ind€rZejt
seiner aktiven qerossensd)aftlicten Tätigkeit und dur.h s€in
werk ,,Railfeisen im Sudetenland" erworbeD hat, sind vom
Deurdron Rdrlfers.nve'band in Bonn, dpr Sprlzenorgdnisö_
tio! d€s landlidren Genoss€nsdraitswesens i! dcr Bundesre-
publik Deutsöland durdr die Verleihung de! Goldcnen Raifl-
eisennadel gewürdigt word€n.
Dr. Ndgel hdtle srdr nodr wcilcrc Aufgdben vorgenomn"n
cr wollre rorz Alter und lortscnre.tender Krankhert rn 9p-
{ohnler Unemüdlichtejt lnd Arbeilstreudigteil weitcr ar
b€itenrs€in Wille, seine EDergie und seine geistige schaffens-
kraft wa.e! ungebrochen, In Gottes Ralsd uß war es anders
bestinmt, er nöhm ihn io seineÄ Frieden rnd in die Ewige
Heinatr die alte Heinat, das Land der Kindneit, das Riesenge-
birge, Prag, dte Siadt d der Moidau, die Zeit crfolgrei.her
Berursjah.e und lrohgenuter VolkstuDsarbeit als Obfrann
des Deuts.hen MAnnerturnveleins Prag-Teyngasse ünd die

A$etlü: Im Klankenhaus ln Günzburg/Do. veß.hted am 23.
1. 1962,1ür alle Anq€bö.iqer unfa0bar, Eaö kuzer, sahwe.e.
Krölkheit durö Herzinfarkt Hugo Sdföfel, Mielautounter-
nehEe. aus Anseith im Alter von erst 53 Jahren. Der so früh
Verewigte war der SohD des Kaufmanhes und Gastwirtes
Josef Schrörel ln Anseith, Krs. Hohenelbe, und wei! übe! die
GreEen der GeEeind€ beliebl und geschätzt. Naah dem Krie-
ge konnte e. Didt mehr zu seiner ElisteDz und seinen EIteo
zurückkehlen, die er beide v€rlor€n hötte. 1947land er sehen
eiDzigen Brud€r Erßt Söröfel mit Feilie in GüDzburg wie-
der, wo e. siö au.h im Jah.e 1949 niederließ, 1952 heir.tete
er EtMi Czernin, Danensdlneideljn öus M€ltsdr, K.s. Tto!-
pau, in Günzbu.s. 1956 wu.de d€n Eheleuten ein Sobn Ben'
hard geboren. Bis 1955 war er als Taxifahrer lÄtig. D.Daö
fand er bei d€r Fa. Klöd<deFHusboldt-Deutz AG. Magirus-
werk Ulm eine DaueßtelluDs. Auö hie. war e. ei! vorbild-
liöer Arbeitskanerad vom alten Sölage.
Sein Leben war einzig und allein dem Wohle der Fanilie
gewidDeti die in ihm einer gxlo ünd fürsorylichen Vati
verloren hat. Am 26, l, 1962 wurde er in Günzburg zur letzten
Ruhe gebertel Zani.€ide H€imalve{riebeDe saben ihn das

Aüaü. Wi€de! hal uns einer unser€r Brüde! aus der slren
Heimat tlir imher verlassen: Her. Mar Klose (geboren
1904), der vieleo Arnauern sicher noö i! guter Elimerung
ist. Der Veßtorbene wa. in der Zeit zwisd€n 1923 und 1940
als Abteilungsleiter in der Papierfäbrik Eidhd. zu Arnau
und von 1940 bis zu seiDer EiDberufung zu! Wetrma.ht jm
Jdhre lc4l als Budrhaltcr In Reichenoerg rdtig, Nddr I robtern-
sdtz uod Krieg3geldngensddrl land er in MünöeD eine neue
Bleibe rnd vermählte siö 1948 mit Frdu Therese Augustin.
An seinem Arb€itsplarz bet den MündDer GunEiwerken
Metzeler, wo er siah während der vergangenen .cun Jahre
eine gnle berullidre Position gesichert hatte, €rlas Max Klose
d 30. Januar 1962 einer plötzllche! Hezlähmung. Zurü*
bleiben rein Stieisohnund die bauemde Gattin in Mün ben a,
RGenheiEe. stra3e 4a.
An!ür ln Ellenbaö,/Odw, verstdb d 12. 1., krz na.ü VoU-
endulq seires 72. Leb€nsjahres, Frau Schubert, Bünd6sbah!-
beamrer i. R. Die Eheleure lebren daheim iq de. Sybiltasässe
126. 1963 hatt€ er mit seiner GaniD die goldene Hodzeit
feiern können. Groß war die Zahl derer, die ihm das letzte
Ehrengeleit gabea. An Grabe sprach Be lskollege Josef
Sdröbel übe. dös PlliötbemBt!€in des Verewigten. Viele
Amauerwerden siab gerne an ihn erinrelE.
Amaü-Nottwllr: lE Altershein EIlri.h, Kr. Nordhassen (SBZ)
ver!öled ah 17. L die Gatlin des Friseumeisters Josef
Ficker, luise, geb. Mdller, an Herzsdrldg. Seit Oktober
dcs Voriahres befi.den s'dr d'e Eheleute im Altersbeim. Naö
Auflassung des FriseurgeschÄftes in Arnau wohnten die Ehe-

Eadrcbdorl: I. Kissing bei Augsburg, Ktr.üsFaße 4 verstftb
am 25, L 62 plötzli.tr und unema.tet an Herzinfarkt Feldi-
odnd tudter in 5?. LebFnsjdhr. Der VerstorbFne wdr eiD
Sohn des früheren Gastwides Ferdirand Ridrter von Heidel-
beig b. Hohen€lbe. Der Ver€wiqte hat i! den letzten 5 Jahren
sdrwere (raDtheite! duröhälten müssen. Asthha, Blutzut-
ker und VebpnenrzJndung. Er ging nun vrel /u liul von
seinen Liebeb. Un rhn trduern im liFlen Lerd scine Ga rotld beide Söhne, sein Brude! und alle ADverwandten. Sein
Bruder Gu5tav, der letzre Gastwjrt vom Heidelberg, vohnt
nit selner Fdilie i! Marktoberdort.

90

Tdtigkei! und letzlen Heimaijahre in Käilsbad waren ihn
sl.ts !nverg€ssene Irinnerung gebti.bcn. Jctzl de.tt ihn die
kühle Erde sciner Gastheinat im oberbayerisden Alpen-
land und .ler Wrnd sulnnl in den Fioltenzwcigen dos wald-
Iriedhoies das Lied " s is leierohd, dos Togwerk is voll-
brachr - . . lm Andenken äUer, dic ihn geLdnnt hab.n, wird
D!. Naqel JorUeben, or, der trotz allor hohen stellungen in
seiDer iiühercn lftimat immd s.hlidrt und einlad geblie-
benc Mensch, der denrütigc und gottestürdrtige kath. Christ,
der treue Mann seiner alten Sudetenheimai, seines deutschen
Volk€s und Vaterland€s, der he.vorragende Facbmann des
Redrtslebens und dcs Genossenschaftswesens, der Mau !n"
tadeliger GesinnuDg utrd der ibmer iilfsb€reiie und liebcns-
warte MitEensö. der das Heilandseort ,Was ihr dem ge-
ringsten einer euerer Brnder getan habt, das habt ihr mir ge-
tan' und den q€rossenschattlicheD GrDndsarz Fr. W. Rajii-
eisens ,EiDer Iü! alle, alle lür einetr" im Sinn der Anfangs-
worle so olt selbstlos verwirkli.üt hat.

D.. Josel Ki üg

H€lneßdorlr ID Obeßalz-
berg, K.eis Berötesgad@
v€ßlä.b am 24. 1. 1962 Frau
Berta Jäger, verw. amler,
im Alter von 87 Jahren. Sie
lebte bei ihrer Toöter, Fraü
Rorä Ha.kel. Im Noveober
1961 stürzte sie in der Woh-
nu!g, wobei sie sidr eln€!
obersöeDkelhalsbru.h zu-
zoq. N.dr e olgler oPeration
rm Berdrtesqadener K!anken-
ha!s, die grut verliet begab
sie siö wieder ir häusliöe
Plleqe zu ihrer Toöte!, Le!
der konnte sie sich von deE
erlitienen Unfall Didrt mehr
erholen An de. BeeldiguDg.

die am Berölesgaden€r Bergfriedhof erfolg(e. uahmen zahl-
reidre Heimalf.eunde teil. Von der Wertsdakung, de. sidl
die Tore in d€r neuen Heimat erfreute, zeügen die vielen
Blmen und Kränze, die a{ Grabe nied€rgelegt $'urden.
Im Krankenhaus zu Söau€ldThüringen ve4lErb aF 23. 1.
Franz J oh D tür2 vor seinem 72. Gebu.tstag. Er sar in Mit-
teUanqenau geboren und wohnte zuletzt mit s€iner Fanilie
in HeDoersdo.t. Von seinen Brudet leben zwei Tödrt€r vet'
eheliöt i. Wesrdeutsöland. Der Verewigb hatte si.h sehr
gelreut, wenn e! einmal gewußt hatte, wo sie eine Gastheimat

HernöNsetlerr Am 7. Februar 1962 verstarb nach kurzer
sdlwerer (.ankh€it Bälthasar Drescher. Ldnd trt i. R.
aus Obe6eifeD im gesegneten Alter von 8a Jahren. Er nrde
am 9. 2, unrer großer Beteiligung von Heimatfreunden und
Einheimisdten an Friedhol zuNed.ärgemünd zur letzle! Ruhe
bestaitet. - Vor zwei Jahren konnte er nod hit seiner Gat-
iinAnna, geb. Tauchmann, dasFestd€r,Diahantehen' Ieiern,

- Der Verewiqt€ war laDqjäh.tqer ObnäD des Veleranen-
vereines. Voßrändsmitslicd dpr SpdF und Ddrlehenskdsse
und in löndw. V.'-inen ehrendmtliö tdrig und d"rüber hrn-
aus au.h ilrr öffentljöen Leben. - SeiDe Werisöärzünq mr-
de in einem sdröDo Nadrruf seiteDs des Ortspfade$, des
Heimalgeneindebeheüers Frönz Lorenz, sowie der Vertreter
der Verbieben€n l^relzel Stiller und H. Kleilsöel zuE Aus-
drud< gebradrt, die als letzten Gtu! noah Kränze njederlegten.
HemiDßelle! - Lüpersdorl: ID Masdeburs verslarb in der
SylvesterDadrt Md'ie Unqer, oeb. Sömjdt, nd.h ciner
Da.Dop€ration im Alter von 62 Janren. Die V€rewigle wa. id
den lelzten Jah.eD daheim Bes rerih des Gastüauses "Zu.Hüttens.henke' in Hemannreilen. Diese Gasrs6te war in-
ner eiD beliebter Ausflugsod rür dis Arn.uer. Ihr Mann ging
iL. bereits 1946 in de. alteD Heimat in Tod voräus,
An 9, Dezember 1961 verflarb Marie R e i s aus Nieder-Seifen
Nr. 231 in Gdlbe/Scdle rb AllFr von 87 Jdhretr dn ernen
Sötaganlall. Die Veretorbene wohnte bis zu ihreu Tode bei
ihrer Todrter Maria Hölzel.
HoheNlber In Langenau bei Uln ve4tarb ah 28. 12.61 ih
vollendeten 90. Lebensjahr Rudolf Frark. D.ei woöeD vo.h€r
wai selne Gattin Aususte an 9. 12. 61 iln 77. rebeßjahr in
die Ewigkeit vorausgegange.. Von d€! oäösten Ansehönsen
lehen jetzt noö die Sdrwest€r d€. Veretorbenen, F;i.bereibe-
sitzerswitwe Franziska Müller, die Nichte Marie Elstner uDd
seiD NelI€ Ing. Josef MüUer. Der Velstorbene 3tmte aus
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Mähr. Karlsdorl bei Hoh€nstadt, kam als l8jähriser als
S.hliölh€ister in die Jutespinnerei der Fa. Rotter nach Ober-
hohenelbe. Im Laule der Jahre war er no.b bei verschi€denen
FirmeD tärig und zuletzt sei! l9l2 als Werkführer im Bet.i€!
seines Sörage$ Josef Müller, Drud(erei und Färberei in der
Neustadt, wo er bis zu seineD Ruhesrand lS3l verblieb. Stark
völkisdr inielessiert, war er Mitglied des Tuhvercires, Lese-
vereins, Bund der Deutsdren und des Kulturverbandes in
Oberhohenelbe, Bei dieser Arbeit lalte er eire tatkräItiqe
Hellerin in seiner treuen EhegefährtiD. Viele werden sio\
nodr an die Kaftee-Kööin,Gusli" bei den vcrsdiedeDen
Vereinsfesten eriDuern, Allen war€D wohl die beiden Unzer-
trennlidren, die inmer miteiDander a\rsginge!, bekalnt. Sie
starb an GehirDsölag und 19 Tage späte. folgte er ihr nad.
Turnbluder lng. Viktor Sd,reiber sp.aö ersleifende Ab-

In Hamburg v€rslarb am 23. 1. nach schkerer Krankheit uner-
wariet Behiebsleiter Heinri.h Sagasser in 66. LebeDs-
jahr. Dcr Vercwigte rar ein geborener Tröutenauer lnd war
in d€r Zeit von 1939 bis1944 als Betriebslener ir den Kalkwer-
ken der Fjrna Renner jm Rapprid tälig, Aus dieser Zeit ist
er sicirerlich noah den B€legsdraltsnitgli€derni anderersens
vielen Hohen€iberD aus dem gesellschaftliden Leben her in
guter EriDnerung. Alle, die ihn kannten, hög€n ihm eitr reöt
liebes Gedenken bcwahren,

Ah !. l. 1961 vertdied in ei.em Altersheim in der Ostzone
Heinrjch Bindei, langjährig.r Prokurist der Fima Hart-
tnann und Kleiring in Hohen.lbe, einen Monal vor dcr Er-
reidunq seines 88. Geburistages, Dahein in Hohenelbe wa!
e! w.gen seines Ireundlicnen Wesens b€liebr uD<l g€sdätzt.
Er wü ein ireuer Sohn seiDes Volkes, So ist es zu erklären,
ddß er httten imHohenelbe. Vereinslcbe! staDd, vielen deut-
sdren Ver€inen als Mitglied angehört€ und besonders iD
Dcutsden Tuhlerein Hohenelbe eiDe rege Tätigkelt eaüal-
tete. Er war nidr bloß ein eirriger Turner, der sich auch an
Wer'\umlrcn bereilrqte, sondc!n gohorra \relF Jdl-re dem
Vo!\ldndp dcs Ve'ernes an. Als cr rm RuheJend tebre,9e,
hörre cr vor 1933 bis 1940 delr Vorstande der HeimatsdroUe
Hohenelbe aq, Als Kassier ders€lben enlwid.elte er damit
eine s.gensrcidre Tätrqkeit für in Not geratc!€ deutsche Men-
sÖen, Das Los der Vert.eiburg, die Heinat, die er über alles
licbte, Iür inüner zu vellasseo, tral ihn ungemein hart. h
Genthin bei Magdeburg in der Ostzone idnd er wieder eiD
Hein. Brs zu s€inen Tode wer €r geistig seh. rege. Ein Au-
genleiden vcrdüsterte ihn die letzten Jahre seincs lebens,
Mrt viel.r seiner Eekanaten s1.Dd cr in Brief*edsel und als
eI inlolge seines Augenl€idens selbst njöt mehr schreiben
konnte, so ließ €r sidr die Briefe, die er diklierte von eiDem
Mitbcwohner des Altersbeines sdreiben, Alle seine Freunde
und Bekamten weiden den V.rstolbenen stels in gure. Er-

Hohenelbe: Ih Altersh.im Schönbrunn bei Dadau verst&b
radr lJDger€n Leider am 13. 1 die Uhrmaderswilwe Hedwig
Lüml, rm Allcr \oo ?8 Jahren. Die Veretrrglewdr cinc ge.
borenc Wienerln, verehelidrte sich r912 nit Uh.made. Lamb,
welche. im lctzten Kneg, im M&z 1945 gelallen ist. Daß sie
lange Jahre Heinveh nadr der sööneD Kajserstadt hatte,
isl versländlich, Mtl d€. Zeit lebte si€ sich gxl ein und die
ersie Sladi an d€r Elbe war ihr spAter so lieb wje ihre Ge-
burtsstddl. In April 1946 \arde sic njt der Familic ihre!
Schw.ste! Hedy Wanek veririeben. Sie ware! zuelsl im !ö-
g€. Unrcrürngau,dantr in Kempren !nd1952 übersicdelie! sie
had Münden. Ibrc gaDze Freude lnd Liebe gehörte ihrea
Enkelkindern, Seit 1960 brauchle sie ständrge Pnege.Sie kom-
le nidrr m€hr lauien und lebre u uletzt im Alrersheim SdöD-
brunn bei Dadrau. Am Wesllriedhot rtr Mrilch€. ,and sie ih.e
letzre Ruhestälte. Di€ Hohenelber und aue, die sie kannten,
werden ihr eiD rechl liebes Gcdenken bewahren. Io stille.
Trauer grüßl alle Bekannten Hedy lvanek, Münöen 54,

Aus Mrtreldeursdrland s.hreibt man uhs, daß zwisd@ Weih-
ndchtetr und Neujahr de! ehen. Angeslellte bei der Fa.
Hohenelbe. Veredlung, Rudolf Kawan, ih 70. lebensjahr

HutteDdo.l: In l'tühldorl bei Spitz/Donaü in Nieder-Osle.-
reidr veEtarb am 14. l. nadr einem jahrelangen. söwer€ü
lciden Franz Hamatschek in Alter von 54 Jdhren. Die
Fuilie Haoatsöek {ohDte daheim im Höus Nr. 43. seiDe
Oatrin tand nad ihrer Ve.heibung bei ihren vetwan<lten Dit
ihiem Kleinkind in Nieder-Osterrejch AuInahne. 1947 gelarg
es dem v€.storbenen, zu seiner Familie zu komDen, 1953
vulde den Eheleuten nodr ein T6drterden MoniLa geboren,
seit 1956 litr er an einer hartnä.kjge! zudrerkralkheit und

kotnte als Rentnerniötmehr für seine Fanilie söafien. Sein
B.uder VinzeEz, der als Steue.sekr€tär in Passau tälig ist,
konnte ihm die letzte Ehre ereeise Seine S.hwester Emilie
wohnl ir Delitzsch (SBZ). Franz Hanatsctek war durah viele
Jahre Gesöällslührer der öristl. Gewerksöafisgrupp€ in
seinem Heimalort und war bei öllen wegen seiDes bescheide-
n€n Wesens und ehllidter Handlung leli€bt. Seinen Hinter-
blieboen wird aufridrlige Anteilnahme eDtgegengebradrr,
Kott*itz; Am 2. l versta.b in lud<a (Kr. Altenlurg-B.eit€n-
bain) Herr wilhelm w a qn e. aus Karlsed< 86 und wurde
am 5. l dort zur letzlen Ruhe qebetlet, Seine Ehefrau AnDa,
geb. Hanscher, ging ihm bereits am 11. 8. t95l in di€ E{iqkeit
voraus. Der Sohn Franz kehrte aus dem letzten Weltkrieg

Am 28. Januar 1962 verscüled unetuartet Ernst N e u m a nn,
geb, d 30. septdbe. 1906 itr Kottwitz, zuletzt Diplom-Han-
delslehrer in GießeD.
Seine Bellebtheit u!te. Kouegen und SdtülerD sowie seine
pädasogisöe! Fähigkeit4 geheD am besten aus dem Naö-
rrl heryo!, de! ihm Schult.äger, Lehrerkouesium, Ellernsöaft
md Sdüler in der "Gielene. Freien P.esse" widmeten. Do.t

"Mi! ihn verlieren wjr einen gewjssenhaften, zuverlässig€n
ünd hillsber€iten Mita.beiter, d€r seineqanze Kralt zumWoh-
le d€r ihn anvertrauten Jugendllöen einsetzte. Für u.serc
Schlle bedeutet das plötzliche Ableben des HerrD Neunann
eiren groß€n Verilst, dö er ein sehr guter Pädagoge mit ei
D€m vo.n€hnen Chärakter war, ln seiner Dienstöufiassüng
w3r er allen €in Vorbild. E. wird uns unrelgessen bleiben,"
Ein holes Aller eneichte \vilhelh \Ma gner aus Karlseck,
de! am 2, f. im 89, L€b€nsjah! slarb. Bis aui seine letzten
Tage war er geistig und körperliö i! guter Ve.fassung. Für
ihn ist die ,Jagd'vorbei. Sie war wohl daheim s€ine größte
Liebhaberei, Dcn älteren Arbeitern von de! Fida Eictmann
\v'rd der Verew'grc nod h rpdrl gxrer Erinnerung spin.

Madtlg: In Neuhals/Elbe verslalben: Scineid.mei6ier Franz
Mattausch 6m 23. 11. 1961 lm 79. Leb€nsjahr und seine
Ehegaxin Mä.ia tweberin) am 17. l. 62 in 70. L€hensj6hr.
Innerhalb zweicr Monate lolgte sie ihreE Männ im Tode nach.

M.stts: Durö einen lraq'söen Unqlückslall verloren die Ehe-
leute Franz urd Frarziska loreu, geb Dittriö, am 14. 12. 6l
ihrc ver.heli.ht€ Todrter l.ma Kramp. Vi.r I<inder, im 

^ltervon 9, a, 4 und 1% Jahren verloren die Mülter, die unermüd-
lidr lür sie s.halft€. Die Eheleute v€rloren ih. letztes Kind.
Unter zdhlrei.her Teilnahme wurde die Vercwigte d Fried-
hof in Bels€a, K.. Torsau (SBZ) zur letzten Ruhe sebeltet.
MohreD: Die letzt€ B.sitzelin vom Gästhdus Fiedle. in Moh-
ron, Frau Anna Fi ed I e r, ist in Alter von last 80 Jalren in
B.rtoldshof en b€i Marktonerdorf g€storbe!.
Nled€rprausritz: ln Eichenbarleben bei Mögdeburg ver*bled
am 23. 10. 196l nach Lutz.r l(ranLbcil im 70. L€b€nsjahr
Franzisl<a Ha n aus ch, geb. Lorenz äus Oberprausnjtz Nr.
r7, Ganin des ehenaligen Bürgermeislers, Josef Hanausch, in

Die Verstorbene {ar bis z! ihrer kürzcn Klankheit unemüd-
liö täiiq ünd crlülli von heßöütterlidem Gottverbauen.
lhr sehnliöster Wunsdr erlüllte si.h noct vor 2 Jahre!, als
si€ mit ihrem Mann die geliebte Heinat wied€rsehen durfte.
So war es l€idcr ein lctzt€s Wiedersehen nit ihrer Sdrvesrer,
der Fhu Koziah in OberprRusnitz, und e'n Absöi€dDehme!
von den GrÄbern ihrer Verwa.dt€n und BekanDten in O!er-
ünd Ni€derp.alsn z, die ihr im Tode voausgegangen sind.
Durdr ihr herzensgut€s {nd hillsbereites Wesen, war die Ve!-
srorbene bei allen, die sie kdnteD, seh. b€liebt. Ih. Verlust
isl daher, besonders nir ihre Angehöriqer, sehr s.hmeElicb.
Oberhohenelber In Banbe.q.n H€id€lst€lg 27 versöled,
wohlvorbereit.t, Ernst Haidl ih 5a. Lebensjahr.D 21. 1.
Dcr veßtorbcne war der einzige sohn des ehem. webmei-
slers Haldl, wold€r in der Jüte-Webe.€i Rotter tätig war.
Daheim war er dür.h viele Jalre als Veme$ungs-Tedniker
bei Geonerer C.oh lnd dann später beim staauichen Ver-
nessungsamt in Hohenelne, bei Herrn Regierungs-Vetm€s-
sungsral Hans PiekDy bis zur Austreibung besdräftlgt- Seine
gewissenhalie B€tutsausüblng wlrde des öf teren anerkannt.
ID seiner Heihatgeheinde war er dur.h viele Jöhre Mtglied
leih deulschen Turnae.ein und ande.en völkis.heD v.retni-
sunse., Er wurde von allen, mit denen er zusammenarleitete
und verlehrte, gesdätzt und geächtet, seinen Angehörlg@
wird aqtrichrige Teilnähme entgeg€ngebracht.
In Raquhn/Anhalt ist I€ne CaU aus dem Hammerich an ei-
nem Cehimsdrlag in 46. Lebensjahr qeltorbet- Der Sterbetag
wurde uns nicht mitget€ilt,

9l
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In Krarkenhaus in Burg (SBZ) veßtarb nad kurzer K.ark
heit nn Lungenontzüldung am 22. 1. Franz F ink, Gastvirt
und Landwirt aus Schreibendorf, kurz ror lrreichurg seines
30. Lebensjahres. ln Gonmern, so er seine Gastheimat hatte,
fand er seine lerzte Runertätte. Bis 13l.1war er in Isertal bei
d€r Fa.Itebig besöäItigt, verlor dort t916 durch ernen Uniall
seine ersre frau und übernahm nadl den Krjeg die eltellidic
Cast- urd Landwiisdrait. Seine zweit€ Ehe mit Berta Gott-
slein aus Pommerndorf blieb kinderlos. SeiDe Todrter war
[eleie]ifttnil Sdlulleiler Alfed Meilner, der ln einem !azo-
rc.t bFr srd iDqrod gesto ben i,. Sie wurdpn mtr dFn erslph
Trdncnn'ren nn. den5klernenKmoernderLehrerfdmil e äll'
qa\ pdp r. sa n. lo,hrc- sd" dFn Sröporen nrdr gFwdcnlan
und . " b bere Ls 19,1 und 

'erne 
zra rF Cdlun 

'9!8. 
DiP ftnl

Kinder waren seiner Obhut anvertraut. Er mußle durdr viele
Janre für sie sorger. Drei davon slnd jetzt söon verheiratet
Mit Frarz Fink ist eine Persönlidleir unserer Heimat heim-
qeqanqer. sein casthaus war eine belielte Ausnuqssiätte
nicht nrr für die Hoherelber, sondertr audr für die weitere
Umgebüng, Au.l als tü.ütiger l-andwjrt war er weit und

Oberhohenelber Nach längeler Krankheit verstarb ih Köln-
Bickendori, Venloer Shaße ?10 anr 4, 2. Wendelin Erbe!,
webmeister i. R, in Alter voD 76 Jalren. Beim sudetendeut-
schen Tag tu Vorjahr sr.üte er alt€ Heimatfleunde, nit denen
er si.ü sehr lange unierhielt. Zu der Zeit fühlle er si.h nodL
redrt wohl, Mit großer Liebe hing er an seiAer alten Heimat.
was in alten seinen Sch.eiben zun Ausd.uck kam. AuSer sei.
n€r Gatiin lrauert !m ihn seine Todrter Edith loh. md die
lanilie seines Sohnes Alf.ed, Daheim war der Verstorbene
lange Jahre in Grünwald als Webn€ister tätig, Sejn Bnder
Franz, relcher zuletzt Behiebsleiter jn der Kartonagenlabrik
Erben war, wohnt i! Oberwei.r. Sein€ S.üwesie. Marie
ivohni in Roselhein.
Ob€rhohenelbe: ln Bebelthal, Kr. Haldensleben (SBZ) ver-
slarb am 16. 1. nacü kurzem Krankenlager, völlig unerwartet,
Kleinlandwirt Josel Be r a n e k roh Heidelberg im Alter von
78 Jahren. Daheim war er viele Jahre in der Jutespinnerei
Rotte. beschdftigt. In Jahre 1959 berichteten lir noch über
die goldene Hodzeit hit seiner Cattin Albire, geb. Wonka
aus Niederhol Der Verstorbere wd. ddheim bei allen beliebt
wegen sejnes ehrlidren und aufrichtigen Chd.akters. Der
glelöen Wertsdralzung edreute er sich aucl jn der Cast
heinat. Mit großer Liebe hinq er an seiner leinauichen
Sdrolle, wo er 60 Jahre seines Lebens verbrachte. Um den
guten Vater trauern die Familien seiner vier Söhne und von
zwei Töchtern. Auch seine. Gattin wird aulrjcntige Teilnahhe

Pommemdorl: ln Espelkamp-Mittwald v€rsdrieal am Drei-
köniqslaq Zimmemann Reinhold Lorenz im Aller von 63
Jahren. An l. \ 'ejhnachtstag htrllte man inn in das Kranken-
haus sdrallen, Die Aüte konnten seine eigentlidre Erk.an-
kunq üch! Jeststelle!. Erst bei der Sezjerunq fand han, daß
er an Lungenkrebs gestorben 1rar. Näcl den Zusanmenbrudr
hatten ihn dje Tsctechen 0 Jah.e €ingesperrt und derari miß"
handelt,daß er nahezudasG€hörverlorundseinganzerKörper
bluhnle.laulen gewesen ist. Äls er danals bewußtlos wurde,
warl han ihr h eine Ecke und übergoß ihn mit einem Ei
mer kalten Wasse.s. Von dori düllle wohl die Todesursadre
zu suchen sein Dahein wohnte er mit seina. FaDilie oberhalb
der Sdule. Die Eheleute {ohnten bei ihrem Sohr, weldrer
ri.h ein ligenheim gebaut hät Beide Töchter sind verheiratet.
lile bes[zt ebenlalls ein Eigenhein ud eilen eigenen Wa
gen. Der Verewigte wlrd nicht nur den Ponmerndorfern, son
der! nocl vielen von seiner f hereq Tätigleit her in Erin

Vor Weihnaclten ver6ta.b in leirelelde Anna B u c hb e r
q e. ilahr ViDza Anra) aus Teicühäusem.
lnde Februa. 1961 slarb die Hol I m ahn Wenzlin nn Alter
von 80 Jdnr.r Si- gFhor-p /- J.npn CpbrrgcrrdüFn. dra Jcdel
sonnldq b" s urm uno we' c'no 1Hohen.lbö in diF Ki drF
kahen.Ihre Tochter Marie:st mit Heribe.t Erben aus Ha<kels-
dorf verehellcnt. Zffanzig Jahre giry die Verstorbene täglidr
nach Ha.ta, 1ro sie bei der Fa. Coldma.n lesctäftiqt war. Ihrc
Tochter nit Mdnn iüchteten Anlang Aügust nach dem Wesren
und fanden in Ehjnge Wttbg. eine Unterkunft, Zum zweiten-
ma1 haben sie alles verlore. !nd l5 Jahre ih der Ostzone um,
sorst q€albeitet und qespart.

Proschwllz: In Zeitz verstarb ah 5. 1, 62 Märie Ruß, geb.
Hdhl,i d.s P.o.dr{r / \-. /8 im oJ. tFbcns_6fr. Srp wdr öh.r.pp- e_krd1\r, einp !unqeran /und-nq kdm dö7tr L-d losl.
einen tddl, Herzinfarkt aus Um die liebe Verstorbene iralem
ihr Gatle Johann mit Kirdeh He.mine und Johann. famer
die Schlviegernltter, Sdrwägerin sowie die ceschlvisre. Jo-

sel Pauld urd Robert und alle Anvelwöndten. Unter großc.
Ieilnahme lon Veiriebenen xnd Einheimisdren wu.de diev"'.r.b-,- " d. ch jriödhor .^2..t/ Atc zLt 

"w'gan

Rochlitz; Bei der Famrlie ilrrer Nidite Harnelore Sdlier ver-
sta.b am 3. 2. Marie L am b im Alter von 79 Jahren. Die Ehe
leute hatten daneim die beliannte Fleisderei im Hotel Haney,
$elde danD später der Söwiege.soh weiLerfünrte. Fleis.ier
neiste. lanb war es nicbt vergöml, seine Gattin zu letzten
Ruheslätte zu begleiten, da €r zu dieser Zeit an einer Grippe
sdrwer erkrankt war. Vi€le Rochlitzer aus der engeren und
wejreren Umgebung üaren zM Leidrenbegängnis gekommen.
Am Waldlriedhof zu Kaufbe!.en fand sie ihre letzte Rühe-

In zölnitz-Besenstedt srarb am 13. 12. 1961 chaulleur Alfred
Biemann jm 69. Lebensjahr nadr achttägiqer schwerer
Krarkheit. Am Sterbetag seines Sohnes Otto, der vor 5 Jal!-
ren velunglüd<te, würde er beerdjgt, Er wohrte däheim aul
der Winterseite. Viele Rochlitzer we.den sicb nocü an ihD er-

In Hohengiihlen-Damm bei söönhalsen starh am ?. 12. 1961
Landwirt Hans M o h r nadr klrzem Krankenlager im 56. Le-
bensjahr. Dur.h seinen Fleiß, seine Gefälligkeit hatten tho
audr alle in der neuen Heimat gern, S€ine Cattin ud die
beiden Kinder haben einen guten Vaier vellolen, GroS war
die Zahl dere., die ihn das letzte Ehrengeleii gaben.

Am 15. Janua. verslarb im 92. l€bensjahr Emilie S chi e r,
geb. Großmau, und wurde an 18. 1. in Jeßnitz (SBZ), in d€n
crabe ihre! schon 1950 veßtorben€n sdwesle! lwädte.
Tonl) zür ewigen Ruhe bestattet. Die Verstorbene war über
50 Jahre als \^/ebeiin bei der Fa. Müiler und Groß@ann be-
sdräftigt und wohnie unterhalb des Gaslhauses Bradler. Ihre
Todrte! Maril Schnid wohnt ir Linzloberösterreich,
ln Kirchbauna bei Kassel veFlarb am 16. 1. hach kulzer.
schwerer (rankheit Auguste Schubert, geb. Nither, im
Alter von ?2 Jahren.
In Kaarsen (NeuhauvElbe) veretarb bereits am 30. 7. 61 bei
seiner Todrte. Maiha Sacber Fra.z Biemann kurz naö
seinem 8?. Cebürtstdg. Der Versiorbene wai daheim viel€
Jahre itr Rochtitz bei der Orlskrankenkasse als Kontolleu.
angestellt. Die Familie wohnte im ortsteil Grerzdo.f,
Die \,Vitw€ Haney von Sctrweinsberg ist in der Ostzone
gestorben. Ihre Toöter G.etl Gernert konnte am Begrabnis

i! Bergshausen, Kr, Kassel versdried ganz uerwa.tet sdnell
VinzeDz S ch i e r, Gärtner, im Alter von 78 Jahren,
AlLe Rodrlitzer werden sich seiner erin.ern. Seine cärtnerei
wa. ncbon der Kildr€. E! ruht nun in Frieden Deben seine!
sdrwester ADna Söier. AUeD Rochtitzed sage id1 nodl
Dank, wel.üe ihm das letzte Ceteit gaben: Anni lreudenstein,

Ro.hltlz: ln Kamenz (SBZ) starb uner{arlet an 25. 1. Rudoll
K o r b el ars ch in A1te. lon 75 Jablen an den FolgeD €ines
zweimaLiqen Schlasarf alles.
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hddtuttthc lhibar ih $Add, fo*fu&'

Dora Lotti Kretsdrmer (Sölesien)
liest ihre KopisÖ-Erzählung

Versud! eiDe. Deutung von Bertrhard

Man.: Dr. Ernsi Söreün€r

Kal€ldeölllter ius d€r älter Helnat
Das cedictrl: Georg T.nkl zm 75, Ge-
bürrstag, Ceorg Heym zuü 50. Todstag.
Markis.he Wanderong an den Müggelsee
hit Theodor Fontane.
Rainer M.ria Rilke söreibt seinen ,Cor-
net", Ballade vom Reileryen€ral Sporct.
,Die Hodzeit von KakahieD', Eftählung
vor Bernhard Ohsah.
Zusanmenstellung: Dr. Jos€t Mühlberger

Mi., 21.3. 1962
16.,t5-17.00 Uhr

Mi.,21.3.1962
17.30-18.00 Uhr

Di., 27. 3. 1962
17,3O 1a.00 Uhr
trl{w
Mi, 28. 3. 1962 Dle Eßöotsrtadt Ohrittr in Wind€l der
|7.30 !8,00 Uhr ZeiaeD
MW {H€inatposl) Hörrolge von Herberl Wessely

wir mact€D da.auf aufmerksan. da8 in unserer reselmäßigen
Mitlwo.h-Reihe ,Ostdeutsöe Heimätpost" zu BeginD Nadr'
ri.nten aus Mittel- und Osideutscnland koEhe4.

Mi., 7.3. 1962
16..15-17.00 Uhr
MW
Mi., 7. 3. 1962
17,30 1A,00 uhr

Mi., 14. 3. 1962
17.30-18.00 Uhr

So., 18, 3. 1962
9.20 10,00 Uhr
u(w

Unter e!ösm Da(h
Heinri.tr Zillid (Siebenbürgen)
liest aüs seinen Ecählungen
Hadd*err ar der rote! Leine
Ein Situnlionsbericht über die Zuslönde in
der Zone von Joddin Kdniöt
tteder ünd ränz€ aür der allen U€höl

Herzli&en Dauk
sase ich aUen lieben Heinatfleünden aus der alren H€inat und Caslh€imat, die nrir anläßliö mernes

70. CEBURTSTAGES
so überöus zahtreidr, mündlich und sd)riitlid!, ihrc Clüdrwüniche enlboren. Darke audr heinen Milarbeitern, die mid)
durch ihre Beiträge in Hcinatblatr ehrten ferner dlle! jenen, die nir ur.nvnrtete Ehrungen .ruiesen.
Zuerst danlie rdr Hefn Oberbürgerneister Fisdrcr, Kempten/Allgäü, llerrn Bürgermeister Schmidt, Marktoberdorf, derTa-
qeszeilrnq -D€r Allqüu€r', der LeituDq des lleinattleises Hoh€netbe, Heinalkreisbetreuer Herrn Karl wini€r, Frau Die-
Delt, Herh Karl Cenndk H.r!n L!tz Vatter, der Vertleteritr des Hejmatkreires T.autenau, F!a! Olga Brauner,

Iien( r der srdetcndeutscncn Landsn.nnsddit, rhrpm völsrLzcnden Prol Hans Kryll, Hcrrn Sr;dtlat Ferdinand Fuhmann,
Verlrere! rler UdV, dem v€rehrl. sxd€tencho! uDtcr der Leitung seiDes Dirigenlei, H€rrn Olkar Dint und seines Vorsit-
zenden, H€rrn Dir. H€inz Pisdrel lür den söönen h€imatliahen Liederöbend.
Nidrt zulctzt den Musikeln der Stadtkapclle hit ihreh Diriocnten Herrn Kdpellnejste. Huso Sdnjdt lürdas.erte Abend-

Nodrnöls allcn, besonders jenen, die mir so überdus zahlreidr sinnvoll€ Cesch€nke sondlen und auf v€rsdiedene Artmir
Fieude bercilet.n, .eör hcrzlidr€n Dank,

Mit Ircundlidren Crü!en
Eu€r Josel Renne.

Wjr haben geheiratet:

Hetbert Reutel Eua-Malja) geb. Cefl\
Tourjng-Motel, Tü b i ng eD

f.üher Königshütrelo. S- Wiesenbaude i, Rsgb.

LAG-AüsLu[ft
wer kann darilber Aüskünfl geben, welöe Fi.ma
tu d€n Jab.en Da.h 1938 denAnbau des Wohngrund-
stüd(es in Trautenau, Walhallaslraße 6 {Widnuth)
gemi€let hatte? Die gesudte Firma (aüs Rochlitz)
stcllte dorl x. a. HolzsdDilzereier un<l 

.wHW-Ab-

Zusd rt."n Se9.n Kosle.elsLdttung erbpten an Dr.
OIal Kussl München 13, Zieblandsrraße 3?

DANKSAGUNG
Für die uns anläBlidt unserer Vernahlung so zahl-
reich zugekommeneD Ehrungen, GIüchwünsahe und
CesCoenke sag€n wir dU€n unseren herzlidst€n
Dank. Insbesondere danken wir unseren Trauzeü-
gen, mein€m Jugendfreund Josel R€mer, seine!
Gartin Hedwig Renncr, der Belegsdafi des Riesen-
gebirgsverlag€s und auen lieben Heima(IreuDden

Josef und Helene wolf
Keüplen, ih Feber 1962

Das heiliqe SaLrao€rl d€r Prlestedethe

M€lD erlt8 helllgB M€aopler

b4ondeß jcier

n!NHOI.D SCHIEIBEI
NeDpri6ter äß P.ßdde
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Herr Jo.Gf Wippl€r

fdrh Ner4h, od 4 n, r-i,. !

Frds H.lano Gottsl.in

tr\hoi ln 5, LebeNjdhn I

Filoln€no Tqub.

im t1 rdnrrjihr urßnr,r von itr

H..r Josef l.ron.k

Frou Wilh.lmin€ Ihohm

r i\jdh. r!,io lL! !,r

HerrWolrerBöniidr

Herrcu.toy Pfohl
Nl!!]jltrjkeon(n{.Iil|1.)trJlv] Frou Ro.o Potr.sd

Frao Hedwis lohb

Madr.d urd r.'.r., Eirkel

H.r. Jo..f Rört.r

!! ?r L.rre'sjrü

Hedvts rode,, geb Biudis.rr

94

www.riesengebirgler.de



H.tr Fron: Bönl..h

Feud *dnqe'tMrr,

g.bcnfi.dic'l.UligeNo.llidltvdh

Frou B.rto Jäg.r

H..r E'n.t Neumonh

,o 5d Lr5elsjdr, dwd dan rod enkisse!.

crß$ lBr@ü&nG0c 14

lfruhei lror{n4

Frou Fllom.nd fitlßberger

Herr And..d, SGiob..

L,rdd, (K,eß Büdcolopo

I

H€rr Rl.hd.d Schöb6l

Lcbe.sja[r, ruE lrd r.indr ?eN'o-

lihnhdncße 06, x!€is Bied.nropr 06)

fr6u MorloSdlintmonn

Froo Emllio S+reib..

H.rr tsdolf 8ön..h

Baüsbddr, (r. Rol.nbursrF

H.rr Alfonr Xolbe

In dirrer Trludl
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BETTF EDERN

ferti g e Betten
sr.!p1 Dcui,nl loo.d.a.D
1.tuö!6. vid lir., von d.r

ELAtlUT, turlh i. Wold und

lLAHUT, Krumbo(h/S!hwb.
v.rloir.n 5i. utr6.dinsr 44.-
bor, h.vor s!. lhri l.il. .r

3'/o Ro bo lt oder 6-12 Monolsrqlen
b.qu.n.IElLzAHrUNc lür tonnelb.t. l0 W.Äen .dor 2 M.tr.b'.Ln

Eefienkouf l.r Veriro!en3.oche!
t.ühnB oh.'h.r n:r 25r.hriser Gd,o .
r30x2o0.n. 6 Pri no bdounai DM 31,r0

r60x20c.m, a Pid rlo bdcunei oM 105,60
30: 30 cm, I Prd Hd bdolnei Dli 15,50

oris. Hdidihr.ißl.dom wie ii der He moi
tb rse Betr!arh3 Gcm ru,ei ben.heid

a olr ? Beriqei,2 ( ßei Fen;cordrs', ? G.

3 vnci Domon Bun' Ddnod Moco.Donon
r30x200 0M 63,30 7614 73,30

DM 65,60
160x200 0M 70,30 35,d0 33,50

vcllis ,(qn.nlo! n,r lijdFc c e ho rc S. 2 r$ l'd, Oi.iiolr,lun.F
X.lr.kr,.mn i,. B-".0? . D 30 .er:.n.d.1.n
oe*inr, Ti3.h. und Hourio lwdsde vön rdir.ld.i

Versondhous R0üezohl rtr.rzr [üßlenou r,. B.d.ihrüd(

Bettfedern
Betten

Betten-Jung
121.) toesteld,suesw€g t3

ai d3r tou.enziu:-s.hui.
ver cnsei S e konenros Mun.r

erhd r.i bc Borzdhld^c Söid.r
mboi B! N chrqerolsn UnNeu . prciswen - N€u

[onddeule, kouft bei
unseren lnserenlen!

cnLrNG n d.n r.rh.r
Alrl !d,üEr Atta n06 -

d. i.ryaibär.b.id. Erir.,.

rur i.lbrrb.r.ilünO vo.
19[f,, LIKOTI[ lxD 9ülfSCX

rua. A.t, ö.ri.hr u.d 6...h r

I ft. tü I tn, DM 1.9 , ,a5 56 .r
ln ot.s.ti.^ r^d ,.itv, Apoth.t.n od.i

lAlI lllll, O6ppl.$., 5dirr.'Dr.h t
5d'.^ o6 a E o'd.^ eod.h.i. Zß.ndlra

AoLri.h Y.'..1 l! l.'rir.D
lum rud.Ä.t. llt8..n. Pun..h
ai. 

' 
h.rbna, xann.L elrhvith6.a. xot^.air. iköt un.l *.it.r. g san.n

ln l-Ll',-,0,1. !tu th,Ln..ftcrd'er
v.tl.nq. Si. 6itt. Pt.irtkt

Ir O..dli.d. a.E.t.n,r. d.b.li t

llll ltlll, 6öIPil!g.n, SdilieDlotu 7

ECHTER EIIENENHONIG
rnb.g!enzt hdltbnr in 'n€in.n nouen \!.rßble(h.
.inrern, 2,5 k9 n. o DM r0,75, 5 kg n.lto DM 20,75
+ l)orto ron, L.ndsDann Fril2 X.sll, Sisndrsz.ll 2.

sowie r. r.r.{ nit 25jähiser Ga.a.rie

BEITEN-SKODA (21 6) Dor.r.n/w€srfol.

lltt'Cltill. (ll /80y.

Echte

0lmülzer
Quorgel

Gf,EU'II

[.dmann5 Ka]lsbadEr 0blrtrn - Erzeugung
Zomedbg bel Mülaber

trüha Karlsbad .Alte Wiese", gegr. 1m6 - tlol-
lieferant Sr, Majes6t des Königs von SdwedeD
versabd nadr ou€r LtiDdem

I!!aber: l(arl 8rdm.tr!
f!über bei Fa, Konditorei Cala F.bhger! Trauteldü JOI,IANN EECTIEI OHG NETIWIG/RUHT

cdbH, auqsburqshdrrrelse!
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KRAFI

WOHTERGIHEN

GESUNDHEIT

GIBT
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Jvlärz-0edanken
D.t lttihlhl!snonat Matz, in de, \|tI
nün, Llcm ewia.A Jahteskt.isktui lat-
lerd, eiiLLr.kti, bn9r lat uns Slderer.
de!rs.he etren bede!lrDgJvoJren aje'
de kne A"1 L Mijtt .les Jahtet 191!)
lr.,)rd zrrr .rsl.rrkl Süderend.arls.he
ihr Etnltel.r tin dds Äe.hl .dt s.Jbir'
b€str"ünung tnit ihtt Btut.' hesteaelt
Lt,süe Vollisg.lppe ial ttatzden nle.
mn/s autgelrörl, .lieses ne.il o / Selbsr
besti nnng ian sjdr h AnJpru.n zu
nehnen, und nenn es ,rr r.lbsr du.Jr
hi\h.t v.k'ntll.lten vr 1" s. etl.hl.\t
\rrr denno.lr gerdde nr de,1 letzten Jth-
rcn, .leß die gesotnte /reie lve/r sr.h
drcseh lttLndtegendsrcn allet Men-
s.henreclle /)eu9en,u6le l'! l. rnrilllen
srho! s.hr klehgld!,rig sein, renn üii
dn,relrxren wol/len, dal mon (!Jgere.n
ner uns l).uls(Ie (ul die Doüer rrn.lie-
se', ,?..tr .,sr.lJi.!en könnte. dos in
den vetqxn.reneh Jahtzehnt qanze E'.J-
teile palittsch unatelatütl h.l.
Dds großc Htrde.nrs, dns si.h unseiern
\,^leg tn dic Freihett und h die lletnll
cnlgegensrel,l, rsl (ler lo4nurrslir.ti.
Md.llrlo.lr No{h Dis vorkurzeD s.hien
es, dls sei dieses tole Impetium ein
1jJo.k von un.rs.,lrillerltcher (ies.hlos'
scnhett, iiit die Eeigaeit gegtün.lel und
unongtejlbat lin jeden iluleren Fernd
Nun, dte Vorsünse .let letztetr Monote
hoben u.s geteigt, dolJ .len keines
r'€ss so isr. Fnr ri.tc. Spoll zjell sj(I
h.ute durdt.las tute Ma.htalebt1.le tnil
setren rwel g.:.Je.s.jLzli.h., lialen
,\4osliru urd Pek)ng. Eitl \ritlziget
Z\|ergtt.!t *ie Al,ranren Aonrre €s
\|ogen gegen de allatinhtj,J.n hertn
<les K,ents aulzüh.aeh.en, tretl et \an
den Mü. habetn in RaLchino untet
stütrt \rit.l Daüehen abet zetat si.h,
d(l ouch ,. sowi€lrurlond s.ll,sr kei
nes\|egs iene Enekeit he.rs.nt wtc zu
TPitcn stoltns sonrlün doß Clltu-
r(:hrs.Jtow mrr qervoJriqen Ce{ers,rö.
,lungen zü kümplen hol,die seine Pali.
tik abtehnen, \tobei noch sat nicht .tie
n./dnwa.hsende junqe Genetation in
R€.hnüng gesrelll isl, <.ie, je langet,
dcsr, wenrger, geFi,ll scheinl, si.h rxr
den öden Pa.t.jpatalen abzuhr.len üüd
ein nens.henwitrdrges Ddserr trnren
DloLht. Die mo.lerne 7e.nnik, ,nsirc
s.rd.tp Rür.ltut1k ünd lems€len. hdJ
scha. vn k Lai.het in.len Eise,rcn \/at
hnng getissen, duch die tlttltan€n
hü\gtige Auaten,hi.olsskr.rcn in cinc
W.tt,.tie to ganz, gonz (nd.ts ist, olt
d.. den sowielnens.hen ue,s.,a.n..
L1öchk: Det Zneilet ketnt uul in d).
ten M.nsch.n an dct ]/yah,hett <|et
Dd.xislts.hen l.,rrre, ün de. Richligk.i/
d.s,{nn.lelns {ler,(onounistii.nen

D)e .oten Na&tltubet haben ihte Lehre
zu etnet Reltgtan gentu.ht Der Tod-
tein.l iea.t Rcliqtan abe. isL det Zwer
lel, unA getade e.,regrtnl ?reule die
xnend/iden ajel,1d. d.s Sorv/er.ei.hes
zu iibets..rntten. Eine Entwicktung hal
thren A,to.g genonnen, die kane
Madtt .le t W el t .Ln zu ha i Len imstonde
sein wird. Wir rtissen nr.hl, rvi. ldrgc
lftset Ptot.ß douetn wit.l ab.r sidt.t
is/ ,rll dn s.nren Ena. dir l:r.ihe
stehen witul ürd dos R..ht aul selbsL
bestinüung Iüt.t)e VölÄ.r d!(n /ür

lferres a,us der alterr lleirirrat

lo lnü..! {ü.lonNniics\l!$(ßrlü,Jc,

L. l,4drn\r ul auN,di J ! \!rE^...]h.h JA I\urh{u'
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l{:5:"
Rettet das

Iturgen und S.hlösser in Böhrnen

I trli \1!l!.ri r.s hr u,:,!

Drs Su(lc(.r.1.!Lsch. Bildr.chi\
dlc /enür1c Srnrnrelsr.li. ilir.
\!.hnrlt und dcm llcnuln!.in
-\nli.q.n j.d.s rinrcl,rcn ron r.
( ;.\rnrmclL \ ci.ien, l-xrdschrtri
Ii!fsrd.rkmil., lcurnisse (les i1

!ds.r.r voll\gr,ppc.'l fu chrcnl:

t r\crc llildb.;l]q.,.1]. sch.n ,rl
!,)llcn Si,.nrl!nr.n d(s S!{lcr!.,
L,,nn(c. \.nni"rlr di.simi c,rc
.lic rlem Llil.larchir !od I-,!r.lsl
,{lrr rur ltrtn,dukrr)n üherlx.:
g(rnh,rt. 1)j. \i)lk\.qrrptc rlinl
\llrh l,. im \ul brü ,1.! Su{l.rgj

5-

t
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I der Heimat !
\lün.l]!n rr, 'i hLr$ch\ir. r I r. isi
Brl,l ,, rn,nJ t l. nrir l . ri,r ,l ,

rl.ur\.hd, r,,)11.. /! .rhil(r,). isr

rr' !n,l Sr;l(rJr!.1ii,,, lJnL: Lnil
..r:rllr: rdJ !rr rrbii.hd, FlriLjcs
,, B l,l. \r \,i,i l.|r,,nL;.h1,:lR.:i

,.h. \'(n,,1!,nlL.1, ,iq.i il!r a.
".il,, ll, rl,,rr:,i\ s r.n)Lld,rlicnrn
Lrs. hi , rli( l,.r Ilil,l,r,,Lrni..r..
'n ., i\ (,r'.i,1,,k. l)x!(rlih!:1b(
N!r.lri: Ll:r I:in{.r,]rr r i,t .,.
lirr l.!f,l.l.or.. !,lr di. $(ir.rr

Itt

'Inr
,E -.- n
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Seltene
Gewerbe

'r 
urJ irl lie .!ll tr ,( ]' .r,si !(

!onl.f$ 11,0.(dr! l,! h ,( iLlh hc

! Jq\ r.r r Änn\., n (.i,ri!D r)(r

sch nJme 0 ()l)<t.'rlu, ! .ir' .tr
2i!! l)qlcli.(rhN(

,r{, "r,l{ rr ..,rr.r \, rk. ninL
rd ;oßrr !1,f m rn\l\ü.1]{d,

.rh(. I)i$ö I !|nn',( ( 1!! ,. .L,

Irr ibq,n.l(o lrn{i lnnli \((1q

\
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Die l-et rD sgesch i chte
Ferdlnrn.l l,orsches

Her seiner Welt r :rht,\{lN.i J. dn$ .t(r r! ?<o

qü(o.rhllL.lU]1,|/.IuF

r,e \.ü,1lr)Drhc,f
l!, l,u,J(iNU (tr,{x sni rr(
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ilffiil;*.*;{!m\ases,RludLergenen'i rrb'dis gd'incrarr(herrr'i s
ds l,hr 

'600 
zeLs(

nr dr jr.<brilun! di.{\ ,lc.:f.hes. da Knl:bid !rri

rr r v lrrr3l)trr,rclf Ir! sh! g ..

und ?cißdr auch Lm Ridsnscbqie 'l'f, balJiF '
Frdhling in

,urdq d.r Hcrnr?ot'!hriftrn
avh Rind6.<r.rn rr H.i fu
;"- Flh"-.-H..-h'.r r^'JcnrhilÜ I indch'n
r.i;*h-.r'.t*h,' Pt,"-b..

+k mrurl: flrJie Hd { reptrt

', 
JtrA.h rs runJahu I rrtrbrrr

$r r u,rnz{ lr.,nü'br.t lric.
- i-r" l.- n "*q.s,r,r..
7.,-, R€daltb", Ens ' H
(,h',;nh.h 5r. n *r: I
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